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Eine Beruhigungspille Poincares .

Vorbereitungen für die
Franken -Stabilisierung .

Amerikanische Goldsendungen und
Diskonljagermätzigung .

f . N. Paris , 29. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Heimschaffung von zehn Millionen Eold aus den Vereinigten
Staaten nach Frankreich, sowie die Herabsetzung des Diskontsatzes
sind zweifellos zwei Ergebnisse, welche

die Stabilisierung des französischen Franken -

andeuten . Die große Frage erhebt sich aber und wird in den Zei -
tungen eingehend erörtert , ob die zehn Millionen Gold , die sich setzt
auf dem Heimwege nach Frankreich befinden, schon vor einiger Zeit
in den Vereinigten Staaten gekauft wurden oder erst in den letzten
Tagen . Allgemein nimmt man das letztere an und erzählte gestern
sogar, daß

für den Ankauf dieses Goldes neue Banknoten in Paris gedruckt
worden wären . Tatsächlich zeigt der gestrige Wochenausweis der Dan!
von Frankreich eine

Steigerung des Banknotenomlaufs um 750 Millionen
an . Man erzählt in Paris ferner , daß weitere Goldsendungen aus den
Vereinigten Staaten im Laufe der nächsten Zeit zu erwarten wären .
Vorläufig hätten nicht mehr als zehn Millionen nach Paris gesandt
werden können , weil die Versicherungsgesellschaften größere Schiffs-
ladungen mit Golo nicht zulassen .

Wenn man im allgemeinen auch damit rechnen kann, daß die
Stabilisierung des französischen Franken vorbereitet wird , darf man
aber doch die Herabsetzung des Diskontsatzes auf 4 Prozent und die
Heimschaffung des Goldes noch nicht als den Hinweis oafür be-
trachten , daß die Stabilisierung unmittelbar bevorsteht. Es soll
mit diesen Maßnahmen gewissermaßen den Franzosen der Mund
wässerig gemacht werden, damit sie sich nicht hinter Belgien und
Italien zurückgesetzt fühlen , die beide die Stabilisierung bereits vor
nahmen , währen» das wirtsck)aftlich stärkere Frankreich sich da?»
bisher aus rein politischen Gründen , das heißt, damit Poincart
weiter am Ruder bleiben kann , nicht entschließen wollte.

Caillaux bezeichnete in einer Unterredung mit einem Mit -
arbeiter des „Paris Midi " als

die drei Boraussetzungen jeder Stabilisierung des französischen
Franken :

Regelung der interalliierten Schulden, Konsolidierung der schweben-
den Schuld wie in Italien und Belgien und Aufnahme ausländischer
Kredite . Nach einem Hinweis darauf , daß die Stabilisierung der Lira
die einfache Anwendung des Sachverständigenplanes sei , den er selbst
habe durchführen wollen, und daß die Stabilisierung des belgischen

| Franken ein voller Erfolg sei , erklärte Caillaux , auch Frankreich
könne sich nicht mehr einer Stabilisierung entziehen, die man ganz
allgemein für immer notwendiger erachte . Zu Beginn des Regierungs
antritt ? des Kabinetts der nationalen Einigung wäre sie wegen des
damals herrschenden Aufbauwillens erreicht worden,' heute fei sie
schwieriger geworden.

Neue Goldlransvorte.
( Eigener Kabeldienst der „Bad ' schen Presse".)

J .N .S . Newyork. 30 . Dez . In Walstreetkreisen glaubt man , daß
Frankreich in ganz kurzer Zeit zum Goldstandard zurückkehren wird.
Diese Auffassung wird durch die Tatsache bestärkt , daß die Garantie
Trust Company am Mittwoch

neu« elf Millionen Dollar in Gold nach Frankreich verschifft
hat , die für die Bank von Frankreich bestimmt seien . Weitere Ver
schiffungen von gleich hohen Beträgen stehen bevor.

Der gefährliche deutsche Tabak .
F .H . Paris , 30 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .

Die Verbreitung der in Deutschland erscheinenden Zeitschrift „Elsaß-
lohtringische Mitteilungen " wurde für ganz Frankreich verboten.

Der Stadtrat von Hagenau hat kürzlich mit Stimmenmehrheit
beschlossen, in den französischen Farben nicht mehr zu
flaggen . Deshalb soll er nun fürchterlich bestraft werden. Denn
ein Eroßkaufmann im Moseldepartement schrieb an den Bürger -
meister von Hagenau , daß er nunmehr auf alle Geschäfte mit Kauf-
leuten in Hagenau verzichte , um aus diese Weise die antifranzösische
Haltung des Stadtrates zu bestrafen.

Eine Agentur meldet, daß bei dem Bruder ies Pfarrers Faß
Hauer nicht nnr interessante Dokumente, sondern auch deutscher
Tabak und deutsche Zigarren gefunden wurden . Faß -
Hauer wird deshalb angeklagt werden. Die Agenturmeldung besagt
aber nicht , ob gegen Faßhauer auch eine andere Anklage erhoben
werden kann . Diese Unterlassung muß einigermaßen auffallen .

Abgelaufene Immunität .
F.H. Paris , 80. De ?. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Durch den Schluß dct Kammertagung in Frankreich ist die parlamen
tarische Immunität der kommunistischen Abgeotdneten Cachin ,
Doriot . Marty und Duclos erloschen . Diese waren beim Beginn
der Wintertagung der Kammer aus dem Santögefängnis freigelassen
worden, um den parlamentarischen Beratungen beiwohnen z» können .
Jetzt sollten sie in das Gefängnis zurückkehren , um die über sie
verhängten Strafen zu verbüßen. Aber die vier Abgeordneten
scheinen dazu keine Lust zu haben. Die Polizei erschien gestern in
ihren Wohnungen , um sie zu verhaften , traf aber keinen von ihnen
an . Die „Humanits " erklärt heute, daß diese vier Vertreter der
Kommunisten die Aufgabe erfüllten , die ihnen das Proletariat vor-
geschrieben habe. '

Ein griechisch - italienischer Pakt ?

Die Rom -Reise des griechischen
Außenministers .
Englische Befiirchiungen .

v.D . London , 30 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Dem Korrespondenten der „Times " in Athen wurde offiziell mit -
geteilt , daß

alle Gerüchte über einen neuen Pakt zwischen Italien und
Griechenland aus der Lust gegriffen

seien . Es wurde ihm versichert , daß bei den Besprechungen des
griechischen Außenministers mit Mussolini von einem Pakt
nicht die Rede gewesen ist. Es habe sich nur darum ge-
handelt , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Re-
gierungen zu befestigen bezw . zu erhalten , da sie schon so fest seien ,
daß sie nicht mehr befestigt werden könnten. Es wurde dem Korre¬
spondenten ferner erklärt , Griechenland hätte , wenn es einen Pakt
mit Italien hätte abschließen wollen, dieses nicht ohne ausdrückliche
Zustimmung Englands und Frankreichs tun können , da Griechen -
land nicht in der Lage sei , eine gänzliche unabhängige Außenpolitik
Zu betreiben . Möglich aber sei , daß die gegenwärtige Politik ge-
ändert werde, wenn Griechenland mit Jugoslavien nicht zu einer
Einigung kommen würde.

In Londoner maßgebenden Kreisen ist man sehr zurückhaltend
Und sagt , es handle sich um Dinge , die Italien und Griechenland
allein angingen . Man wisse in Athen genau , wie weit man zu
gehen habe. Andererseits aber ist klar, daß man es hier nicht allzu-
gern sehen würde , wenn Griechenland versuchen sollte , auf irgend-
welche weitgehenden Angebote Mussolinis einzugehen, weil nmn
befürchtet , daß dadurch auch

für Großbritannien eine unangenehme Situation Frankreich
gegenüber

entstehen könnte . Das würde auf. alle Fälle die Aussicht auf eine
Einigung zwischen Rom und Paris stören . Man lobt die Zurück-
Haltung, die Griechenland in seiner Außenpolitik zeigt, und läßt
durchblicken , daß Athen einen dahingehenden Rat von London er-
halten haben dürfte .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " hält es
iedoch nach seinen Informationen nicht für ausgeschlossen , daß es
doch zu einem

Freundschaft?- und Schiedsgerichtsvertrag zwischen Italien und
Griechenland

kommen könnte. Was Serbien anbelangt , so suche Griechenland mit
ihm zu einer Einigung über den Hafen von Saloniki und die
Eisenbahn zu gelangen, bestehe aber nicht mehr auf Erneuerung
der alten griechisch-serbischen Allianz.

Die italtenisch -sranzösischen Forderungen.
Mussolini zu Gegenzuĝ ständnissen bereit.

f . H. Paris , 29. Dez (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein Mitarbeiter des ,

' Echo de Paris " fragte Mussolini , was von
dem politischen Programm zu halten sei , das die Zeitungen ver-
öffentlichen. ( Es handelt sich um die bekannten Forderungen deren
Erfüllung Italien von Frankreich verlangt ) . Mussolini antwortete :
In Italien gibt es nur eine verantwortliche Stelle , die Regierung .
Die Regierung bin ich . Nach einer Pause fügte er hinzu, die
Regierung bin ich und der Ministerrat . Das „Echo de Paris " be-
hauptet , daß Mussolini von Frankreich nichts verlangen würde , ohne
nicht zugleich

Gegenzugeständnissean Frankreich
zu machen . Diese würden politischen und wirtschaftlichen Charakter
haben. Aber vorläufig könne über diese Gegenzugeständnisse nichts
verlautbart werden.

Einzelne Pariser Zeitungen behaupten heute, daß die
Zusammenkunst zwischen Briand und Mussolini

um Ende Februar stattfinden könne , weil bis dahin die diplo-
matischen Besprechungen abgeschlossen sein würden . Diese Nachricht
kann dementiert werden. Der französische Außenminister wird kaum
in der Lage sein , mit dem italienischen Ministerpräsidenten vor der
nächsten Tagung des Völkerbundsrates zusammenzutreffen.

Der Parlamentsstreit in Oklahoma.
Ein Ersolg des Gouverneurs .

lEigener Kabeldienst der „Badischtn Presse " .)
l . N.S. Oklahoma. 30. Dez . In der Fehde zwischen Gouverneur

und Parlament des Staates Oklahoma hat gestern Iohnston nun-
mehr einen bemerkenswerten, wenn auch in seiner Tragweite nicht
so bedeutenden Ersolg errungen Der Senat , der in seiner Eigen-
schast als Anklageinstanz gegen den Gouverneur zusammengetreten
war , lehnte mit 22 gegen 17 Stimmen den gegen Iohnston einge¬
brachten Anklaaeantrag ab. mit der Begründung , daß der offizielle
Antrag auf Ankla>geerhebung aus ungesetzliche Weise eingebracht
worden ist.

Prag , die Metropole
des Deutschenhasses .

(Von unserem Prager Vertreter .)
j . Prag , Ende Dezember.

Kaum ein anderes Volk wird mit solchem Stolze auf feine
Landeshauptstadt blicken und mit so fanatischer Liebe an ihr hängen,
wie das tjchechiiche Volk auf sein „goldenes Prag "

, auch „goldenes
Mütterchen" genannt . Nach der Beförderung zur Hauptstadt der
neuen Republik hat Prag aber auch einen Aufstieg genommen, der
selbst dem Gegner Respekt einflößen muß . In kurzer Zeit ist aus
einer simplen Provinzhauptstadt eine wirkliche
Großstadt entstanden, deren Entwicklung noch lange nicht zum
Stillstand gekommen ist . Es gibt n . chi wenige Tschechen, die schon
von Prag als Mittelpunkt Europas träumen , ja in ihren etwas
größenwahnsinnigen Anwandlungen Pag schon als Weltstadt sehen.

Das Streben , aus Prag eine Weltstadt zu machen , i/t Gemein-
gut der ganzen tschechischen Nation geworden. Aber nicht wen .ger
einheitlich ist auch der Wille : Prag soll ein Bollwerk des tfchechi -
schen Nationalismus bleiben, eines Nationalismus , der sich oft von
dem irrsinnigsten Chauvinismus nicht unterscheidet, der aber eine io
weitgreifende Entwicklung empfindlich stört und die Reichshauptstadt
den übrigen Nationen des Staates vollständig entfremdet hat . Daß
dies so bleibt, , dafür sorgt schon der Primator von Prag , Dr . Baxa ,
einer der größten Deutschenhasser , ein Mann , der sich auch im wei -
teren Ausland durch seine einzig dastehenden nationalistischen
Husarenstücklein einen Namen gemacht hat . Die erst vor kurzem er -
folgte Wiederwahl dieses Mannes zum Bürgermeister von Prag ist
der schlagendste Beweis dafür , daß Prag auch heute noch die Hoch -
bürg des unversöhnlichsten tfclnchiichcn Nationalismus ist unid daß
wir noch einen sehr weiten Weg bis zur „gebesserten Atmosphäre
haben, von der unsere deutschen Regierungsparteien immer wieder
träumen .

Gab es da vor nicht allzu langer Zeit Eemeindewahlen . In
Prag ging es besonders hoch her, war doch der Preis , der dem
Sieger winkte, kein geringerer als der Kopf des Bürgermeisters
Baxa , der , nebenbei bemerkt , der Partei der tschech chen Sozia -
listen angehört , also derselben Partei , deren geistiger Führer der
„ große Europäer " Dr . Benesch ist. Mutterseelen allein stand diese
Partei im Wahlkampfe allen übrigen tscbechüchen Par -eien gegen¬
über. Baxa schien verloren . In dieser großen Not kam Herrn Bara
ein glänzender Einfall . Nach altbewährtem Muster erließ er eine
Kundgebung an seine Präger , in der er mit großer Gesch cklichkeit an
den Nationalismus appellierte und kurz und bündig erklärte , seine
Haupttätigkeit als Oberhaupt der Stadt Prag bestehe darin , den
tschechischen Charakter der Stadl rein und die deutsche Gefahr fern
zu halten . Das wirkte. Seine Partei erhielt die meisten Stimmen ,
und bei der Biirgermeisterwahl wurde der vorher so viel angefeindete
Dr . Baxa mit allen tschechischen Stimmen wiedergewählt . Ein ver»
bluffendes Ergebnis , aber nur für diejenigen, die an die „gebesserte
Atmosphäre" glaubten . In diesem Manne wurde eben der Schöpfer
und Erhalter der heutigen reiniAechischen Hauptstadt wiedergewählt ,
für die neben 40 000 Prager Deutschen die dreieinhalb Millionen
Sudetendeutschen, al,o ein Viertel aller Staatsbürger , überhaupt
nicht existieren.

Schon im alten Oesterreich war Prag ein Herd ewiger Un-
ruhen, die gelten gegen das österreichische Regime , aber last immer
gegen die Deutschen gerichtet waren und nur mit Standrecht und
Ausnahmezustand bekämpft werden konnten. Kein Wunder , da ^ mit
dem Umsturz Prag zur Hochburg des wütendsten ^ Deutschenyass . s
wurde, der kaum irgendwo seinesgleichen finden wird und in eine
beispiellosen Kultur - und Bildersturm seinen Ausdruck fand. Monate ,

lang wütete der Mob . bis kaum eine deutsche ..Tafel oder eine
sonstige Erinnerung an die österreichische Zeit übrig war Eben
unter Führung diefes Dr . Baxa wurde seit 1919 diese „Säuberung
mit der größten Rücksichtslosigkeit sortgesetzt . Unsäglich

waren die
Leiden der deutschen Bevölkerung Prags : Jahre hindurch bildete
Deiitschsprechen aus den Straßen Prags den Anlaß für die ärgsten
Prügeleien , wobei auch Ausländer dann und wann daran glauben
mußten . Man gab erst Ruhe , als die armen verschüchterten Deutschen
ihren Mund hielten und die letzte deutsche Speisekarte aus dem
kleinsten Wirtshaus verschwunden war . Heute ist Prag seit iey
ein Anziehungspunkt vieler großer, hervorragender deutscher Kunst¬
ler und Gelehrter - wohl die Hauptstadt des tschechoslowakischen
Staates , aber nicht das Herz der Republik Die anderen Nationen
der Republik , vor allem die Deutschen und Ungarn , stehen dieser
" auptstadt fremd gegenüber. Prag ist wohl das Mütterchen für die

.errennation , für die übrigen Nationen ist es nur die bose Sties -
^

Freilich lernte man auch sehr bald die Schattenseiten dieses eng-

tirnigen , kleinlichen Nationalismus kennen . Der Fremde machte
einen großen Bogen um Prag . Diejenigen , bosonders Reichsdeutsche ,
die sich nach dem Umsturz doch hierher verirrten , hatien leine Ursache
länger als notwendig in den Mauern dieser ungastlichen Stadt zu
verweilen , deren Stadtväter in ihrer übernationalen Scharfmachern
gan , ihre kommunalen Aufgaben vergessen hatten . Es war daher nur
natürlich daß man bis zu einem bestimmten Grade einlenken mußte,
um den Fremdenstrom auch nach Prag zu lenken So wurden beson-
ders in der letzten Zeit die allergrößten Anstrengungen gemacht Prag
dem Ausländer sehenswert zu machen . Es war bitter , nach Jahren

stolzesten Ileb^ rhebung auch auslänÄizch -en Deuischen entgegen
u kommen Aber Uebung macht den Meister Bald hallen es die
indigen Prager heraus , wie man dem Ausländer das „goldene
Mütterchen Prag " und seine Bewohner von der angenehmsten Seite
präsentiert ohne dem rein tschechischen Charakter der Stadt etwas zu
vergeben. Mit der dem tschechischen Volke eigenen Disziplin unter -

warf sich selbst der gröste Chauvinist willig und mit größtem Verstand-
nis den allgemeinen Interessen . Dem Ausländer geaenuber packte
eder Eisenbahn irud Straßenbahnschaffner , jeder Chauffeur , Kutscher

nud Dienstmann , jeder Geschäftsmann, kurz jeder, der an dem Frem¬
denverkehr irgendwie teilnimmt , seine paar deutschen Sprachkennt-
nisse aus und bemüht sich jetzt, dem Fremden gegenüber höflich und
zuvorkommend zu fein. Anders verhält es sich aber schon init dem
Putschen Landsmann aus der Provinz der ein Liedchen singen kann,
wie es in Prag mit der Gleichbercchtignugaussieht, gar nicht zu reden
von dem Präger Deutschen , der es überhaupt nicht wagen darf , irgend-
wo um eine deutsche Auskunft zu bitten . Der Prager hat eben eine
ganz erstaunliche Fertigkeit sich angeeignet , den ausländischen
Deutschen von dem einheimischen zu unterscheiden , und so kommt es ,
daß der Ausländer oft mit den besten Eindrücken Prag verläßt und sich
dann daheim über unsere Beschwerden und Klagen wundert und kein
Verständnis für nusere Not aufbringen kann Wie unterhaltsam ist es
ür den Prager Deutschen zur Zeit der Prager M sse oder wäbrend
der Tage großer internationaler Kongresse , wo das chauvinistische
Rüstzeug in d ' e Rumpelkammer geworsen wird um einem ausgesvro-
chenen . .Europäertum " Platz zu machen . Sogar der Schaffner der
Straßenbahn , der an gewöhnlichen Tagen wie eine Maschine jedem
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dsutschsprechenden Passagier das berühmte Wörtchen „Nerozumim "

(Ich verstehe nicht ) enigegenschleudert , hat plötzlich wieder deutsch ge-
lernt : er antwortet in der höflichsten Werse deutsch, ahne von ent -
rüsteten Chauvinisten zerrissen zu werden . Ist aber der große Fremden -
ström versiegt , nud sind die Präger wieder hübsch unter sich , dann
kann es schon vorkommen , dag dem Besitzer eines großen Kaffeehauses
im Zentrum der Stadt , als dort deutsche Lieder gesungen wurden , vom
Magistrat mit der Sperre des Lokals g -droht wurde . Es kommt auch
vor , daß auf die große , bronzene Tafel mit deutscher Aufschrist auf
dem Gebäude des Deutschen Hauses , dem gesellschaftlichen Mittelpunkt
des Präger Deutschtums , von „unbekannten Tätern " regelrechte Atten -
täte ausgeführt werden , die bisher immer noch im letzten Moment
vereitelt werden konnten . Die greulich beschädigte Tafel ist ein
dauerndes Zeugnis der Unduldsamkeit der Prager tschechischen Bevöl -
(erring .

Talisa che ist, daß heute in Prag , trotzdem hier noch immer eine
starke MiNderlhoit wohnt , trotzdem diese Stadt der Sitz vieler großer
deutscher I n.dusrrieun t ern ehmunge n und Zentrale

'
der gesamten

Staatsverwaltung ist, keine deutsche Ausschrift geduldet wird ; in
deutscher Sprache darf auch nicht plakatiert , werden , obwohl alle
anderen Sprachen , selbst die chinesische , gestattet sind. Tatsache ist, daß
den Geschäftsleuten nicht erlaubt ist, deutsch zu firmieren und ihre
Waren der deutschen Kundschaft deutsch anzupreisen . Tatsache ist auch,
daß heute im Gemeindehaus , genannt Repräsentationshaus , — ein
aus Gemeindemitteln errichtetes prunkvolles Hotel mit den schönsten
Konzertsälen Prags , — keine deutschen Vorträge gehalten weroen
dürfen ; ja , man hat den Deutschen überhaupt den Stuhl vor die Türe
gesetzt, indem man den Gästen nahelegte , in diesen Räumen sich nicht
der deutschen Sprache zu bedienen . Und so kann diese Reihe von Ver -
boten , die das deutsche Element einfach erdrosseln sollen , nach Be¬
lieben verlängert werden . Gerade jetzt wird immer wieder von einer
Versöhnung der beiden Nationen gesprochen . Nun , die Reichshaupt -
stwdt selbst gibt für die angeblich täglich fortschreitende Besserung der
Atmosphäre ein sehr schlechtes Beispiel . Prag ist und bleibt auch
weiter der Herd des borniertesten Völkerhasses , bleibt weiter der
ständige Schürer des kleinlichsten ! und engherzigsten nationalen Hasses .
Solange nicht die Reichshauptstadt der deutschen Sprache und d " m
deutschen Element die gebührenden Rechte Zubilligt , solange wird sich
Prag gefallen lassen müssen , von uns Deutschen in den Augen der ge-
iamten gesitteten Welt als das dargestellt zu werden , was es wirKich
ist : die Metropole des Deutschenhasses .

Aeujahrsferien des Reichskabinetts .
ib.. Berlin , 30. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

ieitung .j Das Reichskabinett hat auch während der Weihnachts -
woche seine Beratungen fortgesetzt , um das Programm für die
kommende Reichstagstagung festzulegen und die Vorbereitungen für
die Länderkonferenz zu treffen . Es wird in den nächsten Tagen
eine längere Pause eintreten lassen , da mehrere Minister Berlin zu
verlassen gedenken . Erst in der zweiten Januarwoche sollen die
Besprechungen wieder aufgenommen werden , die gleichzeitig auch
im Reichstag einsetzen . Der Bildungsausschuß will noch einen letz -
ten Versuch machen mit dem Schulgesetz . Der Haushaltsausschuß
will mit der Beratung des Etats beginnen , und mit dem Zusam -
mentreten der Länderkonferenz setzt dann die politische Hochsaison
gleich mit ganzer Kraft ein .

Der Neujahrsempfang bei Kindenburg.
m . Berlin , 30, Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Neujahrstag mittags 12 Uhr findet die übliche
diplomatische und politische Gratulationscour beim Reichspräsiden -
ten statt . Reichspräsident v . Hindenburg empfängt zunächst die
Chefs der fremden diplomatischen Missionen . Das diplomatische
Korps tritt bei diesem feierlichen Empfang geschlossen unter Füh -
rung des Doyen , des Nuntius Pacelli , auf . Kurz vor 12 Uhr zieht
in der Wilhelmstraße eine Ehrenwache in feldmarschmäßiger Uni -
form auf . die im Ehrenhof des Präsidentenpalais Aufstellung
nimmt . Ein Offizier gibt bei der Auffahrt der Diplomaten und
anderen offiziellen Gratulanten die Kommandos zu den Ehren -
bezeugungen . Die Glückwünsche des diplomatischen Korps überbringt
der Nuntius . Reichspräsident v. Hindenburg wird auf die Ansprache
des Doyen kurz antworten und dabei dem Wunsch Ausdruck geben ,
daß die Sehnsucht der Völler nach einer wahren Friedensgemein -
schaft ihrer Erfüllung näherkommen möge . Der Präsident schließt
mit den Neujahrswünschen für die Staatsoberhäupter , Regierungen
und Völker , deren Vertreter ihm die Glückwünsche übermitteln .

Daran schließt flch die GWckwunschoour der Reichsregierung .
Das Kabinett erscheint vollzählig . Tie Neuiahrswünschc des
Reichskabinetts überbringt Reichskanzler Dr . Marx , der in kurzer
Rede einen Rückblick auf die politischen Ergebnisse des vergange¬
nen Jahres geben wird . Man spricht in unterrichteten Kreisen
davon , daß der Reichspräsident von Hindenburg seinen Tank für
vi « Glückwünsche und sür die von der Regierung geleistete Arbeit
mit dem bekai ' -nten Wunsche verbinden wird , daß die in Angriff
genommenen Gesetzesarbeiten , Reichsschulgesetz u-nd Strasge

'
etzent-

Wurf , in Bälde eine harmonische Erledigung finden , bevor der
Kampf um das neu zu wählende Parlament die politischen Kräfte
in Anspruch nimmt . Der Neuja .hrsempf .ang wird etwa eine Stunde
in Anspruch nehmen . Die Silvesternachtfeier gedenkt der Reichs «
Präsident im engsten Familiem -kreis« zu verbringen .

Neujahrskundgebung des KyMuserbundes .
* Berlin , 30. Dezember . (Funkspruch.) Der Präsident des Deut -

schen Reichskriegerbundes „Kyffhäuser "
, General der Artillerie a . D.

von Horn , wendet sich in einer Neujahrskundgebung an die Bundes «
ungehörigen , in der darauf hingewiesen wird , daß der Bund als
Träger der Tradition das Große der Vergangenheit in eine große
deutsche Zukunft hinüberleiten will . Dies will der Bund im Mit -
schaffen an der Gegenwart tun . In der Pflichterfüllung am Vater -
land und der Treue zum Volke will der Bund gegen die seit neun
Jahren den nationalen Aufstieg hemmende Unmoral und innere
Zersetzung kämpfen . Die Farben schwarz - weiß - rot sind für den Kyff -
Häuserbund nicht nur Vergangenheit und Gegenwart , sondern vor
allem auch Zukunft .

Boneours Ansicht über die Rheinlandräumung.
m . Berlin , 30. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der französische Salonsozialist Paul Boncour , der im
Innern seines Herzens Nationalist eben '

,« wie Poincar6 ist, hat auf
dem Parteitag der französischen Sozialisten die Behauptung ausae -
stellt , daß auch die internationalen Sozialdemokraten unter Zu -
stimmung der Deutschen die Räumung der Rheinland « von der
Schaffung einer internationalen Kontrolle abhängig gemacht hätten .
Das ist oer deutschen Sozialdemokratie unbequem . Sic rückt deshalb
mit starkem Beweismaterial heraus und veröffentlicht die Ent -
schließungen der Luxemburgischen Tagung vom 26. Dezember , auf
die sich Paul Boncour beruft , und daraus und aus dem Kommentar ,
den der „Vorwärts " dieser Nesolution anfügt , geht allerdings her -
vor , daß die deutschen Sozialdemokraten etwas ganz anderes gemeint
haben .

Sie sind mit der Überwachung des geräumten Gebietes ein -
verstanden nur in der Zeit , die nach dem Buchstaben des Versailler
Vertrages als Besatzungsfrist gedacht ist , also bis 1935. Für spätere
Zeiten scheint ihnen etwas ver chwommen der Gedanke einer gegen -
seitigen Kontrolle vorgeschwebt zu haben , der ja auch sehr gut

"
dis¬

kutabel ist, etwa in der Form , daß eine internationale Kommission
« ingesetzt wird , die aus beiden Seiten der deutschen Grenze , also
nicht nur in Deutschland , sondern auch in Belgien und Frankreich
die Rüstungsmaßnahmein ' zu überwachen hätre . Allerdings wie
Herr Paul Boncour sick dazu gestellt hat , ob er eine solche Jn -ter -
prew 'tion auf Gegenseitigkeit mitgemacht oder die Kontrolle dauernd
als eine einseitige Belastung Deutschlands angesehen wissen will ,
darüber erfahren wir nichts , und das ist ja schließlich das Ent -
ßcheidenide.

Rücktritt des Vizeadmirals Mommsen .
0 . Berlin , 30 . Dez . Vizeadmiral Mommsen , der vom Herbst

1324 bis Herbst 1927 den Posten des Chefs der deutschen Seestreit -
kräfte bekleidete , scheidet in diesen Tagen aus dem aktiven Marine -
dienst aus . Mommsen ist der Sohn des berühmten Historikers . Er
trat 1891 in die Marine ein und übernahm bei Kriegsausbruch das
Kommando des kleinen Kreuzers „Frauenlob "

, mit dem er am 28.
August 1914 hervorragenden Anteil an dem Gefecht in der Helgo -
länder Bucht hatte . In der Seeschlacht vor dem Skagerak kämpfte
Mommsen als Kommandant des kleinen Kreuzers „Pillau "

. Im
Frühjahr 1918 übernahm er dann das Kommando des Panzerkreu -
zers „Von der Tann " . Seit April 1922 war Mommsen Chef des
Marinkommandoamtes in der Marineleitung und feit Herbst 1924
Nachfolger des Admirals Zenker im Oberbefehl über die Seestreit -
kräfte .

Englische Ehrung eines deutschen Gelehrten.
Die Royal Meteorological Society in London hat die goldene

Svmons -Medaille , die höchste Auszeichnung für wissenschaftliche
Verdienste , die sie zu verleihen hat , dem Geheimrat Prof . Dr .

Hugo Hergesell , Direktor des Aeronautischen Observatoriums
in Lindenberg , verliehen . Der Gelohrte wird die Medaille persön -
lich in einer Festsitzung der Gesellschaft in Empfang nehmen .

Kapitän Kolbe bei Mujsolmi.
TU . Rom , 30. Dez . Der Kapitän des Kreuzers „Berlin "

, Kolbe ,
wurde am Donnerstag von Mussolini im Palazzo Nominale
empfangen .

Bedingte Freigabe der Luftfahrt
im beseiten Gebiet.

TU . Köln , 30 . Tez . Tie Rheinlandkommission hat die Luftfahrt
freigegeben , wenn die in einer Verordnung vom 14 August 1926
festgesetzten allgemeinen Bedingungen "beachtet werden . Für jedes
Ueberfliegen des besetzten Gebietes muß die Genehmigung der
Rheinlandkommission eingeholt werden . Diese wird für die
Handelslinien erteilt , durch Beglaubigung der von der Reichs -
regierung oder von den Landesregierungen in Ausführung des
Reichsgesetzes vom 1 . August 1922 erteilten Genehmigung . Diese
Beglaubigung erfolgt auf den Namen der Unternehmungsgesell -
schaft und mit Gültigkeit für bestimmte Zeit . Für die übrigen Lust «
fahrten lautet die Genehmigung auf den Namen des LuftsahrerS
und hat je nach den Fällen sür eine oder mehrere Reisen Gültig -
keil Die Gesuche um Genehmigung oder Beglaubigung müssen
Namen , Vornamen , Staatsangehörigkeit des Fahrers die wesent --
lichen Merkmale des Luftfahrzeuges , feine Nationalität , Eintra -
gu >7gsnummer , Unterscheidungszeichen , die Fahrtlinie und den
wahrscheinlichen Zeitpunkt des Ueberfliegens . unter Umständen
auch geplante Landungen angeben . Ferner , ob das Luftfahrzeug mit
Einrichtung zur drahtlosen Nachrichtenübermittlung versehen ist. In
diesem Falle ist die Stärke dar Einrichtung , die Wellenlänge und
Sendungsart abzugeben . Das Uebersliegen der Artillerieschießstände
Griesheim , Bellingen im Kreise Bitburg und Ludwigswinkel ist
verboten . Wird die Genehmigung oder Beglaubigung verweigert ,
so ist der Grund anzugeben . Verboten ist die Beförderung von
Waffen , Kriegsmunition , Sprengstoffen , giftigen Gasen und Brief -
tauben .

Der deutfch -japanifche Kandetsvertragsentwurf
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N .S. Tokio , 30 . Dezember . Der japanische Staatsrat prüft gegen «
wärtig den zwischen Deutschland und Japan vorbereitenden Handels «
und Schiffahrtsoertrag . Wie verlautet , wird der Vertragsentwurf
allgemein gebilligt , sodaß wahrscheinlich im Januar die erforderlichen
Urkunden ausgetauscht werden dürften .

Die Erforschung der Röntgenstrahlen .
Ihre Wirkungen auf die Bestandteile der Zellen . — Bedeutsame Ergebnisse bei der
Bestrahlung von Fliegen . — Neue Ausblicke für die Tier - und Pflanzenzucht .

Ueber dreißig Jahre sind vergangen , seit Röntgen die nach ihm
benannten Strahlen entdeckt hat . Diese Zeit hat nicht ausgereicht ,
um alle ihre Eigenschaften kennen zu lernen . Tie Beschäftigung mit
ihnen hat uns viel Neues gebracht , hat auf zahlreichen Gebieten der
Wissenschaft befruchtend gewirkt . Aber noch sind wir lange nicht
am Ende . Vieles , was mit ihnen zusammenhängt , ist in geheim -
n isoolles Dunkel getaucht . An manchen Punkten kommt die For¬
schung nicht mebr weiter . An anderen ergeben sich Widersprüche .
Nicht selten erschließen sich neue ' und aussichtsreiche Gebiete . Ein
derartiges Gebiet bilden die Wirkungen , die die Röntgenstrahlen
auf bestimmte Bestandteile der Zellen ausüben .

Die Röntgenstrahlen stellen kurzwellige Strahlungen dar . Ihre
Schwingungen sind von "

fo hoher Frequenz , daß sie in Stoffe der
verschiedensten Art , ja , daß sie sogar in die Atome eindringen . Sie
haben ein Durchdringungsvermögen , das es ihnen ermöglicht , durch
die Gewebe bis Des in den Körper hinein vorzudringen . Wir
nützen dies« Eigenschaften in der manuigsaltigsten Weise aus . Sie
hat aber auch ichve GefaHren . Bei der medizinischen Anwondung
der Röntgenstrahilen ist es nötig , ihre Menge genau zu bestimmen
und '

onistige Vorsichtsmaßregeln zu treffen . Merkwürdig ist nun ,
daß sich verschiedene Lebewesen diesen Strahlen gegenüber ganz
verschieden verhalten . Manche sind sehr empfindlich gegen sie ,
manchen gegenüber scheinen sie überhaupt keine Wirkung auszu -
üben .

Zu den Lebewesen der letzteren Art gehören die Fliegen . Sie
suhlen sich bei der Bestrahlung mit Röntgenstrahlen sehr wohl .
Allerdings macht das Alter einen Unterschied Junge Fliegen sind
empfindlicher als alte . Noch empfindlicher ist der im Ei befindliche
Wegenembryo und ist das Ei selbst . Eine alte Fliege mit Rönt -
genstrahlsH zu töten , erfordert eine hundertmal größere Gabe als
zum Abtöten ihres Embryos nötig ist . Ja es ist dazu sogar eine
viel größere notwendig , als man anwenden Müßte , um einen Men °>
schen zu töten . Das sonderbarste aber ist das Verhalten gewisser
Zellen der Fliegen . Unterziehen wir diese Zellen einer bestimmten
Behandlung , wenden wir insbesondere gewisse Verfahren der Fär -
buug an , so finden wir im Zellkern eigenartige Bestandteile , die
„ Chromosomen " . Sie '' ehen nicht alle gleichmäßig aus , sondern
unterscheiden sich durch ihre Formen . Chromosomen von gleicher
Form kommen paarweise vor . Betrachten wir nun aber die Ei -
zellen , so finden wir hier immer nur eres der beiden ©Stornosonten
eines Paares . Bei der Befruchtung gehen nun merkwürdige Vor -
gänge vor sich , die letzten Endes darauf hinauslaufen , daß der im

Ei sich entwickelnde Embryo wieder doppelte Chromosomen besitzt .
Man hat nun Eizellen der Fliegen mit Röntgenstrahlen behandelt
und ist dabei zu höchst bedeutsamen Ergebnissen gekommen . Bezeich«
nen wir eine bestimmte Art von Chromosomen als X Ehomosomen ,
eine andere als ^ Chromosomen , so lassen sich die mannigfachsten
AeNderungen herbeiführen . Bei Bestrahlung der noch im Körper
der Mutter befindlichen und noch nicht befruchteten Eizellen mit
X Strahlen wird das darin befindliche X -Chromoson abgetötet .
Alles übrige bleibt bei ritchiger Behandlung am Leben . Wird ein
derartiges Ei nun durch eine männliche Zelle befruchtet , die ein
X - Chomosom enthält , so entsteht eine männliche Fliege . Ist in dem
Ei auch kein ^ Chromosom vorhanden , so ist es unfruchtbar . Es
kann kein neues Lebewesen daraus hervorgehen . Nun kann man
durch Röntgenbestrahlung auch dahin wirken , daß das Ei anstatt
eines einzigen zwei X -Chromösome besitzt . Wird es nun durch ein
^' -Chromosom befruchtet , so entstehen werbliche Fliegen , deren Zellen
zwei X Chromosomc und ein * Chromosom enthalten . Durch Be-
Handlung mit Röntgenstrahlen lassen sich auch Fliegen mit einer
unnormalen , ganz ungewöhnlichen Beschaffenheit des Körpers hervor -
bringen .

Die Bedeutung dieser Ergebnisse geht nun weit über das Gebiet
eines bloßen wissenschaftlichen Versuchs hinaus . Sie zeigt , daß wir
einen Einfluß auf die Eizelle auszuüben vermögen . Dieser Einfluß
kann durch Strahlen , er kann aber auch auf andere Wege erfolgen .
Er äußert sich darin , daß man bei Beherrschung des Gebietes Lebe «
wesen mit anderen Eigenschaften hervorzubringen vermag als die
ihrer Eltern waren . Das eröffnet neue und weite Ausblicke . Wir
haben ja bereits vielfach neuartiger Lebewesen geschaffen. Dabei
haben wir aber stets den Weg der Kreuzung angewendet . Wir
haben Tiere verschiedener Rasse miteinander gekreuzt . W >r haben
derartige Kreuzungen auch bei Pflanzen vorgenommen . Dabei blieb
lange alles dem Zufall überlassen . Erst verhältnismäßig spät gas
uns das Studium der Vererbungsgesetze einen Anhalt darüber , was
wir erwarten können und wie wir es absichtlich herbeizuführen im-
stände sind . Die Einwirkung von Strahlungen insbesondere von
Röntgenstrahlen auf die Eizelle stellt ein neues Verfahren dar . das
voraussichtlich in vielen Fällen mm Ziele führen wird . Es ist noch
zu neu , um heute schon lagen zu können , was wir davon auf den Ge -
bieten der Tier - und Pflanzenzucht der Bioloaie der Vererbung ?-
lehre und auf einer Reihe weiterer Zweige der Wissenschaft erwarten
dürfen . Man kann aber annehmen daß sich Untersuchungen der ge-
schilderten Art in nächster Zeit beträchtlich mehren werden und daß
wir aus ihnen neue , vielleicht sehr überraschende Ergebnisse erhalten .

Snomdens AuskrM aus der
Unabhängigen Arbeiterpartei .

Die Einigungsbestrebnngen in der Labourparty .
v.D. London , 30. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Der Austritt des Ministers Philipp Snowden aus der Unab -
hängigen Arbeiterpartei bedeutet einen schweren Schlag für dies«
und hat daher in politischen Kreisen und ganz besonders bsi den
Anhängern der Arbeiterpartei ganz gewaltige Sensation erregt .
Die Unabhängige Arbeiterpartei bildet bekanntlich einen Teil der
Labourparty . Sie hat Jahre lang das eigentliche Rückgrat der
Labourparty gebildet , wenigstens in wolitischer Beziehung , mäh -
rend natürlich die Gewerkschaften die Labourparty in finanzieller
Beziehung halten . Seit langer Zeit geht das natürliche Bestreben
dahin die Labourparty zu einer Einheit zu machen und
all die Gruppen zu beseitigen , aus welchen sie entstanden ist,
insbesondere diejenigen , welche öfters zu Streitereien innerhalb
der Partei Anlaß gaben , was insbesondere bei der Unabhängiaen
Arbeiterpartei der Fall ist . Diese hat bekanntlich die Führer ein -
schließlich von Macdonald wiederholt vor den Kopf gestoßen , trotz-
dem dteier einer der Gründer der Partei war .

Snowden hat ihr über 34 Jahre angehört und sein Austritt nach
so langer Zeit ist an und für sich schon ein schwerer Schlag für die
Gruppe , aber dazu kommt noch der Grund , welchen Snowden für
seinen Entschluß angibt . Er sagt , daß die Unabhängige Arbeiter -
parte ! keine Existenzberechtigung habe , nachdem die Labourparty
alle die Grundsätze angenommen habe , für deren Verbreitung die
Unabhängige Arbeiterpartei gegründet wurde .

In einer Unterredung bemerkte Snowden , er glaube nicht , daß
die Auflösung der Unabhängigen Arbeiterpartei so schnell vor sich
gehen werde wie es erwünscht sein würde . Denn abgesehen davon
daß die besondere Organisation Schwierigkeiten bereite , koste dies«
Gruppe auch noch unnützes Geld . Die Mittel , die ihre Organisa -
tion verbraucht , sollten der Gesamtpartei zugute kommen .

Der Vorsitzende der Unabhängigen Arbeiterpartei Moston er-
klärte , seine Partei werde eine öffentliche Erklärung abgeben . Sie
habe von dem Brief Snowdens erst durch die Presse Kenntnis er»

halten und hätte daher nicht vorher antworten können . Es sei
durchaus unrichtig , daß die Organisation überflüssig sei . In poli -
tischen Kreisen sind die Meinungen über die voraussichtlichen Aus -
Wirkungen des Snowdenschen Schrittes auf die Labourparty fefir
verschieden .

Der Mann, der 132 Milliarden will.

/ Poi -.care am Rednerpult .
Mach ein« französischen KarikatM .)
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Fünslausendjährige Gräber .
Änleressanle Funde aus grauer Borzeil .

Berlin , 29. Dezember .
Die vom Britischen Museum in Gemeinschaft mit Oer Universität

von Pennsyloanien in der Gegend der alten Stadt llr , dem Ge -
burtsort des Erzvaters Abraham , in Mesopotamien betriebenen
Ausgrabungen haben kürzlich so ungeahnt reiche Funde zutage ge-
sondert , dah es scheint , als ob die Kultur dieses alten Landes der
altägyptischen den Rang streitig machen könnte . In den Grab -
kammern von llr sino noch viele Kostbarkeiten gefunden wanden ,
und in einem Falle wenigstens war das Grab einer Frau an -
scheinend noch unberührt . Die Zeit des Grabes setzt man auf un -
gefähr das Jahr 3000 vor Christi Geburt an , sodaß also diese Dame
vor mehr als 5000 Iahren gelebt haben mug . Wie aus den dort
gefundenen Toilettegegenständen hervorgeht , trugen die Frauen der
damaligen Zeit eine Art Kopsnetz von goldenen , auf dem Scheitel
gekreuzten Bändern , die im Nacken in ein zwischen die Bänder ge
fügt »» Netz ausliefen . Die das Netz haltenden Bänder waren mit
einer Doppelreihe farbiger Perlen besetzt, an denen goldene Maul -
beerblätter hingen . Die Ohrringe bestanden aus Gehängen halb
mondförmiger Reisen von riesigem Ausmaß . In einer späteren
Periode wurden oiese goldenen Bänder spiralförmig um zwei über
die Ohren herabhängende Zöpfe gewunden , und diese Zöpfe wurden
dann nach vorn über die Stirn zusammengebunden , sodaß sie eine
goldene Stirnplatte fast bedeckten. Auch die Ohrringe wuroen mit
der Zeit kl« iner und schielten die Form kleiner aus Gold - und
Silberdrähten gedrehter Spiralen .

Ein anderes unversehrt erhaltenes Grab war das eines könig -
lichen Prinzen aus der Periode , die vor die Zeit der erften Dynastie
der Könige von llr angesetzt wird und jedenfalls über 5000 Jahre
zurückreicht . Seine Name , Mes Kalam Dug , fand sich auf goldenen
Gefäßen eingegraben , die man ihm ins Grab gelegt hatte . Aber
das merkwürdigste der kostbaren Stücke , die bei ihm gefunden
wurden , war ein im Innern gefütterter Helm aus Goldblech , eine
Art Kapuze , die über den Kopf , Nacken und Wangen reichte . Aus -
buchtungen oben und an den Seiten zeigen noch deutlich , wie das
Haar und der Bart getragen wurden . Zwei Gefäße und eine Lampe ,
alles aus Gold , standen zu Seiten des Kopfes , und außerdem lagen
neben dem Toten seine Waffen , darunter eine Streitaxt aus Elek
trum (Silbergold ) und ein Dolch mit goldener Klinge an silbernem
Gürtel und Haufen von Schmuckgegenständen , Kugeln aus Eold und
Lapislazuli , goldene und silberne Ohrgehänge , eine goldene Nadel
mit Lapislazuliknopf und eine andere mit Goldknopf in Gestalt
eines sitzenden Nffen , sowie ein « Anzahl von Ringen , Speere , da -
runter einer mit goldenem Schaft , standen aufrecht an den beiden
Enden des Grabes . Es ist der bedeutendste Fund , der bisher bei den
Ausgrabungen gemacht worden ist, und man darf gespannt sein ,
was noch an Schätzen in jener Gegend ans Tageslicht kommen wird .
Eine argentinische Forschungsüiitte in Berlin.

B. Berlin , 29. Dezember .
Professor Quessada , ein bedeutender argentinischer Gelehrter , hat

Deutschland ein großartiges Weihnachtsgeschenk überwiesen , dessen
Bedeutung nicht hoch genug eingeschätzt werden kann : leine einzig -
artige Bücherei , die 80 000 Bände und darunter viele kostbare Stücke
enthält , soll in Deutschlands Hauptstadt aufgestellt werden . Der ar -
gentinische Gelehrte , der , ein Schüler des deutschen Historikers Lam¬
precht , immer ein überzeugungsvoller Freund Deutschlands gewesen
ist, setzt damit seinen Werbefeldzug für deutsch- lateinamerikanische
Auslandswissenlschaft geradlinig und energisch fort . Quessada hat auch
iqährend des Krieges immer auf Seite der Mittelmächte gestanden
und ist einer der Ersten gewesen , die nach dem Kriege deutsche Wissen ,
schast in Südamerika wiedergefordert haben , auch dadurch , daß er
Spenglers ..Untergang des Abendlandes '^ und andere namhafte Werke
ms Spanische übertrug . Deutschland ist Quessada für seine hochherzige
Stiftung größten Dank schuldig , denn auch Amerika hat begreiflicher -
weise bedeutende finanzielle Opfer bringen wollen , um seine wert -
volle Bücherei im Lande zu behalten .

Seine Bibliothek wird vielleicht im Berliner Schloß untergebracht
werden . Unmittelbar neben ihr wird man im Einvernehmen mit dem
Auswärtigen Amt ein deutsch-südamerikanifches Studien - Institut ein -
richten , das alsbald mit Vorträgen aus allen Wissensgebieten an
die Oeffentlichkeit treten wird . Institut und Bibliothek werden zu-
lammen ein neues Bildungszentrum für die zahlreichen lateinameri -
fanischen Studenten ergeben , die bisher fast alle nach Paris ge-
gangen sind.

An die Stiftung Quessadas knüpfen sich weiterhin berechtigte
Hoffnungen auf einen intensiven kulturellen Verkehr mit Südamerika .
Der kürzlich in Berlin gegründete lateinamerikanische Stundentenver -
band wird sich diesem Institut gleichfalls anschließen und seine Tätigkeit
damit beginnen , daß er die Pariser lateinamerikanischen Studenten
im Frühjahr zu ein « Werbe - und Studienfahrt nach Berlin ver -
sammelt An dieser Werbung will sich auch der Norddeutsche Lloyd be-
teiligen , der billige Studentenfahrten organisieren und Austausch -
Vorträg « einrichten wird . Endlich wird Professor Quessada selbst
längere Zeit als Gast - Dozent an der Berliner Universität weilen
und damit eine Reihe von deutsch- amerikanischen Austauschvorträgen
einleiten .

So dürfte die Stiftung des argentinischen Gelehrten für die
deutsch-amerikanischen Beziehungen außerordentlich intensive und leb -
haste Wirkungen haben , deren Folgen heute noch gar nicht abzu -
sehen sind.

Das Liebesmahl des Obersten Prikryl.
R . Wien , Ende Dezember 1927.

Prag lacht Wer einen ergötzlichen Gaunerstreich . Vor der
Frühstückstube V . Striberny suhr ein Automobil vor , dem ein Oberst
des tscheckoslowakifchen Heeres in voller Uniform entstieg . Bon den
devot glühendem Kommis nach seinen Wünschen befragt , begehrte
der Ankömmling den Cches zu spreche» und übergab ihm seine Visi -
lewkarte ; dem eiligst herbeigeholten Chef diktierte er dann folgende
Bestellung für das Weihnachts -Liebesmahl des Offizierskorps des
Injanlerie ^Rogiments Nr . 57 in Prag : >e ein Doppeleimersatz To -
kayer , Burgunder und Sherry , 125 Flaschen Chateaux CchamberM ,
ebensoviel seinen Pommery see . , 75 Flaschen Kognac , nur den fein -
sten französischen . Zum Braten Niersteiner Kabinett - , sagen wir 225
Bouteillen , diktierte eifrig der Herr Oberst . Dann bestellte er noch
"0 kord >' !>o ' cke» Cwam , vein . 25 Flaschen Schnaps : Kontoszowta ,
Danziger Gold -wafser , Sliwowitz , feinen Curaoao . Fm Weggehen
erinnerte er sich noch , daß auch ein Fäßchen Rum benötigt werde und
trug auf , ein Barrique Battle -Ar -Rum mitzusendeii Der Oberst
ermahnte noch den glücklichen Kaufmann , nur ja nicht die Rechnung
Ju vergessen , die sofort beglichen werde

Punkt vier Uhr stad ein Auto mit der köstlichen Ladung vor der
<Len ; elkaserne . Oberst Prikryl — diesmal in Zivil — wartete be-
teus vor dem Hause . Er überprüfte die Sendung , war aber plötzlich
lehr ausgelegt : „ Sie haben ja das Wichtigste , den Kirschenschnaps .
bergessen . Ter inuß unbedingt gleich her . " Dem Chauffeur wurde
^ it militärischer Nachdrücklichkeit besohlen , ins Geschäft zu lausen :
^ >s Lastauto könne unterdessen stehen bleiben Um den besorgten
Chanfseur zu beruhigen , ging der Herr Oberst auf einen vor der
Kaserne wachestehenden Soldaten zu , sprach mit ihm ein paar Worte ,
kam zurück und sagte , der Posten werde schon auf den Wagen auf -
lassen .

Als der Chauffeur nach einer knappen halben Stunde zur Ka-
lerne zurückkam , war weit und breit alles leer Vor der Kaserne
standen zwar die Posten , aiber weder der Herr Oberst , noch das Last -
auio waren zu sehen . Der Chauffeur dachte sich , die Soldaten wer -

das Auto in den Kaserneuhosgebracht haben und wollte ebenfalls
^ nein . „ Halt ! Zurück !" rief der Posten mit einer drohenden Be -
5 " *'" ]

- des <K->w>" ' rs Alle Bi " en balf . n nichts ! Er ginn al ' o ins
zurück. Ein tel »phänischer Anruf in der Kaserne klärte alles

Der »Herr Oberst Piikiyl " war ein gewöhirlicher Gauner . Di«

Firma war ihm ausgesessen . Das leere Lastauto wurde weit drau¬
ßen im Karolinental ausgefunden .

Revolte m emer Mititärstrasanstalt.
F .H. Paris , 30. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Garnison von Calvi in Korsika kam es im Gefängnis zu
einer Revolte der dort inhaftierten Soldaten .
15 von ihnen , die in Di ' zipunargewahrsam gehalten waren , schlössen
sich im Zimmer ein , und mit Hilfe einer Schaufel demolierten sie
die Mauer , die sie vom Nebenzimmer trennte . In diesem befanden
sich 30 andere Strafgefangene . Niemand wagte es bisher , in dii
beiden Zimmer der Aufrührer einzudringen - Das Gefängnis wird
von Unteroffizieren und Gendarmen umstellt . ( Es muß ausfallen ,
daß sich niemand den Aufruhrern zu nähern wagt . Die Meldung ent¬
hält nichts darüber , daß diese Massen besäßen . Die Schaufel kann es
nicht allein sein , die verhindert , daß die Gendarmerie sich der Ans-
rührer bemächtigt . Die Red . )

Gestern trafen 50 Soldaten eines Infanterieregiments aus
Bastia unter Führung eines Oberstleutnants ein . Diese wurden an
den Ort des Aufruhrs geführt . Die Ausrührer riefen aus den
Fenstern „Nieder mit der Armee !" und sangen die Internationale
Heute wird versucht werden , sie znr Uebergabc zu zwingen .

Beim Kasseneinbruch ertaWi.
F .H . Paris , 30 Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der 26jährige Deulsche Rudolf Koch war dem „Matin " und dem
„Journal " zufolge bei einer großen Pariser ^ Kommissionsfirma an¬
gestellt . Seit sechs Monaten stellte diese fest , daß aus den Kassen
2000 bis 3000 Franken ver 'chwanden . Das Defizit erreichte all
mählich 30 000 Franken . Der Verdacht lenkte sich auf Koch , dem eine
Falle gestellt wurde . Letzten Dienstag wurde er in dem Augenblick
überrascht , als er mit einem Nachschlüssel die Kassenschublade des
Direktors öffnete . Koch wurde verhaftet und legte ein Geständnis
ab . nachdem 700 Franken in seinem Anzug versteckt aufgefunden
worden waren . Eine Haussuchung habe ergeben , daß er auch Handels -

spionage betrieben hätte . Briefe wurden beschlagnahmt , aus denen
angeblich hervorgeht , daß Koch einer großen Fabrik in Württemberg ,
bei der er früher angestellt war . verschiedene Einzelheiten über Waren
mitgeteilt hatte , welche das Pariser Kommissionshaus nach dem
Ausland verkaufen wollte . Der Sohn des Direktors des Pariser
Hauses ist zur Zeit in der Fabrik in Württemberg angestellt . Briese ,
die er seinem Bruder nach Paris geschrieben halte , waren nicht
diesem , sondern Koch zugestellt worden . Wie dies geschehen konnte ,
wird von den beiden Blättern nicht angegeben .

Wolfplage in Polen .
TU . Warschau , 30 . Dez . Nach Meldungen aus den östlichen

Grenzgebieten Polens nimmt dort die Wolsplage wieder überhand .
Die Wölfe dringen in manchen Ortschaften in großen Rudeln bis
dicht an die menschlichen Behausungen vor und überfallen Menschen
und Vieh . In der Nähe von Wolkowysk wurde ein Bauer von
Wölfen überfallen imd zerrissen . Auf der Straße zwischen Nowo -
jelnia und Nowogrodeck wurden zwei Frauen von Wölfen ange -
fallen . Durch vorüberfahrende Bauern konnten die beiden Frauen
jedoch noch gerettet werden . Im Grenzgebiet sind ferner eine große
Reihe von Schmugglern von Wölfen überfallen und zerrissen wor »
den , ohne daß nähere Einzelheiten darüber festgestellt werden
konnten .

Blutige Erdauseinanderseyung .
♦ Berlin , 30 . Dez . ( FAnksvruch . ) Nach einer Meldung aus

London , erschoß in Bakerssield ( Kaliformen ) ein Farmer in Gegen -
wart seiner Eltern drei seiner Brüder und verwundete den vierten .
Daraufhin erschoß er sich selbst . Der Farmer war Vater von neun
Kindern . Der Streit war durch Meinungsverschiedenheiten über die
Aufteilung der väterlichen Farm entstanden .

Kindesenlsiihrung in eine Gesandtschaft.
TU . Budapest , 30. Dez . Der frühere bulgarische Generalkonsul in

Wien , Litschefs, der mit seiner Frau in Scheidung lebt , entführte
dieser die beiden ihr zuge prochencn Kinder und brachte sie in der
bulgarische » Gesandtschaft unter . Frau Litschess hat in einem Tele -
gramm dem König von Bulgarien von diesem Vorfall Kenntnis ge-
geben und ihn um die Freigabe ihrer Kinder gebeten .

Drei spanische Fischer über Bord gespült.
TU . London , 30 . Dez . An der Küste von Rabat wurde einer

Reutermeldung zufolge ein spanisches Fischerboot angetrieben , von
dem während eines Sturmes drei Mann der Besatzung über Bord
gespült worden waren .
Ein deutscher Dampfer an der schwedischen Küste

gestrandet.
TU . Göteborg , 30 . Dez . Der Dampfer „ Leda " aus Bremen ist

an der schwedischen Küste bei Winga gestrandet . Das Schiff befin -
det sich in gefährlicher Lage . Der Bergungsdampfer „Harald " ist
zur Unterstützung an die Strandungsstelle beordert worden .
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WahllakM und WellpoUNK.
Der französtsche Ministerpräsident ist von jeher ein Meister

politischer Taktik gewesen , und wenn er jetzt am Vorabend der
franzosischen Kammerwahlen eine Besprechung mit den Persönlich-
leiten seines Kabinetts abhält , die der Linken besonders nahestehen,
dann darf man darin wohl ein Zeichen dafür sehen, wie Poincar »
den Ausgang der kommenden Wahlen beurteilt . Deutlicher als die
Unterredung selbst spricht vielleicht noch dafür die pressetechnische
Regie , die man bei dieser Gelegenheit hat walten lassen . Im allge-
meinen pflegt man ja derartige geheime Konventikel nicht gerade
urbi et orbi mitzuteilen . Diesmal aber hat PoincarH offensichtlich
daran gelegen, die französische Öffentlichkeit eingehend über den
Zweck und Sinn der Veranstaltung zu informieren . Und die Sach -
läge wird absolut klar, wenn jetzt in einer ergänzenden Mitteilung
verlautet , daß Poincars mit seinen linksstehenden Ministerkollegen
beschlossen habe, alle sonstigen politischen Fragen beiseite zu stellen,
um sich vorzugsweise der Außenpolitik und einem umfangreichen
Finanzprogramm zu widmen. Es ist offenkundig, dag Poicars am
Ruder bleiben will , und daß er dabei auch Methoden nicht scheut,
die man in Deutschland vielleicht als Gesinnungslosigkeit bezeichnen
mag, die aber doch letzten Endes nur Mittel sind , um den Macht-
willen einer so starken Persönlichkeit, wie sie Poincarö ist, zu be-
friedigen . Und wir möchten fast meinen, daß man in Deutschland,
wo die Prinzipienreiterei reichlich tief ins politische Tagesgetriebe
eingedrungen ist, mancherlei von Poincarö lernen könnte . . . Das
französische Ministerkollegium treibt Politik auf lange Sicht , die
man bewundern muß, auch wenn man . wie wir , zu befürchten hat ,
daß sie sich mindestens teilweise gegen die eigenen Interessen rich-
iet . Die von offiziellen Stellen der Vereinigten Staaten aus -
gehende Bewegung für eine Generalbereinigung des internationalen
Schuldenproblems einschließlich der Reparationsfrage wird im Zu-
sammenhang mit der Tatsache, daß wir vom 1 . September 1928 ab
in die Periode der Normalleistungen auf Grund des Dawesplanes
eintreten , von geradezu entscheidender Bedeutung für die einzelnen
europäischen Nationen und Europa in seiner Gesamtheit . Ohne
hinreichende Stabilität der Regierungsverhältnisse in den euro¬
päischen Staaten wird aber eine derartige Generalrevision gar nicht
durchzuführen sein , da sie für die Kabinette in allen Ländern eine
außerordentlich starke Belastungsprobe darstellt . Vom deutschen
Standpunkt aus gewinnen die Dinge aber noch ein sehr viel ernste -
res Gesicht, wenn man bedenkt , daß Frankreich sich bisher hartnäckig
der von uns geforderten Generalbereinigung des internationalen
Schuldenproblems widersetzt hat , und daß auch Poincars sich jetzt
bereits anschickt , dafür zu sorgen , daß seine Stimme mindestens sehr
stark ins Gewicht fallen soll , wenn die Schuldendiskussion zwischen
Europa und Amerika offiziell in Gang gekommen ist . Während man
aber in Paris schon alle notwendigen Vorbereitungen für das kom-
mende Zahr getroffen hat , ist bei uns irgendetwas derartiges noch
nicht im entferntesten zu spüren. Im Gegenteil : Wir befinden uns
mitten im heftigsten innerpolitischen Streit , wir stehen im Gegen-
satz zu Frankreich, daß sein Budget bereits unter Dach und Fach hat ,
noch vor einer Etatsberatung , die sich auf alle Fälle außerordent -
lich schwierig gestalten wird , kurz, wir zerbrechen uns noch immei
den Kopf um kleine Tagesfragen , während es unseren außenpoliti -
schen Gegnern längst um die großen weltwirtschaftlichen und weit-
politischen Probleme geht. Wenn hier nicht bald die Erkenntnis
in den Lagern aller Parteien von rechts bis links einsetzt , daß wir
dringlicheres zu tun haben , als um den Kopf eines Ministers »der
dergleichen Dinge zu streiten , dann sehen wir für die Stellung
Deutschlands in der kommenden großen Reparationsauseinander -
setzung, die uns ja schließlich in erster Linie etwas angeht , nicht
besonders rosig .

Moskau und Tokio in der Mandschurei .
Sowjetrußland hat selten einen willkommeneren Gast als den

Viscount Goto erhalten , der in diesen Tagen auf dem weiten Weg
über Sibirien in Moskau eingetroffen ist. Die Jahresbilanz Ruß-
lands war im Fernen Osten passiv geworden. Moskau hatte auf die
chinesische Karte viel gesetzt, aber sie wurde geschlagen . In China
verbleiben den Sowjets keine Trümpfe mehr in der Hand. Zwar
haben Rykow und Bucharin vor dem versammelten Kommunisten-
kongreß im Kreml ein neues Aufflackern des Kommunismus und
seinen endgültigen Sieg in China versprochen , aber diese Verheißun-
gen haben kaum mehr Wert , als die astrologischen Prophezeiungen
in Neujahrskalendern , die wie die Weissagungen von Nostradamus

Der Mann , der wieder kam .
Groteske .

Von
Tom Mason .

Als Henry Bilkins zurückkehrte , war er genau zehn Jahre tot
gewesen . Unter dem neuen Regime wurde er als erster ausersehen,
zurückzukehren . Wir wissen nicht , wie viele noch nach ihm wieder-
kamen . In ein« kurze Geschichte, wie diese , kann man nicht mehr
als den Bericht über die Taten eines einzigen Individuums
hineinpressen.

In demselben Anzug, den er vor zehn Iahren bei seiner Be»
erdigung getragen hatte und der von dem Ruhen in dem Gewölbe
des Erbbegräbnisses nur etwas muffiger geworden war , stand Henry
Bilkins an der Ecke der Sunset Avenue und der F . -Straße . Hier
war sein Leichenzug vorbeigekommen.

Es war ein prunk- und würdevolles Begräbnis gewesen , wie
solche Prozeduren eben zu sein pflegen, aber mit echter, ernsthafter
und weitverbreiteter Trauer , die ihren Damm übertreten hatte und
weit ins Land hineingeströmt war . Man Hatte Henry Bilkins
geliebt . Er hatte hart gearbeitet , seine Familie in die 5öhe ge-
bracht und ein Vermögen und ein blühendes Geschäft hinterlassen.
Da er gerade in seinem besten Alter abberufen wurde , so waren
alle diejenigen durch sein plötzliches Hinscheiden schwer erschüttert,
die sich auf seinen Rat , sein Urteil , seine Hilfsbereitschaft, ihre
Verantwortlichkeiten zu stützen, verlassen und ihn wegen seiner
Freundlichkeit, seines Mitgefühls und seiner Kameradschaftlichkeit
geliebt hatten .

Aus diesem Grunde hatte sich Henry Billins auch sofort zur
Rückkehr entschlossen, as er durch die neue Methode , die zuerst von
dem berühmten hervorragenden Präsidenten einer Gesellschaft für
Seelenkunde entdeckt wurde, erfahren hatte , daß ein Zurückkommen
überhaupt möglich war . Er tat es aus Pflicht gegen die andern .
Man hatte keinen Grund anzunehmen, daß er es dort , wo er war ,
nicht gut hatte , denn er war das Vorbild eines Mannes gewesen .
Aber da er wußte, wie sehr man ihn oermißte , wie elend alle
sein Tod gemacht hatte und wie abhängig man von ihm gewesen
war , beschloß Henry Bilkins dorthin zurückzukehren , wohin die
Pflicht ihn rief.

Hier war er nun wieder und ging die Straße zu seinem Büro
hinunter , bis er an das Haus kam , wo früher sein altes Schuld
gehangen hatte , das jetzt durch ein neues mit dem Namen seines
Sohnes ersetzt worden war . Er stieg die Treppe hinauf und trat in
das Büro . Auch hier hatte sich vieles verändert , aber über einer
Tür entdeckte er das Wort „Privat " und trat ein , ehe man ihn da-
ran hindern konnte . Er stand seinem ältesten Sohn gegenüber.

„Arthur !"

. Vater !"

sehr vielseitig gedeutet werden können . Sowohl im Reiche Tschang -
tsolins als auch bei den Nationalisten ist der russische Einfluß ge¬
brochen . Die So-wjewertreter sind aus Südchina ausgewiesen und
ihrer Rückkehr sind Riegel vorgeschoben . In der Umgebung von
Kanton finden wohl noch Zusammenstöße mit Kommunisten statt,
aber da Moskau weder Geld noch Waffen liefern kann, wird auch
dort bald die Ruhe erzwungen werden können . Der Prestigeverlust
für Rußland in China ist so schmerzlich, daß es sich ganz aus dem
Fernen Osten hätte zurückziehen müssen , wenn ihm nicht recht uner -
wartet eine Art von Kompensation aus Tokio gekommen wäre . Auch
oas japanische Kabinett Tanata ist antibolschewistisch eingestellt.
Aber Japan scheint den Zeitpunkt für gekommen zu erachten, um wm
Rußland , das durch die Niederlage in China in seinen Positionen
geschwächt ist , Konzessionen in der Mandschurei, und vielleicht sogar
in der Mongolei zu erhalten . Der russische diplomatische Vertreter
in Tokio , Trojanowsky, soll dem Tokioter Kabinett bereits ähnliche
Vorschläge gemacht haben . Die Reise des japanischen Großindustriellen
Kuhara , der nach seinen Besuchen in Rom , Paris und Berlin sich
mehrer- Tage in Moskau aufhielt und über einen japanisch russischen
Handelsvertrag verhandelte , wurde vom Kreml richtig gewertet . Die
gesamte sowjetrussische Presse schlug einen japanfroundlichen Ton an,
der nim fast Meistert geworden ist seitdem auch die Mission des
Viscount Goto in Moskau eingetroffen ist. Goto hat im Außenkom -
missariat Verhandlungen geführt , die sich hauptsächlich auf die oft-
chinesische Bahn und auf die Regelung der Interessensphären in der
Mandschurei bezogen . Rußland wäre eventuell bereit , Japan weit-
gehende Konzessionen zu machen , um dadurch eine unerwartete
Rückenstärkung im Fernen Osten zu finden. Alle Verhandlungen
über die Mandschurei berühren aber aufs engste chinesische Interessen ,
und im besonderen die Interessen Tschangtsolins, der ein Anwachsen
des sowj et russischen Einflusses an der ostchinesischen Bahn sicherlich
nicht dulden wird Es kommt hinzu, daß der japanische Präsident
der südmandschurischen Bahn . Iamamoto , ein scharfer Sowjetfeind
ist, und so ist es denn wenig wahrscheinlich , daß die Verhandlungen
Gotos in Moskau den Sowjets politische Vorteile in der Mandschurei
bringen können . Man wird sich in wirtschaftlichen Fragen zu einigen
versuchen , vielleicht gewährt Japan Moskau auch die ersehnte Anleihe
von 40 Millionen Pen , aber der gewinnende Teil wird Japan sein ,
das eben so wenig wie Rußland vor dem Kriege von 1905 daran
denkt , seinen Machteinfluß in der Mandschurei schmälern zu lassen .

Nolmaßnahmen im englischen Kohlenbergbau.
TU . London, 80. Dez . Ein Ausschuß der Grubenbesitzer von

Südwales und Monmeutshire hat einen Vorschlag für die Ein -
führung von Mindest kohlen preisen ausgearbeitet , der
am nächsten Donnerstag einer Vollversammlung der beteiligte » Ge -
sellschasten unterbreitet

'
werden soll. Die Mindestpreise sollen einer

Absatzsteigerung dienen und zugleich ein befriedigendes Arbeiten
der Gruben erlauben . Die Werke, die zum großen Teil auf Aus -
landsabsatz angewiesen sind , dürfen nach dem Vorschlag nicht unter
den Mindestpreisen verkaufen. Ein Bruch dieses Abkommens soll
durch Zahlung einer Abgabe von zwei Schilling je Tonne geahndet
werden. Ist ein Schacht nicht in der Lage, zu dem festgesetzten
Preis zu fördern und muß deshalb den Betrieb einstellen, so wird
während der Stillegungszeit eine Vergütung von zwei Schilling je
Tonne auf der Grundlage der Normalförderung gezablt. Eine all¬
gemeine Abgabe soll die dafür benötigten Gelder aufbringen . Die
Annahme dieses Vorschlages wird allerdings nur etrte Erleichterung
für die am schwersten betroffenen Grubenbezirke bringen . Die
Schwierigkeiten für den gesamten Bergbau werden dadurch nicht ge-
löst - Der Kreis der Befürworter eines großen Kohlentrusts mit
grundlegenden organisatorischen Veränderungen wird immer größer.

Die militärische Reorganisation Belgiens.
TU . Brüssel, 30. Dez . Die vom Ministerium für nationale Ver-

teidigung ernannte Kommission zum Studium der militärischen Re-
organisation Belgiens trat jui ihrer ersten Sitzung zusammen. In der
Eröffnungsrede führte de Broequeville aus . daß die belgische Mili -
tärfrage durch folgende Tatsachen bedingt sei : I . durch die in un-
mittelbarer Nähe der Grenzen liegenden Jndustrieunternehmungen
und 2 . durch die mangels Truppenformationen und Material unoer -
teidiaten und einer Invasion offen liegenden Grenzen. Der Präsident
der Kommission wies darauf hin , daß bei allen Lösungsvorschlägen
in erster Linie die Sicherheit der Landes zu berücksichtigen sei . Eine
Verminderug der Dienstpslicht komme nicht in Frage , weil dies für
die Verteidigung des Landes von Nachteil fei .

In der nächsten Sitzung wird der Generalstabschef eine Erklä-
rung über die gegenwärtige Stärke der belgischen Armee abgeben.
Die Kommission hofft, ihre Arbeiten noch vor Ostern zu beenden.

Einen Augenblick herrschte eine beträchtliche Erregung . Nicht
eine solch : , wie sie Frauen stets zur Schau tragen , sondern ein echtes
Gefühl von Mann zu Mann , das durch ein so unvorhergesehenes
Ereignis hervorgerufen wurde. Dann setzten sie sich und besprachen
es in aller Ruhe.

„Ich besitze keinen Cent," sagte Henry Bilkins , „dort , wo ich
war , brauchten wir niemals Geld.

"
Arthur hatte sich inzwischen verheiratet und das Geschäft —

nun das Geschäft ging nicht so gut wie es gegangen war , und es
existierten auch eine Anzahl kleiner Kinder — aber trotzdem , —
Arthur war eine freigebige, seiner Sohnespflicht gedenkende Natur .

„Natürlich," antwortete er , und öffnete die Geldschublade .
„Hier , Vater , hast du hundert Dollar , die werden ja reichen
bis "

Henry Bilkins nahm die Scheine und faltete sie sorgfältig zu-
sammen. Gewisse Dinge begannen sich in ihm zu entschleiern .

„Ich hinterließ dir den größten Teil meines Geldes, Arthur .
"

Dann , als er die Wahrheit erkannte, stand er lächelnd auf und
sagte : „Laß dich nicht durch mich stören , mein Junge . Ich werde
ein wenig umhergehen, um alte Bande wieder zu erneuern . Wie
geht es übrigens Mutter ?"

Arthur errötete . „Mutter geht es ganz gut," sagte er in dem
Ton alter früherer Ehrerbietung . „Vielleicht ist es aber l>e!?»T. du
siehst sie nicht bevor — oder , ich werde mit dir zusammen hingehen.
Wir müssen eine Zeit verabreden , ich will es mir erst einmal über-
legen.

"
Henry Bilkins begann bei seinen alten Freunden die Runde

zu machen . Zuerst suchte er Gadsby auf . Während Bilkins letzten
fünf Lebensjahren hatte er allwöchentlich mit Gadsby Golf gespielt.
Gadsby begrüßte ihn mit der gewöhnlichen Ueberraschung. „Ich
würde so gerne heute nachmittag mit Dir spielen, " sagte er. .aber
leider habe ich mich mit Perkins verabredet . Morgen leider schon
mit Hopkins. Vielleicht geht es nächste Woche einmal .

"
Bilkins verließ Gadsby und besuchte Whittler und Dimpleton

und den Präsidenten seiner alten Bank, der noch am Leben war .
Schließlich nahm er sich sogar ein Auto und fuhr zu seiner früheren
Sekretärin hinaus , die sich ein Jahr nach seinem Tode mit seinem
Hilfsbuchhalter verheiratet und nun eine kleine Familie hatte.

Um 5 Uhr nachmittags ging er wieder in das Büro seines
Sohnes . Arthur , der auf ihn wartete , sah noch etwas blasser und
sogar noch besorgter als am Vormittag aus . Sie setzten sick
schweigend .

„Arthur, " sagte Henry Bilkins endlich , „ich habe eine seltsame
Entdeckung gemacht . Niemand will mich zurück haben. Meine
alten Freunde haben mich alle vergessen , und obwohl sie eine ge-
wisse Freude äußerten , als sie mich sahen , war es meistens nur
Formsache . Ich könnte die Beziehungen nicht wieder anknüp' en
Mein Geld habe ich dir hinterlassen. Es mir zurückzugeben , selbst
wenn dies sich ermöglichen ließe, würde Unannehmlichkeiten rer -
Ursachen . Die Bande , die mich mit dir banden , sind zerrissen , ver -
heilt und mit anderen Interessen verknüpft worden. Ich gehe
wieder zurück, Arthur — nein , widersprich nicht . Wir wollen doch
ehrlich sein . Außerdem ist es natürlich gut , daß man mich vergessen

Amerikanische PräsidenSschafls -
Kandidaten.

J.N.S. Ntwtzort .
Nachdem eine Wiederwahl Coolidges angesichts seiner erneuten

Erklärung endgültig aus dem Bereich der Möglichkeiten ausgeschieden
ist, steht die Nominierung des republikanischen Kandidaten im Vor«
dergrund des Interesses . Denn den Demokraten wird kaum eine an«
dere Wahl bleiben, als den Gouverneur von Newyork, „Sil" Smith ,
aufzustellen. Jede andere Kandidatur dürfte ihre Partei bis zur
Hilflosigkeit zersplittern . Unmittelbar nach dem Zusammentritt des
Kongresses und dem erneuten Verzicht Coolidges rückte Handels «
minister H o o v e r an die Spitze der republikanischen Bewerber . Er
scheint zur Zeit die größten Aussichten zu haben. Es ist aber fraglich,
ob er seine jetzige günstige Position bis zum nächsten April halten
kann. Es ist ein alter Trick routinierter Drahtzieher der Partei ,
einen Kandidaten , den sie im Grunde ihres Herzens nicht haben
wollen , zu früh an die Front zu stellen , sodaß seine Popularität sich
überlebt hat , noch ehe der Konvent zusammentritt . Die alten Partei »
Häupter der Republikaner wollen Hoover nicht wohl. Er gilt nicht
als ein bombensicherer Parteimann und wird sich wahrscheintich von
den Parteiführern nicht so leicht gängeln lassen . Daher scheint es
ein abgekartetes Spiel , die Begeisterung für Hoover aus sich selbst
erlöschen zu lassen . Der Kongreß wird die von Hoover geforderten
Gesetze für Hilfsmaßnahmen im Ueberfchwemmungsgebiet vielleicht
gar nicht annehmen , um nicht Hoover zu groß werden zu lassen.

Hoover wird sicher versuchen , sich in der Partei durchzusetzen , aber
es ist sehr gut möglich , daß er auf dem Parteikonvent in Kansas
City keine Mehrheit erlangt , und daß sowohl er wie der ebenfalls
viel genannte frühere Gouverneur von Illinois , L o w d e n , sich in
einer Sackgasse befinden. Ob dann schließlich doch noch einer der bei«
den Oberwasser erhält , oder ob heute noch unbekannte Kandidaten
mit größerem Anhang austauchen, bleibt dahingestellt. Sicher ist, daß
sich das alte Spiel des Kampfes zweier, von den Machern der Partei
nicht begünstigter Kandidaten — Hoover und Lowden — wiederholt ,
während die Drahtzieher auf den psychologischen Moment warten ,
um den gordischen Knoten durch Nennung ihres Namens zu durch -
hauen . Wer das sein wird , ist ein Geheimnis . Noch immer gibt es
Leute , die glauben , daß ein dramatischer Appell des Konventes an
den Präsidenten Coolidge im Weißen Hause eine Meinungsäußerung
hervorrufen könnte.

Der Zeitungsverleger Hearst hat der Aufforderung seine » Kon-
kurrenzblattes , der Newyork World " folgend, in der World erklärt ,
daß Schatzsekretär M e l l on der gegebene Kandidat der Republikaner
wäre . Diese Erklärung ist viel beachtet worden und manche sind der
Ansicht, daß Mellon der geheime Kandidat der republikanischen Par -
teiführer ist . Gouverneur Lowden wird von den Farmern der West-
staaten gestützt , aber man hält es im allgemeinen für wahrscheinlich ,
daß er die Nominierung erlangt . Senator Frank Willis aus
Ohio propagiert sich selbst, aber ohne auf viel Gegenliebe weiterer
Kreise zu stoßen . Senator C u r t i s aus Kansas kommt auch in
Frage , aber wie es heißt , wird er sich auch damit begnügen, sich als
Vizepräsident ausstellen zu lassen . Vizepräsident D a m e s erklärte ,
daß er nicht kandidiere und offenbar ist es ihm damit auch Ernst .
General Pershing hat viel Sympathien in der öffentlichen Mei -
nung , aber er ist kein eigentlicher Kandidat und ist ein politisch zu
unsicherer Faktor , um Unterstützung bei den alten Parteipolitikern
zu finden.

So ist weiter Spielraum für Gerüchte, aber die sachverständigsten
Beobachter riskieren noch keine Wetten , sondern bleiben bei ihrer
zynischen Vermutung , daß der Kandidat der republikanischen Partei
erst an einem warmen Junitag erkoren wird , wenn sich der Partei -
konvent in Kansas City festgefahren hat und sich die Parteiführer
zum Zwecke eines Kuhhandels in einem Hotelzimmer zusammen-
gefunden haben.

hat . Ja , Arthur , ich gehe zurück. Aber da ist noch etwas , Arthur ,
bevor ich gehe — eine Sache noch. Ich weiß, natürlich , daß Mutter
wieder geheiratet hat . Ich sah es deinem Gesicht an . Aber ich
möchte sie gern sehen — ihr die Hand drücken — ihr guten Tag
sagen , um der alten Zeit willen . Könntest du es nicht für mich
verabreden , mein Junge , vielleicht telephonisch ?"

Henry Bilkins Stimme zitterte merkbar. Sein Sohn erhob
sich .

„Vater, " sagte er , „auch ich habe mir dies überlegt . Du hast
recht. Nicht weil ich hartherzig bin — aber dies h ' er ist eine prak-
tische Welt . Und darum , Vater , muß ich dir beistimmen. Ja , es
wäre besser, du gingest wieder zurück. Aber Mutter wiederzusehen,
fände ich nicht ratsam .

"
„Warum nickit ? Ist sie nicht glücklich verheiratet ?"
„Oh , doch , aber weißt du, Vater , Mutter hat einen Mann ge-

heiratet , — nun einen ganz netten Mann , aber er bedarf immer
eines gewissen Ansporns , eines Vorbildes . Und das einzige, womit
es ihr gelingt , ist , ihm dauernd dich als leuchtendes Veiwiel vor
Augen zu halten . Wir alle helfen mehr oder weniger dabei. Dein
Andenken, deine Tugenden halten ihn auf dem richtigen Pfad .
Dir soll er nacheisern. Nun , siehst du , Vater , du kannst dir denken ,
was geschehen würde, wenn jetzt — — —"

Henry Bilkins stand auf und streckte seine Hand aus : „Ich ver«
stehe," murmelte er , „bieje neuen Autobusse, die hier entlangkom»
men , fahren bis zum Kirchhof, nicht wahr ? Lebe wohl. Arthur !
Ich Hab mich gefreut, dich , wenn auch nur auf so kurze Zeit , wieder-
zusehen . Ich gehe wieder zurück, sorg dich nicht um mich.

" Und
er ging.

Die Tür schloß sich hinter ihm. Einen Augenblick herrschte
Stille . — Dann erhob sich Arthur und ging zur Tür : „Vater ,
rief er.

Der alte Herr drehte sich auf der Treppe um .
„Entschuldige, Vater, " sagte Arthur , aber kannst du mir nicht

den Rest von den hundert Dollars hier lassen — natürlich , wenn 's
dir recht ist, Vater .

" J
(Berechtigte Uebertragung von F . L . Schiffer .)

Ein Burno -Vries für 40 000 Mark . Ein bisher unbekannter , vier
Seiten langer Brief von Robert Burns , der sein unsterbliches Gedicht
„Meine Liebe ist wie eine rote , rote Ros '" enthält , wurde aus einer
Londoner Versteigerung für den Rekordpreis von 40 000 Mark zu-

geschlagen . Au? derselben Auktion erwarb der amerikanische Antiquar
Ros . ndach ein Exemplar der „Schuljungengedichte von Kipling " fur
1400 Mark.

Volunzeige des Badischen Landestheatcrs . Am Samstag , den
31 . Dezember, wird als Nachmittags -Kindervorstelluna „M a !
und Moritz " nach Wilhelm Busch mit den neu- n. von Torsten
Hecht hergestellten Bühnenbildern und anschließend das Ballett
..Die P u p p e n f e e" wiederholt . — Im Konzerthaus soll der
unverwüstliche „Ra , b der Sabinerinnen " von SchönthaN
und Kadelburg als Silvestervorstellung und am Sonntag '
den 1 Januar , das Lustspiel „Weekend " von Noel Coward zur
Aufführung kommen .

I S .5 GeseiisdMffe -Anzflge
I lft € ndanzfig € jaiszaisz &gc, § moitiiigaiiz £5gc

Mk . 55 . - 65 .» 75 .- 83 .- 95 .- 105 . - 115 .- und höher .
(Für korpulente Herren gut passende Grössen vorrätig .)

| Konfektionshaus H Ä S A
I Kai «erstraße 50 L. Wolf Ecke Ad ' erstraße
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Wie der Knabe Ismail gerettet wurde.
Von

Marl« Ame >i« von Godln .
In ihrer trutzigen Bergfeste Kanina ob Valona widerstanden

die Vettern Selim und Ayetullah bey Vlora zwei Jahre lang dem
Türtenheere Omer Paschas. Das Hcer war ausgesandt vom Groß-

! I)eun in Stambul . um diese mächtige Vasallin ihrer Lehensr«chte zu
' enräußern ! denn fortan sollte im weiten Reiche nur noch der Sul -
tan Herr sein , damit ein Aufstand seiner Großen, wie jener Ali
Paschas von Zanina in Zukunft unmöglich sei. Da aber die
Vl" - a aulwillig ihre alten Nechte nicht opfern wollte , sammelten

! sie dreitausend ihrer Lehensleute , Waffenknechte und Hintersassen,
verrammelten die Tore der Burg und verteidigten sie wie solche ,
denen Niederlage schlimmer ist wie der Tod.

Im Herbste des zweiten Jahres rhres Widerstandes aber ge-
lang es eines Abends den Angreifern , eine Bresche in die äußere

1 Mauer der Feste zu schlagen , so daß für den nächsten Morgen ein
mächtiger Ansturm der Feinde und der Fall Kaninas zu erwarten
war . Selim und Ayetullah wollten ihre Anhänger nicht oerlassen,
sie benützten die Nacht jedoch , um einen Teil ihrer Schätze zu vergra -
ben . die dann dreißig Jahre später von den heimgekehrten Spros-
sen des Geschlechtes aufgefunden wurden . Sie sandten auch
Selims Schwester . Hanko Pascho , mit dem kleinen Ismail , dem
Sohne eines toten Vlora , an dem die Frau Mutterstelle vertrat ,
durch den geheimen Gang von der Burg nach dem Palaste ihrer
Sippe nach Valona . Der Knabe Ismail zählte in jener Schreckens -
nacht erst steben Jahre , ab°r er war die stolze Hoffnung seines
mächtigen und kühnen Hauses, denn seine große Schönheit wurde
nur durch seine Klugheit und Unerschrockenheit übertroffen . Der
Sultan hatte geschworen , das Gesechlecht derer von Valona auszu -
rotten so daß das blonde Haupt des Kindes bedroht nw . wie die
Häupter seiner Vatersbrüder . Als Ismail geboren wurde, starb
seine Mutter Hebde , im Winter darauf fiel sein Vater Uemr in
einer Fehde mit dem Vrioni von Tieri . Hanko Pascho aber liebte
den Brudersohn so sehr , daß sie um seinetwillen lächelnd und ge-
ringschätzig alle Freier von sich wies . Nie hatte Hanko Pascho sich
ae 'ürchtet . In dieser Nacht zitterte sie um das Kind , mit dessen
Leben das herrische Geschlecht erlöschen würde und dessen Lehens-
rechte zu vernichten der Sultan ein großes Heer aufgeboten hatte .
Während die Frau , den Knaben an der Hand , von drei Mägden
gefolgt hinter dem Fackelträger durch den finsteren, feuchten und
steilen Bergschacht zu Tale floh , bot sie Allah im Herzen das Opfer
des Bruders und Vetters und heischte von seiner Allmacht nur des
Knaben Leben .

Da aber am Tage des Falles der Feste jede Barke im Hasen
zweifellos überwacht war . auf den Ländereien aber allzuviel Hin-
terlistige saßen die Ismail verraten und ausgeliefert hätten , um
die Vlora zu vernichten, unter deren harter Herrenhand sich durch
Jahrhunderte ihre Rücken krümmen mutzten , blieb der Krau allein
die Hoffnung. Ismail im Palast zu verbergen. Als die Flüchtlinge
das Haus von Valona erreichten, war es zwei Stunden nach Mitter -
nacht . Hanta Pascho brachte das Kind zur Ruhe und blieb im gro-
feen Waffensaale dann lange allein . Durch - die sieben großen Fett¬
sten. die fast bis zur Diele reichten und deren mächtige Scheiben
herabgelassen waren , strich vom Meere her « in heißer Wind . Die
Teopiche an den Wänden bauschten sich rauschend und die vielen
Kristalle an den schweren Kronleuchtern klirrten und klimperten
leise .

Hanko Pascho überlegt «, daß dies di « letzte Nacht ihres Bruders
und ihres Vetters sei und wohl auch die letzte Nacht des Knaben .
Das Haus mit seinen hundert Sälen und Gemächern in seiner
prunkenden Weitläufigkeit dünkte ihr unheilverkündend und schau-
ria . Nochmals trieb es sie zu Ismail , der in der Fülle seiner blon-
den Locken auf seinem Lager kostbarer Polster unter kostbaren Decken
schlummert «. Hanko Pascho dachte an die großen Schätze , an die
unermeßlichen fruchtstrotzenden Ländereien , die heute diesem Kinde
geraubt wurden , an die vielen tausend seiner Vasallen und Lehens-
inechte , deren Söhne glücklich und geborgen dem neuen Tag eiU -
gegenfchliefen , während dieser Knabe vielleicht die Abendsonne mcht
Mehr sah . Ihr Herz war stark , aber es bebte, wem, sie daran dachte ,
daß es ilir vielleicht in kurzen Stunden bsschieden sein würde den
Todesschrei Ismails , dieses letzten Sprossen einer langen Reihe
Mächtiger kühner , fast königlicher Männer , den Todesschrei ihres
Kindes zu hören. Wieder überlegte sie die Mittel zur Rettung und
plötzlich faßte sie einen Plan . Sie weckte ihr Gesinde und ließ die
Erstaunten drei Stunden lang in eines der Gelasse aus dem Vor-
ratsgewölbe Maiskolben tragen , Obschon Knechte und Mägde vor
Müdigkeit beinahe umsanken , wagten sie nicht , sich dieser sinnlosen
Arbeit zu entziehen oder dagegen zu murren , denn niemals duldete
ihre Herrin Widerspenstigkeit.

Als die goldgelben Kolben sich mehr und mehr fast bis zur
Decke jenes Gelasses häuften , als die Frau auch Krüge voll Oel und
Fässer voll Oliven und zerlassener Butter hatte in die Kammer
bringen lassen , war Hanko Pascho getrost und legte sich selbst zur
Nuhe, nachdem sie ihr Gesinde entlassen hatte .

Beim Morgengrauen aber fiel die Burg von Kanina in Fein -
desHand . Selim und Ayetullah fanden dabei den Tod.

Zwei Stunden später pochten die Türkei, an der großen Ein -
stangspforte des Palastes von Valona . Hanko Pascho befahl die
Eindringlinge nach Tunlichkeit aufzuhalten . Zunächst fragten die
Äägde durch die verschlossenen Pforte , was von ihrer Herrin be-
gehrt werde : .Liefert Ismail bey aus, " war die Antwort , „er ist in
Kanina nicht gesunden worden !" Hanko Pascho befahl dies Gespräch
wrtzusetzen . „Der große Riegel ist sehr schwer für Frauenhände " ,
klagten die Mägde , „darum wird eine Weile vergehen, bis wir euch
«inlassen können, " dabei machten sie sich stehend am Riegel zu schaf-
fen . Im übrigen , behaupteten sie , sei das Kind , um es den Unbil-
den der Belagerung zu entziehen, schon vor Wochen nach Italien ge-
bracht worden. Wie kommt es denn , höhnten die Türken vor der
Pforte , daß der Knabe vor drei Tagen in Kanina gesehen ward , als
«r sich am Anblick des Kampfes gütlich tat ? — „Eine Verwechslung.

"

beteuerten die Mägde , aber sie würden sofort den Riegel fortheben,
° uf daß die Sieger selbst des Knaben Abwesenheit feststellen
konnten . ^

Während all dies an der Pforte lang und breit verhandelt
wurde brachte Hanko Pascho den Knaben in jenes Gemach des Gar -
ienflügels . in dem sie hatte den Mais aufhäufen lassen . Sie sagte
dem Knaben , daß es um sein Leben ging , und er zitterte nicht .
Dhne sich die Zeit zu nehmen. Ismail ein letztesmal zu herzen, be-
fahl sie ihm sich unter einen Maiskorb zu legen und schüttete mit
w>ei Mägden in Hast Mais über den Korb. Als draußen die große
Pforte mit Gedröhn aufflog , war das Kind mit einem großen Hau-
ken Mais bedeckt . Hanko Pascho schlug einen Schleier um das Haupt
"nd ging ruhig den Siegern bis zur Haremspforte entgegen. „Das
Kind ist nicht hier/ ' sagte sie mit eisiger Würde . „Ich will euch selbst
durch alle Räume geleiten , damit ihr euch davon überzeugen
^ nnt !" Und sie führte zwölf türkische Bewaffnete von Gelaß zu
®elciß .

Auf ihrem schönen Antlitz lag der Abglanz eines ruhigen Her-
«ens , nur als die Türken die silbernen Beschläge und silbernen
Klinken von den Türen rissen , lächelte sie höhnisch .
, Sie wußte ober , daß vielleicht der Knabe unter dem Mais er-
stickte.

Hundert Gelasse hat der Palast von Valona . Als Hanko Pascho
!»! t den Türken achtundneunzig Gelasse durchsucht hatte , kamen sie

die Stube , in der Ismail unter dem Mais lag . „Das ist meine
Vorratskammer"

, sagte die Frau indes sie aufschloß . „Das Kind
' it vielleicht unt -?r dem Mais verborgen"

, scherzte einer der Türken.
„Du magst den Mai * wegschassen" entgegnete die Frau und

Ŝ ift nach dem Dolcke . den sie im Aermel verborgen trug , um
Send des Knaben Todesmarter nicht mit anzusehen. Einer der
Türken stieß leinen Sä 'iel in den Mais , so daß Hanko Pascho fühlte .

ihr das Blut erstarrte denn sie sah . daß die Säbelspitze rot

3ie
Die sagenhafte «Stadt von Alaska".

Von
Dr. Ludwig H®yl .

Der aus Kant eingestellte Philosoph erklärt wohl, daß der
Baum , neben dem er stehi , nur eine Schöpfung seiner Vorstellung
sei . Tatsächlich zeigt das Auge viele Dinge , die nicht wirtlich vor-
Händen sind, oder die sich wcnigst >>ns nicht dort befinden, wo man
sie erblickt . Und die Atmosphäre, di« uns freundlich und leben-
spendend umgibt , treibt hier mancherlei wunderlichen Spuk.

Halb verdurstet schleppt sich der Wanderer durch die Wüste .
Da erscheint plötzlich vor seinen spähenden Augen eine herrliche
Oase ! Grün« Palmen ragen empor! dort muß köstliches Wasser
sein , dem sie ihr Leben verdanken. Eilig wird der müde Schritt .
Aber das lockende Bild beginnt sich zu verzerren und zu ver>
jchleiern , bis es sich endlich auflöst und so alle frohen Hoffnungen
zerstört.

Derartige trügerische Bilder erscheinen da und dort . So kann
man unter Umständen von dem englischen Hostings aus die 90 Kilo¬
meter weit entfernte französische Küste sehen , und berühmt ist das
Auftauchen der sizilianischen Ufer für Beschauer , die am italieni -
schen Strande von Reggio stehen . Ehe man imstande war , diese
Erscheinungen physikalisch zu erklären , gab sie zu mancherlei kühnen
Vermutungen Veranlassung . Das Auge sah Dinge, welche die
Phantasie stark anreizen konnten. Stolze Zinnen und Türme er-
schienen ; prächtige Burgen erhoben sich über dem Wasser; düstere
Ruinen wollten auf vergangene Herrlichkeit hinweisen . Außer-
dem nahmen jene Gebäude oft ganz wunderliche Formen an, und
ihr Kommen und Verschwinden ließ zauberische Kräfte ahnen . So
glaubte man denn, daß eine Fee Morgan , die Schwester jenes
sagenhaften Königs Artus von der berühmten Tafelrunde , nach
Laune eine versunkene Insel emporhebe, die Spuren ihrer alten
Pracht zeigt. Ueberträgt man „Fee Morgan " in die italienische
spräche , so erhält man den Ausdruck,^5ata Morgan «" für eine
vielgenannte Erscheinung.

Versuchen wir . ihre Vorgänge kurz zu erklären . Ein Soldat
schießt mit seinem Gewehr im Bogen über einen Hügel und trifft
jenseits irgendeinen Gegenstand, der vom Schützen gar nicht gesehen
werden kann. Der Schußkanal wird dann etwas nach unten
gerichtet sein , und es gewinnt den Anschein , als ob die Kugel schräg
von oben abgeschossen worden wäre . Aechnliche Verhältnisse treten
bei der Fata Morgan « auf . Die noch heute an der Küste Siziliens
aufragenden Bauten liegen an sich für einen Menschen , der sich in
Reggio befandet , bereits unter dem Horizont. Aber es können die
von ihnen ausgehenden Lichtstrahlen einen bogenförmigen Weg ein -
Ichlagen und so in das Auge des Anschauenden gelangen. Die
Küste wird dann sichtbar , und die Gebäude erscheinen in die Höhe
gerückt, weil sie das Auge in der Richtung sucht , in der die Strahlen
in das Auge fallen . Die Zauberin Morgan schafft also nicht neue
Welten ? aber sie macht Dinge durch Emporrücken sichtbar , die unter
gewöhnlichen Umständen nicht wahrgenommen werden können. In
Unteritalien pflegt die Fata Morgana an Nachmittagen heißer
Tag« aufzutreten , wenn die See sehr ruhig ist , und wenn ein« durch
das Wasser gekühlte Luftschicht unten liegt , über der sich dann eine
wärmere Schicht ausbreitet . Es sind damit die Bedingungen für
ein Strahlen „im Bogen" gegeben .

Die Fata morgana wird übrigens auch noch an vielen anderen
Stellen beobachtet . Als Lindbcrgh auf seinem Flug nach Paris
noch sehr weit von Irland entfernt war . erblickte er bereits das
„grüne Irin " mit seinen saftigen Weiden , seinen Bergen und freund-
lichen Tälern . Und bei einem Fluge der „City of Oakland" nach
Honolulu erschienen auf der See Inseln , die in Wirklichkeit an
ganz anderen Stellen lagen und trügerischer Weise zum Landen
einluden . Der Seemann an der norddeutschen Küste aber spricht
von der „K i m m u n g"

, wenn Gegenstände wunderbarer Weise
über dem Horizont oder der „Kimm" auftauchen.

Auch an den fernen Küsten des eisigen Grönlands und Alaskas
zeigen sich bisweilen Erscheinungen, die jener Fata morgana ent-

sprechen . Dort erhoben stch an den Ufern oft starreFelsen und zei-
gen sich gelegentlich in den wunderlichsten Formen . Man glaubt
dann wahrhafte Städte und stolze Burgen zu erblicken , und auch
Hier beginnt die Phantasie zu schassen und zu dichten . So taucht
über dem sogenannten Moorgletscher bisweilen die sagenhaste
»Stadt von Alaska " auf , in deren Straßen der mit Phantasie
Begabte sogar Menschen wandeln stecht. Auch diese Erscheinung hat
ihre Ursache in der Ueberlagerung von warmer Luft über kalter,
und die Brechung der Lichtstrahlen reckt dann an sich vielleicht kleine
Zacken der Uferriffe zu wunderbaren Gebilden empor.

Kehren wir noch einmal zu unserem durstigen Wüstenwanderer
zurück. Er erblickt eine Palme , die an einem lockenden blauen See
mit köstlichem Wasser steht , in dem sich der Baum spiegelt . Halb
Wahrheit , halb bittere Täuschung! Die Palme ist wohl vorhanden !
aber das so ersehnte Wasser nicht , in dem sie sich spiegelt! Es lie-
gen nämlich über dem heißen Sande der Wüste oft sehr erhitzte und
darum dünne Luftschichten , die wie ein nach oben gerichteter Spiegel
wirken können . Legt man nun einen großen Spiegel neben eine
Palme , so wird sich in diesem der blaue Himmel wie eine Wasser-
fläche zeigen , und die Palme erhält eine Kollegin. Kommt der Dur -
stige ab <>r dem Baum näher , so zeigt , sich, daß er auf einem wasser «
losen Fleck steht .

Als Tissandier 1868 von Talais mit einem Luftballon aufge-
stiegen war , erblickt« er hoch am Himmel das Meer mit allerhand
Schiffen, die aber ihre Masten nach unten kehrten. Offenbar lag
hier eine dünn« , spiegelnde Schicht hoch in den Lüften , die alles auf
den Kopf stellen mußte. Selbstverständlich haben aber die aus
Luft gebildeten Spiegel keine fo regelmäßige Fläche wie jene, die
unsere Technik schafft. Infolgedessen erscheinen die Gegenstände
mannigfach verzeichnet , und gerade dieser Umstand macht ihren
Anblick reizvoll und wunderbar .

Der Lustschiffer gerät bei seinen Fahrten oft ganz in die Wol-
ken hinein . Dort zeigen sich zuweilen Erscheinungen, die an sich
ziemlich leicht erklärt werden können , aber doch nicht alltäglich sind.
Die Feuchtigkeitströpfchen lassen herrliche Regenbogen erscheinen.
Eigentlich müßte man sie als „Regenkreise" bezeichnen . Befinden
wir uns auf der Erde auf wagerechtem Gelände , fo können wir den
Regenbogen höchstens bis zum Halbkreis sehen. Ziehen wir näm-
lich von der Sonne aus eine gerade Linie durch unser Auge nach
dem Himmel gegenüber, so trifft diese genau in den Mittelpunkt
des Regenbogens . In dem Moment nun , iu dem die Sonne ain
Horizont auf - und untergeht , liegt also der Mittelpunkt des Regen-
bogens auch wieder am Horizont und jener erscheint dann als Halb-
kreis. Bei höherem Sonnenstande schneidet der Horizont noch mehr
als einen Halbkreis . Befindet man sich dagegen auf einem hohen
Berge oder hoch in den Lüften , so fällt die Beengung durch den
Horizont fort , und m .,n kann dann auch einen „Regenkreis" bewun-
dern. Oft liegen mehrere solcher Kreise mit gleichem Mittelpunkt
ineinander , was natürlich die Pracht des Anblickes erhöht . Biswei -
len treten auch Stre . fen auf , die sich wie dunkle Speichen in einem
mächtigen Rade ausnehmen .

Gelegentlich haben Luftschiffer auf einer Wolkenwand ein
Flugzeug gesehen , das im Inneren einer solchen farbenprächtigen
Erscheinung schwebte. Man hat soga ^ Lichtbilder derartiger Er -
scheinungeu aufgenommen, und es stellte sich dann heraus , daß man
— das eigene Flugzeug oder den eigenen Luftballon photographiert
hatte . Was man auf dem Wolkenschirm erblickte , war nämlich
nichts anderes als das Schattenbild des Fahrzeuges , in dem mau
sich befand. Bekannt ist auch das „Brockengespenst "

, bei dem
der Beschauer seinen Schattenriß am Himmel erblickt , wunderbar
umrahmt von bunten Kreisen, die das weiße Sonnenlicht herrlich
brechen . Diese Abschattung wird aber nur dann sichtbar , wenn die
Wolke, die als Hintergrund dienen soll , verhältnismäßig nabe ist.
Hält man in einem von Licht durchfluteten Zimmer einen Finger
dicht vor eine Wand , die dem Fenster gegenüber liegt , so erscheint
ein Schatten , der wieder verschwindet , wenn der betreffende Ab -
stand vergrößert wird.

So erweist sich die Atmosphäre als eine vielseitige Zauberin ,die manche schöne Gabe bringt , aber auch den Menschen tückisch
narren kann.

war — allein es fiel dem Türken nichts auf . Da das lange Suchen
die Türken ermüdet hatte , gingen sie weiter und nach kurzem ver¬
ließen sie das Hau? .

Als der Riegel wieder vor der Gartenpforte lag , riß Hanko
Pascho mit eigener Hand , vor Angst halb von Sinnen , die Mais -
kolben auseinander . Sie fand den Knaben lebend. Sein Fuß war
vom Säbelstoß des Türken durchbohrt worden. ,^Du hast nicht ge-
stöhnt?" lobte die Frau voll Stolz .

Schon in der nächsten Stunde trieb ein kleines Mädchen die
Truthähne Hanko Paschos auf die Weide. Als aber nach einigen
Tagen im Siegestaumel die Wachsamkeit der Sieger erlahmte , floh
die Frau mit dem Knaben Ismail in einer Barke nach Patras .

Von dort kam der Knabe zurück, als der Sultan ihm zwei Jahre
später das Leben gewährte . Dies Kind hat dann den Reichtum
seines berühmten Hauses neu begründet

Iuanitos Rache.
Von

Henri van Wermerskerken .
Furcht? Furcht ?" rief Pepito rauh und schlug die weite Capa

um seine
'Schultern . „Alte Weiber haben Angst . Und wenn tausend

Teufel da wären , würde ich noch auf den Kirchhof gehen. Ich will
das alberne Geschwätz, daß Juanito mich nach seinem Tode noch
aufsuchen wird, aus der Welt schaffen. Die Toten sind tot und
kommen nicht mehr zurück. Es gibt keine Geister. Also . Ich werde
jetzt in der Nacht auf den Kirchhof gehen — ihr seid alle meine
Zeugen — und meinen Dolch zwischen elf und ein Uhr in die Erde
seines Grabes stoßen . Da könnt ihr den Dolch beim ersten Tages -
dämmern stehen sehen , diesen Dolch , mit dem ich ihn ermordet habe,weil er meine Schwester belästigt hat . Das Gericht hat mich frei-
gesprochen , ich bereue meine Tat keinen Augenblick . Es war Blut -
räche "

Die Freunde in der Weinschenke blickten unruhig drein . Es war
gefährlich, in der Nacht auf den dunklen Friedhof unter die Zedern
yi gehen , es spukte auf dem Hügel. Und noch gefährlicher, zu dem
Grabe jemandes zu gehen , der durch Rache gefallen war . . . Pepito
durfte es nicht tun , warum sollte Juanito zurückkommen ? Niemand
glaubte an das Gerede . . „Komm, Pepito , trink noch ein Glas
Iereswein und sei lustig mit uns ! Wer wird bei Neumond solche
Spaziergänge machen !"

Aber Pepito riß sich los .
Ich aehe ^ und zwar gleich . Mondschein oder kein Mondschein , bis

in die höllischste Finsternis würde ich zu ihm zurückgehen . Hier, dieser
Dolch steckt morgen in seinem Grab , davon könnt ihr euch beim Mor -
gengraucn überzeugen. Ich wette init euch um meinen Weingarten ,
amigos !"

Als die Tür hinter Pepito ins Schloß gefallen war .^ chwiegen die
Freunde lange Zeit .

Enrico , der älteste, inachte das Zeichen des Kreuts .
Mit kräftigen Schritten ging Pepito durch die Nacht den Berg

hinauf , ^ etzt sollte das Gerede ein für allemal aufhören . Er hatte
es satt . Sobald der Dolch im Grabe steckte , würde jeder wissen , daß
der Tote wirklich tot war und nicht zurückkehren tonnte . Und daß er
ihn nicht fürchtete .

Nach der Wärme im Wirtshause fröstelte es ihn in der kühlen
Nacht . Er hüllte sich dichter in seine lange Capa und zog den Hut
tiefer ins Gesicht. Hier war der Kirchhof . . . Das Gitter knarrte .
Ein Nachtvogel flog mit gräßlichem Schrei aus den dunklen Zedern
auf . Caramba , es war doch sehr dunkel und einsam auf dem Fried -
Hof. Hier hatte sich sicherlich seit Iahren . niemand um diese Zeit
hineingewagt . Aber Pepito wußte, was er wollte. Hier war das
Grab des alten Frederico , der von dem Stier auf die Hörner ge-
nommen worden war . Rechts lag das Grab feines Vaters . Nun die
Palme noch .

Er mußte mit den Händen tasten, um in der Dunkelheit feinen
Weg zu sinden. Das war die Palme . . . Dahinter lag das Grab
von juanito . Sie hatten einander sochn auf der Schule gehaßt.
Iuanto war stets der Stärkere . Aber alle seine Handlungen waren
falsch. Es war gut , daß er nicht mehr lebte . . .

Als er mit den Findern über die Buchstaben des Namens Juan
tastete, fühlte er die Kälte und Feuchtigkeit des Steins . Hastia zog
er seine Hand zurück. Im selben Moment sprang er zurück . . . Etwas
war an seiner Wange entlang gestrichen . Auch kühl und feucht . Sein

A Er versuchte zu erkennen was es gewesen war . und
einen langen Zweig von der Palme , der tief herunterhing .

Er lachte kurz . Es war besser, jetzt schnell zuzustechen und wegzugehen .
Hier, mitten tu die verdorrten Blumen . Er bückte sich noch einmal
und tastete mit der Hand . . . Dort war es gut .

„Jesus Maria !" flüsterte er leise und stieß den Dolch bis ans
Heft in den Boden . Dann erhob er sich aus seiner gebückten Haltung
und wollte forteilen .

Da wurde ihm eiskalt . Jemand . . . oder irgendetwas hatte ihn
an seinem Mantel gezogen . Ein kurzer heftiger Ruck. War es Ein -
bildung ? Hatte Juan aus dem durchbohrten Grabe mit den knochigen
Fingern nach seinem Mantel gegriffen, um ihn zu sich ins Grab zu
ziehen ? Ach was , Geschwätz, die Toten waren tot .

Er versuchte , seine wankenden Knie wieder steif zu halten und
wegzugehen . . . Diesmal zog ihm der Tote mit heftigem Ruck den
Mäntel von den Schultern . In Pepito kämpften rasende Angst und
wilde Wut Sollte das Gerede doch wahr sein ? Juan lebte ? Ca-
ramba niemals ! Hier. Und mit den Händen griff er wieder
nach der Capa und zog sie an sich . Da fühlte er es deutlich . . . der
Tote hielt seinen Mantel fest Mit bleichen , knochigen Fingern . . .
Er sah die Finger vor sich . . . sah die gebleichten Armknochen . . .
Er sah Juanito grinsen mit weißen Kiesern . Er wollte etwas
schreien . Flüche , Scheltworte . . Seine Zunge brachte nur ein
Lallen hervor , das in Lachen überging . . .

Lachend und lallend hörten die Dorfbewohner ihn in der Nacht
durch die Straßen irren Aber niemand wagte seine Türe zu offnen,
nun Pepito so geraden Wegs vom Kirchhof kam . . ,

Sie murmelten nur ein Stoßgebet und sahen ängstlich nach, ob
vor dem Marienbild noch genügend Oel im Lämpchen war.

Am frühen Morgen führten vier freunde ihn mit Gewalt nach
seinem Hause , wo er ängstlich weinend vor allen zurückwich, selbst
vor den Gesichtern von Mutter und Schwester , den Wahnsinn in sei-
nem Blick

Auf dem Kirchhof fanden die Freunde den Dolch bis zum bei-
nernen Heft in der grauen Erde vo» Juanitos Grab . Und daran den
beim Bücken mit aufgespießten Zipfel der Capa .

XKARL DORR,Holz- und Kohlenhandlung , Depentpfdstr , 13
Telephon Hr. 489 55
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Berliner Börse .

1

» er« # , 80. De, . <0r» nfU >tn <6. ) An der beutigen vorletzten vvrse
dieses Jabres war die Haltung wieder sreundlich , da stcb entgegen den
Erwartungen die gestrigen Realisationen nicht in stärkerem Make fort -
setzten . Es fanden zwar noch einige Verkäufe zur Glattstellung von
Gewinn statt , die aber durch Anschaffungen der Devositenkassenkundschast
( speziell in Kassawertens und neuerliche Käufe der Provinz mehr als
ausgeglichen wurden . Der Ultimo galt alS Überwunden . Einzelne
Optimisten erwarteten sogar , daß der morgige Zahltag leichter als seit
aUimate verlnasen werde , weil die Geldversorgung autzerordent -
lich reichlich und Tagesgeld beute mit 5—5 .75 Prozent nicht unter¬
zubringen war . Die Ermähigung bir französischen Bankrate von 5 aus
4 Prozent lieh wieder Hoffnungen auf eine Herabsetzung des Reichs -
bankdiskontes entstehen , wenn sich die Rückbildung nach dem Ultimo
in bcntiMgetthcr Weise vollzieht . Ebenso stimulierte da» deutsch- ita -
Ikn '

scöe Koklenabkominen . Trotz der zuversichtlichen Stimmung war
aber das Geschäft still und auf Sveztalwerte beschränkt.

Am Geldmarkt nannte man unveränderte Sätze , d. h . Mandls »
geld mit 9—9.75 Prozent . Gelder über den Ultimo mit g—10 Prozent
und Warenwechsel ea 7.87—7.5 Prozent .

Am Devisenmarkt bestand nach ausländischen Valuten Nach»
frage , sodatz sich in Berlin der Dollar ans 4.1890 und daß Pfund auf
L0 .4S befeft 'gten . London -Newnork unverändert 4.8885, Spanien und
Mailand befestigt . Holland und Zürich abgeschwächt. London -Madrid
28 81 , London - Mailand 92 .40, London -Amsterdam 12.07%, London -Zürich
25 .28. Die Devise Paris blieb durch die Diskontänderung unbeeinflußt
„ nd notierte gegen London 124 .03.

Im wetteren Verlauf war die Haltung unter leichten Schwankungen
gut bebauvtet . Ein Teil der Terminaktten bröckelte leicht ab. Die
gröbere Anzahl verzeichnet aber geringe Befestigungen . Montanwerte
zogen bis l Prozent an , ausgenommen Ilse , die ihren Anfangsgewinn
, i !» t ganz behaupteten . J .-G . Farbenindustrie unverändert . Svezial -
werte gesucht insbesondere Norddeutsche Wolle , Rütgerswerke , Dresdner
Bank . Gesfürel . Thür . Gas . C . Loren, . Dagegen gaben Glanzstoff nnd
Bemberg um weitere Z—5 Prozent nach.

Prtvatdtskont unverändert 7 Prozent für beide Sichten .
An der N a ch b ö r s e standen SchiffahrtSaktien und Banken im

Vordergründe des Interesses . Havag zogen um fast 2 Prozent gegenüber
dem amtlichen Schlutzkurs auf 149.5 und Nordd . Lloyd um über 2 Pro .
zent auf 155.5 an . Hamburg -Süd 224 .25, Hansa 216 .5 . Von Bankaktien
nannte man Commerz - und Privatbank mit 180, Dresdner Bank mit 163
und Berliner Handelsanteile mit 256 . Im übrigen notierten nachbörslich
u. a . Ver . Glanzsioss 583, Remberg 450 , Licht it . Kraft 210 .5 , Gesfürel
286 .5, Siemens 292 , Schlickert 190, Thür . GaS 143.25, Voigt u . Häfsuer
18» . Svenska sehr seit 404 .5 , Stolberger Zink 228. Mannesman » 159.
Ber . Stahlwerke 107.5 , Farbenindustrie 275 .25. Nenbesitzanleihe 13 .60,
Abl .- Schnld I » nd IX 52, III 55.40.

Frankfurter Börse .
Frauklurt . SO Dez . Nach den gestrigen Knrsbefserunaen erbfsnete die

heutige Börse bei anh « rordentl < ch stillem iv es chast . Die
lyrunidstimmung blieb jedoch unverkennbar freund Ii ch und weiterhin
rechnet man in den Kreisen der berufsmäßigen Spekulation mit einer
inerklichen Erleichterung am Geldmarkt . Es befriedigte , dah beute schon
am Geldmarkt Tenmnaeld nicht mehr so stark gesucht war wie an de »
Vortagen . iodah auch für den morgigen Zahltag schon in anbetracht der
reibungslosen Liauidatio » am Mittwoch keine Befürchtungen gehegt
werden . Die Hossnung dafe uach der gestrigen festen Börse das Pub -
likum in stärkerem Make am Geschäft teilnehmen n>erde . erfüllte sich da -
gegen nicht und die Spekulation schritt daher verschiedentlich zu Gewiuu -
initnahmen . Das lierauskommende Material wurde jedoch wieder glatt
ausgenommen . Gegenüber den Kursen der gestrigen Abendbörse waren
>>ei den ersten Notierungen im allgemeinen nur minimale Veränderungen
icstzuslellen . Es überwogen kleine Besserungen , die aber nur verein « «
-Iber l Prozent hinausgingen . Etwas mehr traten , Metallbank plus 2 >,<
Prozent hervor , am Markte der Zlntoaktien Daimler vlnS Iii Prozent

Berliner DeTtsennotlemngen rom 30 Der .

Amsterdam
®ntno9 .3UrtS
Brittlel -Antw .
LSlo
MsiKitlKincn
Stockholm
HelNngsor»
Italien
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

29. De ,
| -Frl "

169 13 169 47
1 .787 1 791
58 50 58 .62
111 29 111 51
11? 13 112 35
112 92 113 14
10 52 10 54
22 f7S
20 «12
4 .179
' 5 46

22 115
20 452
4 187
16 .50

PO 84 |8t 00
69 .93 70 07
1 .948 1 .952

80 De
" leib I 'Briet

169 20 169 54
1 .788 1 792
58 54 58 .66
111 41 111 63
112 25 112 47
112 97 113 19
10 531 10 551
22 115 22 155
20 434 20 47 t
4184 4 .192
16 47 16 .51
80 P2I80 9P
70 73 70 87
1953 1957

Rio de 3 #«.
Wien
Prag
Jugoslawien
Bndopest
Bnlgorie »
Lissabon
Tanzig
Konsianllnop .
« tue «
Eonada
Uruguay
Quito

29
(Vld

0 6045
59 .04
12 388
7 .388
73 .16
3 .024
20 .58
81 .64
2170
5 594
4 .173
4 326
20 339

De, .
•i' rifi

0 5065
59 16
12 408
7 40 ?
73 .30
3030
20 .62
81 .80
2 .1.74
5 606
4181
4 334
20 799
I

80 . De ,
melb I ">r !"

0 504 5 0 5065
59 .1159 .23
12 897 12 417
7 39317 407
73 .20 73 .34
3 .022 * "
20 .63
8170
2172
5 .614

3 0?8
90 67
81 86
2 .176
5 .626

4 .177 4 185
4 356 4 .364
20 955120. 995

Amsterdam
BnenoS -AireS
BrüNel-Antw .
CS' u
Kopenhagen
Stockholm
HelnngsorS
Italien
London
Newhork
PariS
Schwei,
Spanien
Japan

Frankfurter
29 . De ,
«leid | <Prle '

169 19 169 53
1 787 1 7° 1
w 44 ra 5fi
111 z . III 56
112 11 112 33
112 89 113 11
10 5' 5r > 535
22 065 22 C95
20 418 20 458
4 1781 4 1860
18 45° !16 499
80 835 !80 995
69 73 69 87
1 .948 1 952

Devisenno Meningen
80 De ,
meld I •'"riei

189 2' 189 57
1 7PP 1 792
Kfi 5 ^ SR.65
111 4*j111 66
112 20 112 42
113 OS113 31
10 623 10 543
2? 10 92 14
20 438 i20 478
4 1830 4 1910
16 47 1.6 51
R0 .R4
70 63
1953

81 OO
70 77
1 .957

Rio de 3 <ra .
Wie»
Prag
Ingoslawie »
Budapest
Bulgarien
Lisiadon
Tanzig
« onstantinop .
Athen
Eonada
Nrngnay
Kairo

vom 33 . Dez
29. De ,

Meld I Brie '
0 5045 0 5085
59 ' R 59 20
12 387 12 407
7 3837397
73 12 73 »6
3 .09 ^ 1̂ 030
20 68 20 72
81/4181 PO
2170 2 .174
5 ?94 >5 .606
4173 4 1 PI
4 .325 >4 334
20 939 20 979' I

80. De, .
(leid

0 504"!
59 09

Brie '
0 5065
59 .21

12 398 12 418
7 38 : 7 39

73 13 73 27
3 02 ? i3 .0?R
"0 63 90 .67
81 70
2172
5 614
4177
4 .356
20 955

81 86
9 .176
5 .626
4 185
4 .364
20 . 895

Züricher Devisennotierungen vom 30 . Dez .

Newhork
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
cslo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

29 . ' 2
517 20

25 .25 - .
20 .36 '/,
72 .40
27 31
86 .30

209 .25
139 .80
137 .70
138 .70

15 .32
I 123 .57V»

Täglich Geld 2 ?i %.

80 . ' ?
517 .75

25 28 »ä
20 .38 '/«
72 .45
27 .35
87 .75

209 42 , ?
139 80
137 80
138 .75

15 .34
123 57 >s I

Monatsgeld 3H %.

Wie«
Budapest
31(1rom
Sofia
Bukarest
Warschau
HelNngsor»
Konftantinop .
Athen
Burnos -AirrZ
Japan

74
1 .18 '

58 05
13 .05

2 .67H
6 90
2 .21V.
2 .40 %

80. 12
73 17 !4
90 62i .

9 13K
3 73f -
3 18Vs

58 .05
13 05

2 67 - ,
690
2 21 "«
2 .41 "«

MonatSgeld V.i %.
Berit » , 80. Dez . iFunksvruch .i Ostdevile » . Warschau 4S .875 G ,

47.075 B : Kattowit . 46.925 G , 47.125 B ; Posen 46.875 G . 47.075 B :
Riga 80.68 G , 81 .02 B : Reval 112.15 G , 112.65 B : Kowno 41.485 G .
41.665 B : Polen igrov , 46.725 G . 47.125 B : Polen ( klein ) 46.70 Ä .
47.10 B : Estland 110.80 G . 111 .80 B .

Berit » , 30. Di, . lFnnksprnch . i Devise » am Usancenmarkt . London -
Kabel 4 .883?- . Londou -Paris 124.03 . London -Brüssel 34.89?$, London -
Amsterdam 12.07V«, London -Mailand 92.40, London -Madrid 28.81 . Lon¬
don -Kopenhagen 18 .20% , London -LSIo 18.33 %, Kabel -Zürich 6.17V4,
Kabel - Amsterdam 2 .4721 , Kabel - Warschau 8 .9KS«, Kabel -Berlin 4 .189.

Unnolierte Werte

Mitgeteilt tod Raer 4 Glend . Bankgeschäft In Karlsmhe
Adler « all
Badenio Dr»it.
? rown Bovert
Deutscht Lolionl »
Deutscht Petrot .
Gasolin

s ! » oesucht

60 °/
100 %
157 %

40 %
70 %
80 %

Grindle » Bigott .
Iilrrlrasimcrlt
« nll . Jnfcnfttic
Kommerlirsch
KarlSr Lebensven
Kriigershall

4%
10°/»

181 %
40 °

220 ' u
146 %

Moniuge , Brauerei
» itsiottei Waggon
»lodi u Wienrndetg
Spinn KoUnon
Spinn . Lileudurg
Siitferfcore « Speck

150 %
20 ° o
50 %

130 %
125 ° ,
ü »

Etwa » beachtet waren wieder ? S . Goldschmtdt . die 1« Prozent - mögen .
Bon Bauunternebmunaen gewannen Waob u . Frentag l Pro «« » ! und
Zement Heidelberg IV> Prozent . PI ). Hol,mann blieben nach der gestrigen
Kurssteigerung nur behauptet . Elektro - und Bankwerte eröffneten lj *
Prozent niedriger . 3 G . Farben knapp behauptet . Montanwerte wenig
neraudert . Äiur in Elle Bergbau setzte sich die Kurssteigerung um ßV->
Prozent sort Elddd . Zucker , die schon an der Abendb rse angeboten waren ,
verloren erneut 3% Prozent . Die gestrige Kurssteigerung sei unbegründet
gewesen , auch wenn tatsächlich eine Beaxbnug der Vorratsaktten er olae .
- eutirfte Anleiben lagen irill , Türken blieben gut behauptet , Mozedonier

schwächer .

Usremosrllt .

verli « . 30. De, . <F « « ksvr» ch. » Prod » kte » börf «. Roggen war
heute in Deckung weiter gefragt , hat aber in gute » Qualitäten nur ge¬
ringe Angebote . Die Preisgcstellung wurde für Lieferung bis 1 RM .
fester , hingegen lag der Weizen nur unbedeutend verändert . Das
Ausland ist ruhig und in den Sorderungen stetig . Hafer wird in
ersten Sorten seitens den Konsums gut gefragt und auch höher bezablt .
Mittlere und geringere Qualitäten werden vernachläffigt . G e r st t still .
Mehl unverändert .

Berlin . »0. De, , sffnukspruch . s Amtlich « Prod » kic« » otlero » ge»
(für Getreide » nd Oelfaaten te 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 234—237 . Dezember 262 und Brief . Mär » 274—273 .75.
Mai 276.75 und Brief , rubia : Roggen : Märk . 237—240, Dezember 268
bis 269 .50, Atärz 264 .50, Mat 267.50 und Brief , stetig : Sommergerste
220—265. ruhig : Hafer : Märk . 201—211. Dezember 227.50—228 . März
229 und Geld . Mai 236 .50, rnhtg : Mais : loko Berlin 215—217 , still :
Weizenmehl 30.75—34 , behauptet : Roggenmehl 81.50—34 , fest : Weizen -
kleie 15 . still : Roggenkleie 15 , still : Raps 345—350 . ruhig .

Magdeburg . 80. De, . WeibZucker «einschl. Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Ktlo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 27 RM . Tendenz still . Am Samstag keine Rott, .

Bremen . 80. Dez . Baumwolle . Schlnkkurs : American füll » mtdd -
ling c . 28 g. mm loco per engl . Pfund 21 .91 Dollarcents .

Bremen . 30. Dez . (Sunkspruch . ) Bavmwoli -Termiunotlerungeo
sl Ubr ) tn Dollarcent : Dezember — G . — B : Januar 21.11 G , 21.15
B : Mär , 21 .84 G . 21.35 B : Mai 21 .49 G . 21.51 B : Juli 21.45 G .
21.48 B : Oktober 20.79 G , 20.84 B . Tendenz stetig . Am Samstag
keine Notiz .

Liverpool , 80. Dc, . lFunkfpruch .) Ba » muwllerSffn » ngS ! « rse ftn
engl . Pfund ) : Januar 10.54—10 .55 . März 10.54—10.55, Mai 10.51—10 .54.
Juli 10.49. Tendenz stetig .

Metalle .
Berlin . 30. De, . «Funkspruch . ) Metalle . Elektrolntkuvfer 18» . Ort -

giualbüttenalnminium 210 . Desgl . in Walz - ober Drabtbarren 214.
Reinnickel 350 , Antimon Regnlus 95—100, Silber ( 1 Kilo ) 79.50—80.50
RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisseststelluugcu im Berliner Metalltermiubandel . ttuvHti De .
zember — bez ., — G , — B : Januar — bez ., 123.75 G . 124 B : Februar
— bez. , 124 .25 G , 124 .50 B : Mär, -April — be, .. 124.25 G . 124^ 0 B :
Mai -Juni — bez . . 124 .25 G . 124.50 B : Juli —bez. , 124.25 G . 124.75 B :
August — bez. . 124.50 G . 124 .75 B : September — bez. . 124 .50 G , 124 .50
B : Oktober -? ! ovember — bez. . 124.50 G . 124.75 B . Tenden , schwächer.

Blei : Dezember — bez. , 45 G , 45.75 B : Januar 45.25 bez. . 45.25
G , 45.50 B : Februar — bez . , 45.50 G , 45.75 B : März 45. 75 bez ., 45.75
G , 46 B : April — bez. . 45.75 G . 46 B : Mat 46—46.25 bez. , 40 G .
46.25 B : Juni — bez ., 46' G , 46.25 B : Juli — bez .. 46 G , 46.50 B :
August — bez.. 43 .25 G , 46.50 B : September — bez . . 46.25 G . 46.75 B :
Oktober 46 .50 bez . . 46.25 G , 46.50 B : November 46.50 bez.. 46.50 G .
46.75 B . Tendenz fester .

Zink : Dezember — bez. , — G , — B : Januar — ve, .. 52.7» G .
53 .75 B : Februar - Mär , — bez .. 52 G , 53 B : April -Mai — bez. . 52
G , 52.75 B : Juni - Juli — bez. . 51.75 OS. 52.50 B : August — be, .. 51.50
G , 52 .50 B : September - Oktober - November — bez ., 51.50 G . 52.25 B .
Tendenz still .

Berliner Börse
Oentsefae

Abi. Schuld
.. I . IJ
. . III

!)!eu6cfit>
R . Al. 27
6 Dt . Wertv .
4 « chuijgrd.

vorn 30 . Dezember
Staatspap .
29 .12. 30.12.

52 52
55 .50 55 .40
13 .70 13 .75
37 .50 87 .50

Wertbest . Anleihen
5 Bad . Sl .K . 12 .8 12 .75
5 RY..M . Ä . 80 81 .0

Ausländ . Werte .

414 c - st.S . 32
I Wclsr .
4 üironrnr .
I türl . « d .
4 T .Bo -Id . I
4 I .Bogb .ll
» T . Soll .
TUrt.' Losc
4U llno . la
4i{ Ung. U
4 U Goldr .
4 Slronrnt .
5 Süiejltntter
4 Mcxilanrr
5 Stliuont .
4H do .

Eisenbalin -Aktieu

9 .62 9 .62
13 .47 13 .87
12 .8 13 .10
U .9 12 87
27 .25 *7 .7

24 .3 24 .4

38 .87 3'
27 .5 27 .62
19 .37 19 .75

1G9* . 103 ' 4
10/ »/, 10b " »

6 .8 b .87
161 166 v«
100 ' . 101
dö 85 .25
96 .87 96 5
82 .62 83 .12

Schiffahrt »-Werte .
146 ->:« 147 .
221 22 . 3/«
cl3
142 .5 144
151 .6 152
81 82 .5

Bank -Aktien .
144 ' s 144 .5
176 17b
170 .5 l/ll «
18o 181
147 ' « 5 48
171 ' /« 172 "«
174 .5 175 .5

Soltimor «
tsonod»
Zchantung
Ä .-Ä .s.Verl
7 Rcichsd.
Acltr .HOjd .
dio.Zertistl .
Homb.Hochd

hopog
Homb . Süd
Honso
Neptun
lt . ülolib
Bcr . Eide

Adco
Bod . BonI
BI . kl. Werte
Bl . s. Bro »
? nrm . « . B
Boli .HPP B .

., Vereins

Betl . Bnukv.
Berl . Hdlsg .
tcommerzb.
Tanz . Pri ».
Tonnst . Bk.
D .Asiat .Bk.
Tische. BI.
Tt .HIIp .Bl .
T . liebt . BI .
Tislontog .
TreSdn . B.
GotliaGrund
Lur .Jnter .
Mcin .HiiP .
Mttt .Bod.k .
:N !tteld .Cd.
vftbonk
Lest. Kredit
Pr . Boden
« etchsdl.
Tiidd .BIred .
Südd . Tisl .
Bdl .Hamd.
Wiener Btv .

29.12- 80.12.

250 254
176 " . 179
99 .5 98 .5
237 237
46 .75 4675
166V« 167 ' /«
16J 160
106 10 /

}?&., p
V %
139 5 140
197 190
219 220 '.«
114 5 115
39 .25 39 .25
138 138 «,
188 5 188 5
1755 . 17o
142 145
158 160
17 .62 17 62

Industrie -Aktien .
Engelhordt 225 ' . 230
Schulcheil! 409 .5 410
« schoslendg . 181 182
BrauhRllrnb . 186 ' 8b 5
Dorim .Allien 237 240
dto.Nnion 265 264/4
Henning .Reis
!.' eipz .Niedeii
Äccnmulat .
Adi . u . c »p .
Ädlerd . Gl .
Adlerw . Kl .
A. E . G.
dto . Lit . B .
Allen Sem.'Jmnii nd P .
Aschassd . 3 .
Angsd . NM .
Bomag . Mg .
Bomb .Kolit .
Bomd .Mölz
Barop .Wolz.
Basalt
Bopr . Zell.
Bonr Mot .
Boye Spieg
J .P .Beindg.
Berger Tsd.
Bergm .EW.
B .Korlsr .Z.

150
160
168
121

149 5
154

W f
169 5 170
76 .76 77
230 229 ' .
228 *. 228 " 4
148 .5 183
109 .5 114
29 29
94 "94
122 122
107 --« 108 .5
86 90
61 .25 60 .25
197 197
71 .25 74
460 450 .
289 . 28o
193 *8192 »'«
71 .5 71

Bl . Mos« .
Berth .Mess .
Brl . Bril .
Brschw. K .
Brem .Besgd.
Brem . Bull .
Brem . Wolle

rown Bov
BndernS ß .
Busch Liidsch .
Busch Wogg.
« opito « l .
Chode
,- liorl . Wo» ,
tz» . Bnckon
tili . Hedden
(- l, . Gelsen«.
>5l>. Aldert
(tone. Shem.
(iouc . Spinn .
(5t . Caoutch.
Toimler
Dcss. Go»
Tt . Art . Tel .
It . Aspholt
Dt . (frbUl
Tt . Mufiftofll
T «. J - ie
Tt . Kabel
Dt .LinoI. llnt .
Dl . l' iiiol .Wl.
Dt . Mosch .
Tt . Post
Tt .Schocht» .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Tt . T01,
Dt . Wolle
Tt . Eisen» .
Tonne rSm.
Dr .Echnellpe.
Türloppw .
Düss . Mofch.
Tyn . Nobel
Egesi. Sal ,
Eintracht
Eilend . Brl .
Eis .Eprottou
El . Liefer .
El .Licht Krast
Elf .Bod .W .
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlong .Bw.
Eschw .Bg.
Es«. Steint .
Kober Blei
!>odlbg . Lisi
Aallenslein
Foradil
J .G . Sarbe »

2U.12. SO 12
ISO 121 .5
103 »« 103 "

Iii
178 '
157
99 .5
82
72 .5
90
556

, 179 "
159
IOJ. '/
öO
76
90
569

130 .5 131 Si«
109 5 1 "
135
78 .5 . .
126 130
72 76
137 .5 139
119 '/» 120
96 .62 98
175 .5 176
108 .5 108 .5
1615 lb2
139 -.. 139 '/«
103 5 104
137 139
96
244
246
U 5
104 'ii
7o
ff ! */«
49

99 .5
2o0

29
. 07
77
250 a
148

-r . 49 .5
85 .12 87 .12

H
2 ' "

1I4 «

132
78
49
135
127 «. 127 s>«
174 ;,u 174 ' '«
131 .5 130
74 .5 76 .5
174 *« 174 .5
208,5 09 "«
32 3 .25
51 51
119 .5 119 .5
174 ». 175
19 . V« 196 .
156 106
80 5 85
136 5 138
120 1 2
92 .5 92 .75
276 276

Felniute
Heldin. Pop .
KeltenAuill .
« tiitli .Maich.
FreundMsch
Fried . Holl
Friede . Hütte
Frisier
Eioggen.Eis.
Eiels . Bw.
Genschow
Germ . P .
G - s.f .e.Unt .
Girmes Co.
Glad » .Wolle
GiosEcholle
Glockenst .
Goldschm.
Giirliy Wg.
Gritzner
Grusiliwitz
Guonowerle
Gundloch
Hoitelb . D.
Holle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Horburg Eis.
Horb .PbSnir
Hortort Bg .

„ Brücke
Horpener
Hortm . M .
HedwigSh.
Held Fronte
Hemm.Zem.
Hille Wte.
Hilpert M .
HIndr . Ansf.
Hirsch » Pf .
Sirschb.Ld .

Soeschossm . St .
Holienlode
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr .
Humb . Masch
E .M .Hntsch .
Lor .Hutsch .
Ilse Bergb .
Industrieb .
Ieserich
Jüdel
JungbonS
Kohlo Poe ».
Koli Aschl .
Karlsr .Ma .

2S.12. 30. 12.
115 121
213 5 213 .5
128 5 128 .5
104 5 107 .
47
150 152
136 145
107 .5 108

37 25
144
104
208
286 .5
23689
38
119
21 .25
121 .5
108
87 .5
104 ' .

35 5
144
105
203
283 5
230
180

38
117 ' /.
2125
11 *
108
87
103 '/«
90
160
148 ' .
146
7i
129
90
26
115
196 '/«
23 .25
118
69 75
233 '/«
26
825
110

123
152 -/.
75 .
19 .25
157
107 -1«
179
31 .62
69 .37
128
2c9 .5
155
140
169
91 .75
105
176
165

165
148
149
73 12
129
91 .5
26
115
197
24
118
68
235 .5
26
85
111
115
125
152 "«
75 .62
19 2o
156
107 .
181 .5
31
69 .5
132
237 .5
156
141
lb9 -"«
90 37+
105
178 1/«
17

Korstodt
Kliicknerw .
« norr ff . H .
Hölllm. St .
« olb & Sch .
.Hain Neues«.
Kölner Go<5
« .'Nürnb .B.
Sinn Gebr .
Kört El .
Krönst & ff ».
KunzTreibr .
Küppersb .
Lohme» er
LaurabLtte
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lind ström
Lingel Sch .
Lingncrw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R.Man ^seld
M . W. Lind

„ Sorou
„ attto «

Metollbanl
Wiog
Minimar
Aiix & Wen .
Mot . Deutz
Mül » . Bg.
Notion .Anto
Nertorsulm
Werforrole .
Ndl . Kolile
Nordd .Eis

„ Steingut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Nog. Hertul .
Ob.-Bedors
Ob . Kols
Orenftein
Osiwerte
Panzer
Pet . Union
Pliönix Bg.
Phönix Brt ,
Pintsch
Pittler Wt».
Poeqe et.
Poege El . neu
Polnphon
Presto
Preußengr .
Rasgu . Far ».
iliatg . Wg.

29.12.
15 ^ .5
129 ' »
167 ' -.
88
200
153 ' .
102 5
175 .5
86 5
119 "«
55 .5
139 '/«
182
169
84
100
1507 «
320
72 .5
113
264 .5
115/ «
103
c.4
161 %
125 .
241
238
108 5
139 .
142

140
&75
104
104
146
168
15Z

60
162
89
93
98

65
108
104 ' /.
99
161
224
107 .5

S0.12.iSS
II2
201
153 .5105
175.5
87
120

137- .183
168
83 75103
150 -,«32073
113 .5
265
123103
56
159'/.
lzb
242
237
112
13s, .
142
12, ;143
137
104
104 ».147
168158
180

168 ';«
88
93
134368
67
108 '/«
104 ' a
100
160
224
108 .5

209 209 %
111 112 -,»
91 8 ^ .5
109 109
75 76

Reiche « M.
ReiL» . Pap .
R » . Brounl .
„ Eleltro
„ Möbel
„ Stahlw . .

R. « . (?.
Westf.K .

RW .Spreng
Rheuania ch.
»lichter Do».
Riebeck Mi .
« iedel A. D.
Rorfstroh
Roddergr .
Nosent».P .
Nütgersw .
Sachseuro.
Sachs. Guß
S .-T» . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Satzdetsurlh
Sangerh .M .
Sarolti
Scheidem.
Schering ch.
S -lil .Berg .Z.
Schl .B .Benlh
Schl. Text.
Hg . Schnei».
SchönwPorz
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schnrfert et .
Schelm EH.
Sicg .Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halste
StoßsuN ch.
Stett .Ebam .
„ Bult .

Storf Si B».
Stöhr Kg.
Störoer Jim.
Stol ». Ziut
Slollweel
Slrals . Sp .
Südd . Imb .
Südd . Zuck.
Sbeu «to
Tel . Berlin
Thörl Del

Tie» Köln
'

Transradi »
Tnch Aoch .
Tüll Flöho
Gebr . Unger
Union chem.
Nu. Tiehl

Gietzerei

29.12. 30.12.
92 93 75
265 270
248V* 24/ -!.
153 .5 157
151 150 "«
177 "« 176 ,

- ->« 173
184
107

. 53 .25
. 10 214
156 '/« 157 .5
47 49 .87
115 114 .5
605 605
117 »/« 118
92 5 95
126 .5 127 %

138 .5
194 1*2
65 67
147 '/« 150
135 136 .5
250 247
133 132 .5
18 / 18a .5
27 25 28 .5
226 ',. 228
121 121
174 175 5
92 94 .25
111 % 115

346
310
189 s
165
46 25
152 5
294 ' »
48
103
21
69
160
59
219

154
396
77 .5
102
144 .5
186
129 '/<
124
98
85 .5
75 25
105
32 .62

346
315
190
165
47 .87
153 5
292 '/«
46 75
105

z
60
224 '/.
147 .
264
101
150 .5
40a
78
101
144
187 /.
130
125
97 87
87 5
77
108
33 .5

Bor, . Pap .
Ber .BSHlerft .
Ber . Ehorl .

„ Dt . Nickel
„ Flonsch .

Ber .Glanzst .
„ Gothania
„ Jute B .
„ M . Hall

Pinie »
dto .Portland

„ Bern . W .
„ Stahlro .

Bee . Appen
Bikl . Wie .
Bogel Tel .
Boigt Häsf .

L9.12. Ü0.12.
139 139
143 146
160 16 »
169 >. 172

592 581

125
87
84
233
72
107 >
200
100 ' /.
94 "»
172

89
84 25
239 .5
72 25
108

102
97 .75
177 5

Wanderer
Wasser Gelsen
Wegelin
Weiteres .
Sicking
Wimier Met .
WitlenerlOutz
Witt . Tief .
Wolf Masch.
Zeit» Masch.
Zellsl. B.
Z . Waldh.

211.12.
220
130 '/«
128
183 .5
150 ;«
145
57
140
57 75
159
141 ".
272 5

811.12.
223
134 .5
129 - .
184 ' .

m
142
56 .75
158
145
273V«

Kolonial -Werte .
Dt.. vstasr . 165 163
Neu-Gninea 820 840
CtuBi 38 38

Termin -Notierungen
Hapog
Hamb . Süd
Hansa
Llopd
A.G.Bert .
1% Reich «»
Adea
Barm .Bantp
Berl . Hdlsg .
Eommerz ».
Tarmsi . Bl .
Tt . Bant
Tislontog .
Tresdu . Bl .
Mittel ».Erb .
Schulth .P .
A . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Bnderus
Eharl .Wass.
Et . Eaoutch
Taimler
Teil . GaS
Dt. Erdöl

Masch.
Tpnomit
Eletl . Licht
Eie ltr . Lies.
EiienSteinI .
F .G.Faeben
Felt n .Guill
Gels. Bg.
G I. el . U.
THGoldschm .

147 .5 147 "«
224 .5 23 -/«
215 216
152 153 ' «
166 .5 166 ' «
101 '/« 101 %
145 146 ' ,
147 ' « 148 %
253 . 255 5
178 .5 180
238 . 237
167 .5 167
160 4162 %
161 % 163 ".
223 .5 223
410 4 412
169 -/. 169 %
193 ' . 192 .5
121 .5 121 - .
102 100 •
131 "» 131 .5
119 ' « 119 ".
97 .75 98 5
177 . 175 %
139 138 5
74 .75 74 .12
135 . 135 /«
207 210
174 ". 173 .5
155 154 .5
276 ". 276
129 % 129 %
143 % 143 .
286 286 "«
118". 118%

Hamb . El .
Har . Berg
Hosch
Holzm.P » .
Ilse Bergb .
Kali AschSl .
Klöckner
Köln»Neues!.
Ldw. Loewe
Mannesm .
Mansseld
Mcloilb .Frts .
Rat . Auto
Lb .-Bedars
„ Kols

Lrenstein
Lftwcrle
Phönix Bg.
Rh . Br . K.
Rhein . El .
Rheinsiahl
Riebeck Mt .
Nütgersw .
Salzdets .
Schlrs. El .
Schuckerl el.
Siem .Halsle
Leonh. Tie»
Transradio
Ber . Glanzst .
B . Stahlw .
Westeregeln
Zells,. Waldh .
Ltaoi

147 %
197 -/«
153
156 5
231
176
130 '/»
154
264
160 '»
125 5
133 .5
105
93 .5
98 .5
134 .5
365 .5
10i ' /«',50 .
159 ' .
177 ' .w
248
168
189V»
294 ".
189
129 "«
293
108 "«
184
274
3812

148 '/«
195
152
155
235
177
129
152, .
262 '/«
159 "«
126".
141 .5

100
134 .5
366
104 ' .
247 %
157
177
158
96
250
16t 5
190 .5
29 2
188 .5
131 .5
583
107 -1.
182 -1.
272
38 .5

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe usw ., Sachwert -

und ausl . Anleihen .
!MH « p .v .
Pf . 14 - Pr .Hhp.BI. — —

btO.Pfbf .43 17 .4 17 .7 04/05 Ol» - -

29 .12. 80.12 .

Pfbt .5 66
dto .Kom.O ,
Wests. Bod.
Hess.L.Pfbr .
dto .Komm.

Ldl . 1—16
6 Groftlr .M .
4 Tiirlunif .
5 31um . l903
4 dto.nlp .24
IVi Budop .

St . l4m .T.
4% Budop.

St . 14 abg.
4% Budop .

St . 96 i .K.
;>

'Sofia St .
ih M .B .A.
i \i Sinot. I
4 dto. II
4',2 dto . III

Banken n .
Süd .Eisen«.
Pr .Zentr .B.
Rh . Er » l .
Türen Met .
Emoill Ullr .
Frantf . GaS
Geiling
Grün n. Bilf .
Hageda
Juag
Kollm. Jrd .
fiont . Wass .
Kostheim 3 .
AleherKssm.
MezS .Frbg .
Ruvbg . SP .
Rheins . Kr.
Schftg. Off.
Schuh Herz
Sinner A .G
Ber .B .Fr .G

„ Ultram .
Wlesl . Ton.

4 .3
14 .09
11 .75

13 .25
19

6
4 .8

61

56 .5

6.1

15 .25 15 .25
35 .5 3t>.5
1 ^ .2 18 5
17 .4 17 .5
15 .37 15 .37

. Industrie .
133 134 -/.
172 % 173
128 129
180 179

- 23
155 »/. V/4

155V« 158
116 116 .5
99 .12 99 18
89 .87 90
49 47 .5

83
72

84
73 .75

186 186

24 25
67 bö
92 25 93
m 5 &

.25

Verslcbernnf .
Monuh . B.
Nordst .A.B. 975

§ exll BezugZrecht
f ejtt Di».

rranidurter Börse
vom 30 Dezember

Deutsche Staatspap■J .12 . ■u. 12 .
j -̂ Reichsani . 87 25 87 .1
Ai-lölg , 1. 11 51 .87 51 .9••• IT- ' III 55 .2 55 . ' L
N - ubesib 13 75 13 .62
^joiöani .

IU. 1WH) 89 .5 89 .5
5 . Schavonw .

K iu 1123
7 .95 7
7 .05 7
0 .95 0 .95

96 96
94 .85 94 .7t

95 75 95

4 Sltmügeb .
4 ., 14
4«<Bap .Abl!»
Ii ' .,.". URrtt .

3 reift . 26
ü vjt !»etchSp
IiHei !.

Bolisit I
A«i -il Staatspapiere

Spc » Port . —
, j , am
Goldruw ix 13 37 13 37

floiltiirtm 12 .75 13 12
4 und . Gold 24 35 24 4c

Ol Siadtanleiben .
«•/, Berl . 24
■< Dorm »

Im" ™ "l .24 - 92 .5
7 Tresd .

Si .Ä . 201 - -

29. 12.6 «z ftratilf .et.» . 26 I 82 .12
Heidelderger
Stadt » . 26 —

»'!! Ludwigsh
3t .«I if. 86 5

ti '? IBloinj
G .A . 26 go

10 k Mannh . go k
G .Ä 25

8 ' : dto . —
St .« . 26 _

Monuh .
St .A. 27 _

W. Nürndg .
St .A . 26 -

Pfotjtb .W.» .
^ Birmolen « 92

Baub -Aktien .

30.12.

82.12
86
92

91 .62

Adea
fad Bant
B I Bran
Borm . Bt .
Bob . B -E.

Würzdurg
Bon Hdp u.

Wd
Beel e>dlsges .
Tanatbk .

145 .5
173 .5
185
148

143
175
187 -v
148

Tt . Bank
Tt .Hhp.Bl .
Dl .PeeelnS » .
Tisl -Ges .
Teesd . BI.
Franlf BI.
î r . Hiiv.Bk .
Ar .Psd .Br .B.
Metallbant
Mitleid .Ered .
Nürndg . B.B.
Leit . Erbt .
Psolj HIIp .Bl
Rh. Eredit
Iii» . H» P.
Südd .Bod .E.
Südd . Tisl .
Weil» .
Wien . BI« .
Wt» . Ndl .

20. 12 .
167
139
104
158
160".
119 .5
141
144hll
153
3, .5

80. 12 .
168
140
104
160
162* .
119 .5
143
146
141
218
153
39 25

128 129
175 .5 175 .5

140 144
101 101
17 .62 17 .62
138 13i

Transportanstalten
7-ü ReichS».

B ».
Bad Lotol» .
Heidelderger

Strafen » .
Havag
Llohd
z '» So >.Mon

Indnstrleabtien .
Eichbanm
LöwkiibeSu
München

102 101 >,«

58 .25 58
146 147 5
152 % 151
23 .5 *25

328 .5 329 .5

Nürn » Braut )
Brou .Pforzh .
BrauIchwar »

Storchen
Brau .Werger
Wulle Sluttg .
« dt Ge»r .
Ädler Lp .>.'ldl . Kleber
A .E G . St .
Aug . Gn .
Aich . Zellft.
Baa . Elettr .
Moiinlielm

Bad . Mosch.
TurloO,

Bad . Uhren
ibainog Meg
Bah .Spiegel
Ba » . « ell.
Bergm . Elf !.
Brem .Beligh
BownBoveri
Bürlt .Erlang
Ehcm ? lid

Daimler
Tt Eisen» .
Tt . Erdöl

„ G S Sch .
Dt Sinei .

„ Verlag
Tiugler

29. 12 . au. 12.
179 183

182 184
169 165

- 19 -
55 57 .7

37 87
169 .5 170 .5

182 184 -/.

» sf28 . 5 28 .S
71 87 73

190 % 192
72 72
150

140 145

96 97 .5
85 86
138 " . 139 ".
195 197 ".

- 25 "
268 272 .5

Dresdener
2r iipitpt .

Dürlopp
E . W . Kais.
El .L .n .Kr.
Elellr .Licser.
Eli B .Woll.
Emag
EmoilUllrich
Enzinger

Union
Es-l . Masch.
Et » Spinn .
Kohr Gebr .
J .G.^ arbeu
Fell Guill .
!>einm Jett
Arts .'Armot .

Gos
n Hos

Srlltt Mosch .
Geiling Sekt
Goldschm.
Grioner
Grün n BU«
Hoienmühle

Srff
Haid u Ne »
Hammersen
Hotiim ÄÜ«
HellerMasch
Hirsch « ups.
Hochties
Holzman»

-». 12. LO. 12.

130 '/« 132

35 II
206 .5 . 10
174 175- 30 5580 80

51 .5 515
67 .1 69 .5
230 23o
54 52 5
27o % 274 ".
127 .5 130- 96

73J5
- 10 ?
5 73 .75

74 5 75
116 1 118
1215 122
155 159

138
54
145

Holzvrrlohl .
5nog
Jung » Ge»r .
Kg . Koiser»
Korlsr . M.
KleinSchaui
Kuorr
Kold Schüle
Koni Bronn
Kraus, Eo.
Lahmeher
Lechwert.
Led Spich.
Lndw Wal»
Maintr
Melallg .
Met Knod«
Me» Söhne
Miog
Moeuu »
Mot .Darms».
Tentzmotor
Lderuriel
R .S .U
Reckorw Eßl
Lest Eilen »
Peter » Un
Ps .Neh St.
Rein Ged» .
NU (Fl « !m
Rhenonia
Rödd Tmst .
Röder Gebr .
Rütgerslp ,

20. 12 .
75
99 .5
92
207
16 .75
107
168
200
52

_
5

170
121

7 .75
130
120 .1
193 5

70
142 5
71

62
~

76 .5
104
146
29 .5
108 .5

157 %
52

30. 12
74 .12
99 .5
91 .5
210
16 .1
106
W

53
166»,4
121 .5

75
130
121 .9
193 .5

143 5
73 4
66
62
103

ho
158 ".
52

$38 138" 93 .5

Schitnt S *.
Schnell, Fr .
ScheiftSiemp
Schuckerl N.
SchuhBeen.
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolss
Sichel Eo.
Sicm .Holste
Sinoleo
Südd .Zucker
Tril .Beügh.
Thür .Lies .
Uhr Furtiu .
Ber .Eh .Als.
Ber .T .cels .
Ber 7,oh
Poigl .Hgfs».
Bolih .Kodel
WabßFreht .
Wohlmnth
Wolii W .

Pio ' jh .
Württ .El .
Zellit.Waldh
Zuck.Rheing

2». 12 ,0. 12 .
88 88
76 79
120 120
183 - . 191
72 72
24 .25 24 .25

82 83 .5
115 115

296 .5 ^93
119 120
155 150

- 65
111% 112%

103 104
- 86

59 .5 59 25
- 172

144 .5 146 %

145 14 C
138 .5 138 5
273 271 ".

BorlJwei ' ksoktien
100 .5 101
194 194
145 143
196 .5 195 .5

PuderuS
Eiibni Berg
Gelsenlirch.
Harpener

Ilse St . a .
Woii '.lfrtirrSl
Kali Weitet
Klöckner
Mannesm .
Mansielder
Oberbed .
Phönix
Nheinslahl
Riedeck
Salz Heilbr .
Tcllns Berg
» . Slahliv .
B .K .Laurah .

Versioheruncen

20. 12 . 80. 12.
? ? 0 238 5
176 / 173
181 182
130 130 -'.
161 .5 159 %
124 16
92 94 5
105 K5
17 / 176 -
158 ". 159 .5
183 183

117
108 108
83 .5 83 .5

tllltanzoerl .
Frantf Allg.
Fls . /iiückuers .
Frantona
Fronlono

6» RM .
Mannh Bers.
Lderrh Berl .

176
16
185

114
147
161

290
176 -
16
183

161
Sactuvertanleiben

19 .5
12 .12 12 .62

- 8
95 .75 ° 6
13 5 13 3
6.45 6 .45

h üwd Hol ,
5 „ Kohle
Fr Pi Bl II

dlo . III
Mhm Kohle
Hei! Bt .
S Neckarg.
2 Pr . Kali 6 .4 6 .4

5 Pr . Rpg«.
Sl .ftotnro.£<

lS -̂ Rh .Hhp .
«RHHHP24/2S
SR » ,M . ,D .
S Sachsen !,
ö „ Rogg .
5 Süd Fesiw
87, Psälzer
5 -7, Pfclzer
'>! ? ' >>en

Hol,N >. 2.1
Baden » .

Kohleniu . 23
l>-?, Gtoßl

Kohlenw . 23
«i .
Holzw. 23

f>7< Hessen
Roqncn 23

ß °7<_ Mannh .
St .5tohlw.23

2 .22

12.8 12.61

81 81
23 23

8 .75 8 .76

13 .15 1315
Pfandbriefe .

Fr « Hhp.
'

«2— 21 16 16
Fttr Pf » Br . . . .

Bt . IS— 22 17. 42S 17 .6
NH.HHP Bt .

Obligationen '
Grohleastw -
TU, B Stahlm „ „
« annhel» 93 93
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Todes -Anzeige.
Bekannten and Verwandten

machen wir hiermit die traurige
Mitteilung , daß meine liebe , gute
Frau , unsere liebe Tochter . Schwe¬
ster . Schwägerin und Tante

Frau Luise Scheer
geb . Pfeifer

heute nachmittag . nach kurzem ,
schwerem Leiden , im Alter von
32 Vi Jahren sanft verschieden ist .

Karlsruhe , 29 . Dezember 1927 .
Gerwigstraße 35. IV . (31177

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Scheer nebst Kind Rudi .
Familie Karl Pfeifer .

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag . 31. Dez . 1927. nachmittags 14.30
Uhr vom Friedhofe aus statt .

Betitelet.
Wiirttbg . Käsegrofi-

handlung mit Fabri¬
kation sucht zum Be-
such von .veiukostge -
schästeu für Cbcr - u.
Nnterbaden soliden,
tüchtigen. gut einae-
führten Herrn An-
geböte mit Provision
u Reiseroute unter
Z . T . 3985 an Ru¬
dolf Äioss«. Stuttgart
erbeten . ( AZöLl )

Heimarbeit vergibt
P Holfter. Breslau Hb

Damenfriseur
(Friseuse )

in Dauerstellung fosort
gesucht Dazu noch eine
Aushilfe für SamStagS .
Angebote unt . Nr . 31079
an die Badische Presse.

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freund/ich ein

Kronenstr . 37/39 28877

Trauerbriefe und
Danksagungskarten

Kerben rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Stellen

JSBeairk ibuetti on ) ,
lässigen Herrn alS

für unsere Kiesige Geschäftsstelle
einen gewandten und zuver-

Bürovorsteher .
verlangt wird durchaus sichere Beherrschung dir
gesamten Buchhaltung und NachkenntnMe in den
Abteilungen Leben — Unfall — Haftpflicht und
Seuer. Gefl . Angebote mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit und Gehaltsansvrüche werden an die
Unterzeichnete Geschäftsstelle schriftlich erbeten Be»
Werbungen von Nichtfachleuten zwecklos . <312071

EemMiii-vet« . 'Ees. z. Sleliiii.
So « ialbezirksdirektion für Bad «» :

^ Karlsruh «. Sriegöftrah « 144.

Der Weg zur Selbständigkeit für alle

Tee - Vertreter
(medizinische Tees )

thn « Laviial eine eigene Firma !
Außergewöhnliche Verdienstchaneen . Es
werden nur Herren berücksichtigt , die schon
längere Zeit im Teeverkauf tätig sind .
Offerten unter Angabe der bisher vertre -
tenen Firmen unter Nr 5960 an Mag -
uufleu & Schloitmauu . Munster i. Wests .

Provisions-Vertretsr
zur Mitnahme eines kleinen gel . gesch. Artikels
Ut Pavier - und Bürobedarfsgeschäfte passend, ge -

'Ucht für Bade «.
Offerten unter E. D. 2051 beförd. Rudolf

Noll« Hannover . ( S1352ÖJ

r EM

(Dollen Sie sich im
«I

neuen Jahr wuessen?
Grohunternehmen des In - u . Auslandes
stellt für das Gebiet Mittelbaden und die
Pfalz für den Vertrieb eines neuen , glän -
zend begutachteten niedkiuifchen Werkes ,
von 25 Aerzten gemeiniam versatzt und
namentlich unt «rz«ichuet . erfahrene und
erfolgreich«

Damen und Herren
unter günstigsten Bedingungen ein.
Höchst« Tagessäb « Prämien bei B «-
Währung dazu noch feiten MonatszuschuK.

Osserteu mit Erkolgsiiachweic' nur »christ -
lich unter Nr . A3Z27 an die Badtsche
Presse.

Elektromonteur
La-hl'* guten Erfahrungen im Antennenbau und

j5 | von Akkumulatoren gesucht . Bewerber mit
Mrerschein bevorzugt. Dauerstellung . Angebote

Forderunacu it . Nr . W ? !>7 a n die Bad . P resse.

Zum sofortigen Eintritt
jüngerer , erfahrener

Chauffeur
für Lastwagen, welcher
auch alle vorkommenden
Reparaturen verrichten
kann, gesucht . Angebote
unter Nr . 31142 an die
Badische Presse erbeten.

Ein tüchtiger, ' elbstän.
diger
Mii -MMet
»um sofortigen Eintritt
gesucht . ( 31018)

Sch»«r«r -Werk.
Werkzeug- Maschinen-

Fabrik ,
Sarlsrubc -Rbeinbafra .
Selbständiger , älterer

AiiMlM
der verfekt drehen nud
autogen schweiken kann ,
für Dauerstellung in d.
Nähe Baden -Baden - v.
sofort gesucht . ^Angebote mit Zeugnis -
abschritten u . Nr . 597ßa
an die Badische Press«.

Kaufm Lehrling
von Großhandlung zum
sofortig. Eintritt gesucht .
Selbstgeschr. Bewerbun -

gen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter
Nr . S7I8 an die Ba .
difche Press« «rb«t«n.

j Weiblich |

Friseuse
(Anfängerin ) fosort oder
später gesucht . Angebote
unter Nr . F .H.3617 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost.
Tüchtiries, freundliches

Mädchen
a. Stütz« t . Kurz- , Weih-
u . Wollwarengeschäst ge-
sucht. Bevorzugt werden
Geschäftstochter od . bran -
cbckniidige Verkäuferin.
Angebote mit Bild unter
Nr . 31 ) 10 an die Ba
difche Presse.

HOBEL
©10% Sonderrabatt *

gewähren wir bis 15 . Januar 1928
auf unsere vorrätigen polierten

Speise - und Herren -Zimmer .
Elegante Modelle In prachtvoller Ausführung !

Selten gUnstige Kaufgelegenheitl

KARL THOME & CO . . IfMiailS
Karlsruhe , Herrenstr . 23 , gegenüber d . Reichsbank .

Besichtigung ohne Kaulzwantf .
Streng reelle Bedienung ! Glänzende Anerkennungen

Uarantie für jedes Stück . Hranko-LieterunK .
Aul Wunsch Zahlungserleichterunn .

Stets riesig großer Vorrat and Auswahl .
Mitglied de« KatenKautabnommens dei Badiscüen Beamteobank .

Fräul . . 19 I . alt , mit
guter Handclsfchulaus -
bildung sucht Stelle alsJlnffinoetH
auf kaufin Büro .

Angebote unter Nr .
»992« an die Badische
Presse erbeten .
Fräulein , 19 Jahre alt ,

sucht Ansangsftelle als
Büfettfräulein

in Cafs od . Restaurant .
Karlsruh « bevorzugt.
Augeb. unt . Nr . 2)799

an die Badtsche Presse.
Junges Mädchen sucht

Stell « als Hauslochtcr
sür 1. Januar od . später ;
ll . Taschengeld erwünscht.
Angebote unt . Nr . £ 773
an die Badtsche Presse.

Wohnungszentrale
Herbst, Telepbon 2371 .
Kaiserftrafte 43 , III .,

vermittelt
auch ohne

Wohnungen ,
(B148Z )

NEUBAU
'2 Wohnungen , ie 4 Ztm.
inet , Küche. Bad . groß«
Veranda . Nähe Bahnhol .
Weidersiedlung, auf 1.
ffebruar zu vermieten.
Angeb. unt . F .W. 2190

an die Badtsche Presse,
Filiale Hauptpost.

3n Haftalt
babc ich »n meinem Neu-
bau . Eck « Bahnhof - und
Roonftrahe . neb. Bahn -
hofhotel

2 [diöne M»
•für ied . Zweck geeignet,
mit od. ohne S—4 Zim
mcrwohng . auf 1 A>
1SS8 zu vermieten .

A . G-itt. Architekt in
Pforzheim , od . Bahnhof -
holel i» Rastatt . (SS47a )
Bcfchlagnahmefreie
3 Zimmemchnung
m . Zentralhzg . , tm 2 . St .
zu verm. Zu erfrag beim
Sauseigentümer im 3.
Stock . Enzstr. 19 (Wei-
herseld) . (B1463)

!lvril

pföD
Wir empfehlen

[zum fest
Weift -

weini

Mädchen
nicht unter IS Jahren ,
welches schon gedient hat,
kann sofort eintreten .
L. Weingand . Philipp »«.
Sir . 1 . II . (31205)

Mädchen
(6«t Schule entlassen) ,
für leichte Arbeit täglich
^—3 Stunden gesucht .
Zu erfragen tiirldli ,

Grötzingcrftraft« 71 . pari .

Putzfrau
2 mal wöchentlich vor¬
mittag ? gesucht (B14S1 )

Baumaun ,
Erbprinzenstrake 2.

Igg Brauchen Sic I

PERSONAL

| Männlich 1

ErsahrenGnrichter
für Pittler - und Loewe-Revolver - Drehbank «

»Um baldigen ÄtnlrM gesucht .
eldung beim Psörtner . (A3S01 )

-Kar-sruher MMie -Werke A. A
Gartcnktraß « SS 71.

i \
Per 1 . Februar 1928 gesucht .

Salamander, Karlsruhe.

Rechtsanwalts -
Bürochef

48 Jahre alt , mit besten
Zeugnissen,

sucht Stellung
evtl. auch in iurist . Abt.
einer Bank oder Fabrik .
Angebote unt . Nr . H733
an die Badische Presse.

19 jähriger Kaufmann

sucht Stellung
per 1. Januar 1928 .
Angeb. unt FW . 2172

an die Badische Presse.
Filiale Werderplatz.

f

&

i im iI

Mmrimer

Tücht Vorarb . sucht für
sos . od . spät Stellung als

Werk - oder
Masch .-Meister

oder Borarbeiter . Selbi -
ger tst in allen vork . Ar-
beiten d . Bau - u . Möbel-
brauche sowie Glaseret
durchaus vertraut , sowie
bewandert an allen Solz .
bearb .-Maschtnen Angeb.
u . F .H . Ü67U an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Gehalt . Spesen :
ihj? Pvovis - Vergütung' Sit , iu Karlsruhe »um Berkaus von Kabeln . Drähten , Jsolierrohr

u . sonst Elektro - Material von bedeutender Grog -
nicht . Aussltk>rl .
zad. Press« erb.

händlnng z. sofortigen Eintritt gesi
Angeb . unter Nr . 31040 an dt«

MW MW »
(22 I . ) . aus gut . Kam . ,
in allen Arbeiten d . bür -
gerl . Haushaltes einschl .
Kochen erfahrenMl
paff . Wirkungskreis zur
Unterstütz» » « d . Saus >
frau in gut Privatbaus :
halt b . famil . Behandlg .
Würde auch gerne Kran -
kenvfl mitübern Beste
Zeugnisse vorhanden .

Offerten unter Nr .
&7# ( an die Badische
Press« eroeten

Tücht . Mädchen
AI Jahre , das gut kochen,
nähen , bügcln kann.

sucht Stellung
auf IS. Jan . od . 1. Febr .
mögl. Mannhelm oder
Heidelberg od . der . Nähe.
Ang. unt . FW2187and .
Bad. Pr . Ltl . Werderpl .

Zu vermieten :
Eine helle

Werkstatt
37 qm (Näh« Güterbabn -
bos) Südsiadt , mit eleltr .
Licht » . Kraft , auch als

Lakerraum
Angebote unt . Nr . F .W
2l81,3114t an die Bad .
Presse Fil . Werderplatz.

(B14?8Einfach möbl.
Zimmer

an berufst . Herrn zu ver
mieten. Hirscbstr . 40 , III .

Sosort ein« hell«
Werkstatt U. Lagerräume
mit «lektr . dicht u . Kraft
zu vermieten . (30992)
Alles Nähere

Büro Kull ,
Kaiferftrafte Nr . I4b.
Schöne helle

Werkstatträume
ca . 200 qm , evtl . geteilt .
90 u . 110 qm , in gut ge.
legenem Industriegebiet ,

be WeLbahnhos, billig
,u vermieten . (31144 )
Zu erfragen

Erünwtnklcrftrafte Sir. 7.

lüohn - u. Sihlafzim.
hübsch möbl . . mit Bade¬
gelegenheit n . Telef . am
Müdlb . Tor . v t . Febr .
an sol . Herrn zu verm.
Zu ersr . u . Nr . F .H . !»>SS
in der Badischen Presse

Möbl . Zimmer
sof . , u vermiet . (31023 )
» arlstrake »2. 3 Stock .

vttit möbl. Zimmer
eleltr Licht , heizbar , zu
vermieten. (B14Z9 )
<g » t)cfffraft« 5, 4 . St . NS

flriegöiiroh « 196:
Serren - u . Schlaf immer
Bad el Licht zu ver-
mieten . <F .H .g«20>
NetteS, behagliches

Zimmer
mit el.
Ju

vermieten.
»orkftr . LS. XI* « cht«.

auf t Jan .
( » 1472)

Tischwein wio r 0 .90
Oberhaardter fi. 1.05
Frankweiler . fl 1 .10
Edenkobener . fl 1 .15
Markgräfler . . fl 1 .15
Obermosler . . fl 1 .30
Dfirkh . Benn . . fl 1,60
Trabener Würz¬

garten fi. 1.70
Oeidesh . Leiten fi. 1.90
Uerziger Würz-

garten fi. 1.90
Tischwein rot . fl 0.90
Dfirkheimer . . fl 1.00

w ^ ii siei Dörkh- Feuerber 2 1,20
W i

R0USsijl0n . . . fl 1.30
Esparon . . . . . fl 1.50
Ingelheimerrot fl 1.50
Medoc FL 1.90

[

Sud
weine i

fl 1,25

. . . . */, FL 0 . 75

| Malaga 1.70 !
feiatt . alter 1 AA j

*/,Fl .
«°ld .r"s 2 .10 !

SS 1 .20

Sekte Kurpfalz - Riesling
Kupferberg
Deinhart und
Mathäus - Müller

Die Preise verstehen sich ohne Glas.
Flaschenpfand 10 Plg .

5 %RabattVerlangen Sie
Rabattmarken

Gut möblierte»
Zimmer

auf 1. Jan . zu vermieten .
Kailerallee IIS , parterre ,
rertit '3. (& ..? . 3672 )

Wöbl . Zimmer an nur
soliden Arbeiter zu ver-
mieten. 0S1490 )
Waldbornstr . SO, 4 . St . , l .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht zu verm.

Kaiserallee 53 , III .
(FH3655)

Möbli «rt «s Zimmer
in gut Hause , an bess .
Herrn sofort zu vermiet .
Ungust -Diirrstr . 5 . IV , r.
Neubau Nähe Gothe

schule ) . (S .H .8VS7 )
2 leer« Zimmer

neu berger . , m (rlektr .^
ibe Hauvtpost . an ruh .
jeter . in gut . Sause ,

. . verm . Resl wollen
Anschr n . Berus u . Nr
» *722 an die Bad . Presse
einsenden .
Vermiete zum IS. Jan .

oder später
Herren - und

Schlafzimmer
evtl. mit Klavier , in fei :
nem Haufe (Südwest :
stadt) 2. Stock . Zu ersra.
gen unter Nr ?)(>4!) tn
der Badischen Presse.

Möbliertes Zimmer
Stock , Bahnhossnähe

, ii vermieten . Zu «rsra -
qen unter Nr . £ 798 in
der Badischen Presse.

In gutem , ruh . Hause
der Weltstadt sind 2 schön

möblierte Zimmer „
,u vermieten Adrene
unter Nr B7 »« in der
Bad . Press« zu erfr agen.

Möbl beizb . ungeu .
Zimmer sof zu ver 'niet .
Schüvenstrafie 84. vait .

( ft .gg .2186 )
Gut möbl. separates

Zimmer
sofort oder 1 . Januar zu
oermieten. (31158)
jUIabemieftMfte 4ü. II .

Schönes, leere»
Mansardenzimmer

billig zu verm . Angeb. u.
ft.W. »189 an die Bad.
Preffe . F-il . Werderplah
Möbl . Zimmer , beizb.,

el . Licht , zu vermieten .
Luifeustr. 32 . Htbs . , II .

(S .H .21S1)

Großes möbl . Zimmer
a. 1. Jan an sol . Herrn
od . KrLul . zu vermieten .
Zu erfr hei Fran Rud -
manu . Schübenstr . 48. II ." \ W .2184)

Zimmer
hübsch möbl .. elektr. Sicht ,
beizbar. an ruh . solid.
Mieter abzugeb. FH ?Si>4
Schillerftratze 9. 2. Stock .

Hochherrschaftliche

Wohnung
mit 6 sehr großen Räumen
nebst großer Diele (Warmwasser¬
heizung etc . etc .) u. allem Comfort

I Wendtstraße 5 (parterre ) j
per 1. April zu vermieten .

Näheres bei Hausbesitzer Selppel ,
Wendtstrasse 3 , 111. 312171

Telefon 455 oder Büro , Douglasstr . 6.

SeWMW . SZIIHNlttWWM
Mendt ktrabt Nr . 5.

4-5 WlMWkMU
in schöner Lage »n tauschen gesucht . 181086)

Frau von Gersdorfs .
Wendiitrasje 5. I .

loennntslüiifft.
Schöne 6 Zimmerwohnuug mit allen Beauem -

lichkeiten . Karlstras,e !>! ähe Handelskammer , für
Aerzte oder Rechtsanwälte sehr geeignet , gegen
eine 4 —5 Zimm «rwohng tm Zentrum zu tauschen
gesucht. Offert, u . Nr. »1104 au die Bad . Pseffe.



Lette 8. Nr . 607. „vadische Presse " sASend -Au«ga?e)

in 1871
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mit Kabaretteinlagen
abends *'«9 Uhr Im Prlitz Max -Palali

Karlstraße 10
Mitglieder 1 .—. Nichmitglieder 1.50

exkl , Steuer

31221
Dar Vorstand

(Jugendgruppe )

das Haupt der Wiener Psychoanalytischen Schule

Alffred Adler
spricht Uber

Indivfdualpfychologie
(Psychoanalyse )

Der Vortrag findet Mittwoch , 4 . Januar statt
Näheres in der SonntasrsausRabe . 312-d

Karlsruner
unner-

lurnuerein
e . V .

Am 1. Januar vormittags v . 11 Uhr an

im „ Krokodil "

wozu unsere Mitglieder freundlich eingeladen
werden . 31102

Karlsruher lYläonerturnverein e . u.

81
niK Ortsgruppe Karlsruhe 3B3S
Sonn tau , • Januar 1 6- 8 , abends
/i Uhr im groß. Saal (t. Stildt . Festhalle

Weibnadiis -Feier
verbunden mit BALL

M i t w,i r k e n d e :
ihterTanzrchule

Kögele , Lieder
B n ! i

Frau Olga Vertens -Lezer mit il
Frau Ada und Herr Karlheinz
iur Laute ' Die vollständige Polizeiiaoelle ,
Leitung : Herr Obermusikmeister Heisig /
Violinsolist : Herr Konzertmeister Polensky
Männerchor der Polizeibeamten , Leitung :
Herr Ch irmeister Fassel / Pollzeisportveieln

Saalöffnung : 7 Uhr . Schluß : 4 Uhr .
Vorverkauf8stel len : Zigarrengeschäft Mey'e
am MarKtplatz lind Durlacher Tor , Zigarren -
gesch . B rnh . Holz , Karlstr . ti4 ; Zigarren «

Härter , SloltKestr 12 und PoYizeiwachtmstr .
Schreiber , Markgrafenstr . 3i )a. (3i2 7
eintritt : Im Vorverkauf 2Mk ., an der Abend¬
kasse 3 Mk.. einschließl . i inlaßgebühr u . Ball

lYlännergesanguerjinSängerkranz 08
KARLSRUHE lllllllllllillllllllllllllll

Sonntag , den 1. Januar 1928 in beiden
Sälen des Saalbaues — Oststadt —

WEIHNACHTS -FEIER
mit unübertroffenem Programm, u. a. der
neueste grosse Lustspiel - Schlager

„ Die braunen Tausender "

von 9 Uhr ab BALL
Beginn 5 Uhr • Ende 2 Uhr

Eintrittspreis 80 Plennig

'
Alle Brauerei üoepmer

14 Kaiserstraße 14

Jeden Dienstag und Freitag

Schlachffag
Spezlal - Schlachtplatte : >0 PIg.

11 Paar Thtlrlnger Bratwürste mit
Kraut und Pur6e hl) Pfg.

Gut bürgen . Mittag - und Abendtisch
im Abonnement von 80 Pfg . an.

Es ladet höflichst ein : 31215
H <tnnhn ( or Küchenmeisternennnoier , und Gastwirt

jJlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllittimilllllllllllllllllllllllilllllllljllK

Hotel - Restaurant

| Kreuz -
1 str . 33 SONNEbeim

alten
Bahnhof

Samstag abend ab 8 Uhr
I Grosses Bockbierfest 1

aus der Brauerei Schrempp -Printz

I mit
b
Ä ? Neu 'ahrs - Brezel- Verlos ung

I Stimmunofs - Konzert I
bekannt gute Küche gute Weine E

Sonntag , den 1. Januar 1928
| vormittag '« Ii Uhr Frühschoppenkonzert

! ( Oclmcliwanzsuppe - Zwiebeikuchen )
|

'
ab 5 Uhr 31090

I Stimmungs - Konzert
i Es ladet ein ANTON METZGER
«tiiiiHiiiiiiiiiiiiiHiiiimn Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiir

StädtJiergarten - Restaurant
illlllllllllllllllltllHIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIllllllllllllillllllllllllllllllllltlllitllll

Samstag , den 31 . Dezember, ab S Uhr

5il \? ester - Ball
mit

Ueberraschungen

Sonntag , den 1. Januar

Tanz -Tee 5 Abendtanz
Auto Einstellung

WMKMMWWW
Sonntag , nen 1. Januar , von 15.30 Uhr bis 18 Uhr:

Neujahrskonzert der Feuerwehrkapelle
Eintritt : Erwachsene 60 PH?., Kinder 30 Pfg.. Abo nenten des
Stadtgartena zah .en je die Hältte . Vorverkauf bei Stadtgarten -

, kassier Bronner .

Samstag , 31 Dezember 1927 :

Cafe Odeon
tytw >jßu> Wiwflftä - Svwi *

EINTRITT FREU

Cafe Museum
Stimmung J Humor i

Em » zweite Kapelle »fielt im ,,Roten Saal "

Mitwirkende : Herr Direkt . O . H . NORDEN
(ehern Mitglied des Bud Landestheatert )

Fred KORNA U, der phänomenale Kunstpfeifer

Tischbtfiteltungen rechtzeitig erbeten t Tel. Nr . 6600
— EINTRITT FREI ! «1152

Cafe des Westens
I Stimmungsvollste

Silvesler -feier
Konzert der Hauskapelle

mit humoristischen u .
gesanglichen Einlagen

gleichzeitig

Euren- 11 . HDscniensanend
des Herrn Kapellmeisters
Artur KUhnen . I

Reflauranl Keglerheim
Kaiser -Allee IS .

Grote siMMicr
mit KONZERT .

Allen Freunden und Bekannten wünscht ein
frohes Neujahr Gustav Nagel .

Sonntag , den 1. Januar ab 7 Uhr

Abend - Familien - Konzert
B119 >

jg Jj
l ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Silvester
feiert man am stimmungsvollsten

IM EXCELSIOR
Betrieb in sämtlichen Kftumen

3KAPE LLE N
Kabarett / Tanz / Ueberraschungen
Eintritt frei ! Tischbestellungen ! Tel . 977

Am Neujahrstage
4 Uhr Tanz Tee Abends ab 9 Uhr Ball

Premiere des neuen Fest - Programmes

Phönix -Stadion Wildpark
iiiiiiiiiiimmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

Sonntag , d . 1 . Januar 1928 , nachm . 2 .15 Uhr .

Ilm die süddeutsche HieistersM
I. F. C. Nürnberg

(Deutscher Meister )

F. C. Phönix
Auto - Anfahrt gestattet . 30122

Fir Siloester
empfehle

Tischweine , rot . . Vi FL Mk. — .90
DUrk helmer , rot . Fl. Mk. 1.—
Ottrotter Burgunder l/iFL Mk. 1.SO

excl . Glas
Malaga , Gold . . Vi FL Mk. 1 .35 incl-

„ ollen . . . Liter Mk. 1 .40

Champitfner , Punsche , Arrae
Rum , Liköre . Kirsch - n .Zwetsch¬

genwasser etc .
— Zimmer - Feuerwerk —

Drogerie
Wilh.Tscherning
Ecke Amalien - und Karlstraße

Telefon 519 . ull ?9

501 Rohatfr als Mitglied d. Rabatt-
IO tiaoan Spar -Gruppe .

Postpaket -Adressen
Aufkleb-Adressen

mit und ohne Flrma - Auldruck
liefert orompt und bfHio dir

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Lammstraste
? elekvn Nr 4N50 40M 4(152 4nss 4054

J [ feinen werten Güsten und 'Be¬
kannten zum OeooisteQenben
Jatjtesmedjsel die testen
£ fü <£ münsd ) e

Tamifie ßeo Knapp
BADISCHE WEINSTUBE

Wollen Sie Ihr

AUTO
vorkauten ?

Dann wenden Ble eich iweck -
mfiflig durch eine kleine Anzeige
in der Badiicben Presse an die
Kreise die all Käufer in Be
tracht kommen In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto - Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
init einer notariel beglaubigten
Zahl von 45 .359 festen Beziehern
weit an der Spitz » aller badi -
»che » Zeitungen stehenden Ba¬
ltischen Presse mit fast regelmä¬
ßiger Sicherheit zum Ziel «

führen .

Auto - V erkauf .
Mereed «S -S »m »r « Is»r . 6 '25 PS . gan » neu Ober .
lolt . fahrbereit . neue Lager , neue Kolben . neue
? entile , neuer Anlasser , neuer Magnet . neu «

Batterie , neu lackiert vreiewert zu verkaufen .
Hermau » Ringer . Gasthof zur Bergschmiede ,

Manzell . (6975a )

Achtung !
Uogeiatinanme

am
Samstag
den 31 .
Dezemb .

■S5S " von 10 bis
4 Uhr im

Lalü Nowack -
d 1201 Artmeler .

Erster Karlsruher
( anarienzuchtverein

G

ES55JES3
EelegeOeitsKM!
Einig « hundert Mark
aren Sie dei Kaut
neS Herrenzimmer » ,

I» Qualltiit , eiche dun -
lel , vornehme Form ,

Möbelfchrcinerei
Härinqer .

Kaiser -Allee 74. (S1138)

MiWiisiie
mit Deck«

sehr vretSw . zu vkf.
Kaiser -Allee 145.

Peterhans . (270ÜS )
Dem Raten -Abkom-
men d . Beamicnbank

angeschlossen

Condltorel und CaK
Friedrich Nagel
Waldstrnfse Nr . 41 bis 45
(nächst der Kaiserstr .) . Tel . 699

empfiehlt ttlr Silvester
feinste Berliner Pfannkuchen

Punschkrapfen - Dresdener Stollen
Gänsleberpasteten

und verschiedene Punsch - Essenzen .

w
RABATT

wesren
R8uinuQ0sausoerk8ut

auf

MESSING
-waren

HAUS

KOCHLin
Ritterstr. 5

31189

Zu verkauseu :

1 Schreibtisch
(Diplomat ) . (31148)
Zu erfragen Durlach ,

Grötzingerstrafte 71, Part .

malrBtzen K8"" 1
FedeMennlw. |
in modernst . Normen , I
bei best . Ausfiibrung .
austeracwöbnl . billig :
Geor «iemrÄ , f
DurlacherNrafie 97.
Riivvurreritrabe 14.

6töreiömü:(ö. DpÄf
Beiler , Waldftr . 66. 01430

Eintonner
elektr . Licht u . Anlasser ,
fahrber ., ca . 15O0 M . a .
I. Rat . , verk . NStl . (Z0SS4
Tele ?. 5516 . KrlegSstr . 86.

Winter -Berfaus

SS ' fanrrafler
zu erstaunend bill . Preis ,
kaust man bei Werner ,
Schlitzenstrabe öS u . S9.

(31219)

Herrenmantel
zweireihig , mittl . Figur ,
wenig getrag . , billig zu
verkaufen . (F .H . 3685
Rüttle . Kriegistr . III , III .

Schwerer (581492)
Winier -Ueberzieher

für mittl . Figur , dunkel ,
preiswert zu verlausen ,
Rudolfs » . 31 . pari . , lkS,

Gasherd mi»
versch .Vorhänge

2 Bettstellen
massiv , mit Schnitzerei ,
billg . (831384)
Stcsanienstrafte 59, pari .

Sprechapparate
Platten . Reparaturen .

Ratenabkom . Beamtenbk .
Lulseustrafte 50 . Laden .

( F .W .219Z)

Radio
tadelloser Fernempfang ,
mit sämtl . Zubebär , siir
145 M zu verlausen .
Kaiserstr . 27, V. (B1464

Radio
Siemens , kompl ., billig
zu verkaufen . Heckmann ,
tzlorkstrake . 27 , II . , reckt « .

( FH . 3683 )

Wintermantel
gut erbalt . , pr . QualttSt ,
Gr . 1 .70- 175, für 12 £
zu verlaufen . (F .H . 3682,
Borkstr . 37, Part . , rechts

Kurze Hose
Breeches , engl . Stoff , neu ,
Anfch .. Pr . M 65 —, igt
M 25.— zu verk . chroße
175 cm . Fiir Skiläufer ,
Cbaufseur od . Landwirt .
Borkstr . 37 . Part rcckttf.

( F .H . 3S8JJ

Kuhdung
hat billig zu verlaufen -

Auq . Schwarz ,
Milchluraustalt

Karlsruhe . Karl - WilhelM
Nr . 66a . Tel . 7259 . » 14»

Gut erhaltene
Damentoilette

(Mahagoni mit Perlmut -
tereinlage ) mit od . ohne
Fön billig zu verkaufen .
Adresse zu erfr . u . Nr .

I U749 in der Bad . Presse .

KRAUT
Hebelstr . 13

am Rathaus
Teleion 4186

Edenkobener 1.?5
Kaiserrtühl . 26er 1.4«
Wachenhemer

rot 26 er . 120
OQrkheimer 26er 1 30
Bordtaux . . .

St . Julien . 1-60
Flaschenpfand 10 ^

Kfschwasser
Kognak, tlköre

sowie sämtliche
Delikatessen

5°io Rabatt
3116H
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Vom Untersee.
Äas Stiefkind der Reichsbahn . — Der Grenzverkehr
mit der Schweiz . — Strandbad auf der Weitnau .

(Bries unseres Radolfzeller Vertreters .)
Auch am Bodensee ists Winter geworden. Wo vor wenigen

lochen noch im Hasen die blütenweißen Segel schnittiger Segele
boote sich im Winde blähten , da tummeln sich jetzt Wildenten in
neckischem Spiel auf der bleigrauen Fläche des Sees . Verwaist
stehen auch Hotels und Gaststätten am See, die im Sommer von
buntbewegtem Leben widerhallten . Und auf den Bahnhöfen fehlt
das Hasten und Treiben ferienfroher Menschen , die es eilig hatten
die landschaftlichen Schönheiten des Sees kennen zu lernen . Es ist
einsam geworden am See . Aber schon wird wieder auf das Früh -
jähr gerüstet. Der letzte Sommer hat einen großen Fremden
andrang gebracht. Es war mehr, als man erwartet hatte .

Auch der Untersee, der lange das Stiefkind des Bodensees war ,
ist jetzt „entdeckt" worden. Daß er in seiner lieblichen Schönheit
bisher nicht erkannt wurde, lag weniger an dem fehlenden Schön
heitssinn der Menschen als an oen schlechten Verkehrsverhältnissen,
Der Strom der Fremden ging eben an den Obersee, der leicht und
bequem zu ereichen war , und mancher, der in Friedrichshasen oder
in Lindau sich an der großartigen , meerähnlichen Weite des Sees
erfreut hat , hat vielleicht gar nicht gewußt, daß der Bodensee noch
einen Zipfel hat , den man den Untersee heißt und der mit seinen
lieblichen Ufern und seinen malerischen Nestchen sich getrost an die
Seite des großen Obersees stellen kann. Wir Badener , die wir ja
den kleinsten Anteil am Obersee haben , hätten alle Ursache, uns
daran zu erinnern . Es ist da manches versäumt worden. Jetzt
hat es allerdings den Anschein , als ob sich in den nächsten Jahren
eine Wandlung vollziehen würde. Der Untersee scheint aus seinem
jahrhundertelangen Dornröschenschlaf zu erwachen. Die Verkehre
vereine haben eine tatkräftige Werbung in die Wege geleitet . Und
im Zusammenhang damit streben sie eine Verbesserung der Ver-
kehrsverhältnisse an . die besonders auf dem westlichen Zipsel des
Untersees, auf der „Höri"

, bisher sehr im argen lagen . Bedingung
für eine fühlbare Besserung ist allerdings , daß sich auch die Reichs-
bahnverwallung etwas für den Gedanken einer Verkehrsverbesse-
rung auf diesem lange vernachlässigten Gebiet erwärmt . Hier darf
nicht nur vom Gesichtspunkt der Rentabilität aus vorgegangen
werden. Wer die Geschichte der Veikehrsverhältnisse aus ver
Höri kennt, weiß, daß hier tatsächlich vieles gut zu machen ist . Und
wenn auch nur ein Teil der Versprechungen, die man den Höri-
bewohnern schon im Laufe der letzten Jahrzehnte gemacht hat , ein -
gelöst würde, dann würde das schon eine recht fühlbare Besserung
tatsächlich unhaltbarer Zustände bedeuten. Gerade die Reichsbahn
hat hier auch eine gewisse moralische Verpflichtung zu einem ver-
ständnisvollen Entgegenkommen.

Wie es mit den Verkehrsverhältnissen an der badisch- schweizeri-
schen Grenze teilweise noch bestellt ist, das zeigt am besten die Tat -
lache, daß die Höribewohner nur am frühesten Morgen mit dem
Schiff in die nächstgrößte Stadt , nach Radolfzell , kommen können ,
daß sie aber am frühen Mittag schon wieder nach Hause fahren müssen .
Auch die einmalige Personenbeförderung mit dem Postauto ist
durchaus ungenügend. Nach der Kreishauptstadt Konstanz besteht
überhaupt keine direkte Schiffsverbindung . Die Höribewohner sehen
sich gezwungen, in die gegenüberliegende Schweiz zu gehen und mit
der Schweizerbahn nach Konstanz zu fahren . So eine Reise nach
Konstanz, das kaum 20 Kilometer entfernt liegt , nimmt einen ganzen
Tag in Anspruch . Auf einer Sondertagung des Verkehrsvereins
Höri , der sich tatkräftig für die Förderung der Verkehrsinteressen
ins Zeug legt, wurde den anwesenden Vertretern der Regierung
und der Reichsbahn als Mindestforderung ein täglicher doppelter
Schiffskurs nach Radoolfzell unterbreitet . Ein weiterer Mißstand ist,
daß die wenigen Schiffskurse und die hohen Personen- und Güter -
tarife die Leute geradezu zwingen, private Verkehrsmittel zu be-
nutzen . Es ist überhaupt nicht recht verständlich, warum die Reichs-
bahn auf ihren Schiffen auf dem Untersee höhere Tarife als auf dcm
Obersee eingeführt hat . Die Reichsbahnverwaltung selber begründet
dies mit dem Hinweis auf die schlechte Rentabilität der Untersee-
schiffahrt . Wenn nun aber die Tarife so hoch sind, daß die Leute es
vorziehen, die billigeren privaten Verkehrsmittel zu benutzen , dann
bedarf es doch nur einer geringen Ueberlegung , um zu verstehen,
daß niedrigere Tarife eine höhere Frequenz der öffentlichen Verkehrs-
mittel bedingen würden . Und dann gibt es außer dem rein
materiellen Standpunkt schließlich auch noch einen idealen , der darin
gipfelt , daß man eines der schönsten Fleckchen Erde in Deutschland
nicht einfach vom Verkehr abschneidet .

Und dann noch etwas anderes , das man bei uns an der Grenze
immer noch als sehr schmerzlich empfindet : Der Grenzverkehr mit
der Schweiz . Er vollzieht sich immer noch ..mit allen Schikanen"
der Kriegs - und Nachkriegszeit; d. h . etwas besser ist 's schon gewor-
den. Aber es ist immer noch genug übrig geblieben, um dem ehr-
samen Staatsbürger die Vergnügungsreisen nach dcm Ausland
möglichst zu erschweren . Wie man hört , sollen zur Zeit VerHand-
lungen mit der Schweiz über Erleichterungen im Grenzverkehr im
Eange sein . Hoffentlich führen sie bald zur Aufhebung des überaus
»ästigen Paßzwanges . Wenn im nächsten Frühjahr das auf der
Kreßbronner Werft gebaute neue Dieselmotorboot „Höri" , das jetzt
>m Ueberlinger See Dienst tut , seine regelmäßigen Fahrten auf
dem Untersee aufnimmt , dann ist das wenigstens ein kleiner Schritt
auf dem Weg zur Besserung der Verkehrsverhältnisse auf dcm Unter-
lee. Bis dahin , so hoffen wir , wird sich auch im Grenzverkehr eine
Erleichterung vollzogen haben . Dann können die Gäste kommen .
Sie werden sich wohlfühlen am schönen Untersce.

Wie sehr von den einzelnen Städten und Ortschaften am Unter-
!ee an der Förderung des Fremdenverkehrs gearbeitet wird , das
Zeigt die Tatsache, daß die Stadt Radolfzell sich entschlossen hat ,
Noch in diesem Winter mit dem Bau eines modernen Strandbades
Zu beginnen . Dieses Strandbad kann, was die Lage anbelangt ,
eines der schönsten am ganzen Bodensee werden. Es kommt auf die

südliche Seite der Halbinsel Mettnau , in die unmittelbare Nähe des
sqeffelschloßHens , des idyllischen Wohnsitzes des Dichters Scheffel
Die Arbeiten sollen so beschleunigt werden, daß das Bad noch im
Laufe des nächsten Sommers fertig wird . Der Besucher hat von hier

aus einen geradezu idealen Blick auf die naheliegenden bergigen
Ufer der Schweiz , auf die liebliche Höri am Ausfluß des Rheins aus
dcm Bodensee und auf den Hohentwiel , der trutzigen Feste des Hegaus
und die übrigen Hegauberge.

Die römisch -kalhoZische Kirche in Baden .
Am Frühjahr dieses Jahres hat Weihbischof Dr . Burger aus

Anlaß des hundertjährigen Bestehens der Erzdiözese unter dem Titel
,,Das Erzbistum Freiburg " eine zusammenfassende Darstellung des
kirchlichen Lebens der Erzdiözese in den vergangenen hundert Jahren
herausgegeben. Dieses Buch findet in der vor einigen Tagen er -
schienenen Veröffentlichung des Badischen Statistischen Landesamts
über „Die Religionszugehörigkeit in Baden in den letzten Ivo Iah -
ren" eine wenvolle Ergänzung .

Nach dem Ergebnis der 1925er Volkszählung bilden die
Römisch -Katho . iken die zahlenmäßig stärkste Religionsgemeinschaft
in Baden . Von den 2 312 462 Einwohnern des Landes zählen sich
1350 479, d . f . 58,4 v . H . . zur katholischen Religion . Nur noch in
Bayern ist mehr als die Hälfte der Bevölkerung ( '<0,0 v . H ) katho¬
lisch ? im Reichsdurchschnitt (64,1 v . H .) in Preußen (64,3 v . H .) und
in Württemberg (68,0 v . H .) sind rund zwei Drittel der Bevölkerung
evangelisch , in Sachsen sogar 96,3 v . H .

~
Wohnplätze der Katholiken in Baden sind vor allem die

See - und Donaugegend, der Schwarzwald , der Odenwald und das
Bauland . In den Bezirken Lörrach und Müllheim , also in der Süd -
westecke des Landes , wohnen größtenteils Evangelische , ebenso in
Mittelbaden im Bezirk Kehl,' im Bezirk Emmendingen ist ebenfalls
mehr als die Hälfte der Bevölkerung evangelisch . Nördlich von
Karlsruhe zwischen Rhein und Neckar haben die Bezirke Wiesloch
und Bruchsal überwiegend katholische Bevölkerung. Trotzdem wohnt
aber nach den Ergebnissen der Volkszählung von 1925 mehr als die
Hälste der Katholiken Badens (56,9 v . H .) in der Rheinebcne, wäh-
rend sich die andere Hälfte ungefähr gleichmäßig auf den Schwarz -
und Odenwald einerseits und die See - und Donaugegend und die
nordöstlichen Landesgegenden andererseits verteilt. In der Rhein-
ebene leben die Kachöliken meist mit Andersgläubigen zusammen :
in den größten Städten Mannheim ( 162 526 Katholiken) .
Karlsruhe (67 355 . Heidelberg (25 411 ) sind sie in der
Minderheit und nur in F r e i b u r g (5

*
9 996) haben sie die absolute

Mehrheit . Dagegen wohnen in den kleineren Gemeinden, abgeson -
derten Gemarkungen, Meilern und Z ' nken des Schwarzwaldes und
Hügellandes vorwiegend Katholiken. 86 Gemeinden sind ausschließ -
lich von Katholiken bewohnt, in ungefähr 856 Gemeinden sind mehr
als 96 v . H . der Bevölkerung katholisch Insgesamt haben die Katho-
liken in mehr als zwei Dritteln (1691 ) aller Gemeinden des Landes
die absolute Mehrheit . Im Lause der vergangenen Jahrzehnte haben
sich in der Verteilung der Katholiken über das Land und ihrem
zahlenmäßigen Verhältnis zur Gesamtbevölkcirung folgende Ver-
Änderungen ergeben:

Vor 166 Jahren ( 1825) hatte Baden 1 133 764 Einwohner ) , von
denen 766 985 katholisch waren : mehr als zwei Drittel ( 6/ .1 v . H .)
der Einwohner Badens gehörten also damals noch zur katholischen
Kirche . Nur ungefähr sin Drittel (37,1 v . H . ) der Katholiken lebte
in der fruchtbaren Rheinebenc, während die anderen zwei Drittel
in kliniatiich ungünstigcrsn Gegenden ibrem Erwerbe nachgehen
mußten . Im allgemeinen kann man also sagen , daß 1825 das
agrarische Hinterland katholisch war , während die Gegenden, die
Mittelpunkte des in späteren Jahren sich entwickelnden Wirt ĉhafts -
lebens geworden sind , vorzugsweise von Evangelischen bewohnt
waren . In nahezu der Hälfte aller Gemeinden des Landes (7371
lebten vor 106 Jahren noch auschließlich Katholiken. Zusammen
wurden in diesen geschlossenen katholischen Gemeinden 365 953 Per -
sonen ermittelt : es lebte also im Jahre 1825 noch rund die Hälste
der katholischen Bevölkerung Badens in Gemeinden, die ausschließ -
lich von Katholiken bewohnt waren , heute sind es nur noch etwa
2 v . H . In ungefähr 366 weiteren Gemeinden waren vor 166 Jahren
mehr als 56 v . H . der Einwohner katholisch . Wie schon im Jahre
1825 hatten die Katholiken auch im Jahre 192S in mehr als zwei
Dritteln der Gemeinden des Landes die absolute Mehrheit . Obwohl
der Anteil der Katholiken an der Ge' amtbevölkerung des Landes in
den vergangenen 166 Jahren von 67,1 v . H im Jahre 1825 auf
58,4 v , H . im Jahre 1925 zurückgegangen ist, ist die Zahl der Ge-
meinden, in denen heute Katholiken wohnen, größer als vor 166
Jahren . Das stärkere Anwachsen der andersgläubigen Bevölkerung
gegenüber der katholischen hat lediglich eine starke Nermi'chung der
einzelnen Religionsgesellschaften in allen Teilen des Landes zur
Folge gehabt.

) ! ( Weingarten bei Durlach 30. Dez . (D' enstjubiliium .) Aus
Anlaß seines 40jährigen Dicnstjubiläums erhielt der Vorstand des
hiesigen Bahnhofs , Bahnhofinspektor Heinrich Wießler , vom
Reichspräsidenten von Hinbenburg ein Glückwunsch- und Anerken-
nungsschreiben übersanvt . D.'r Generaldirektor der Deutschen
Reichscisenbahngesellschast in Berlin , sowie der Präsident der Reichs -
bahudirektion Karlsruhe haben sich den Glückwünschen des Reichs-
Präsidenten angeschlossen und ihrerseits dem Jubilar den Dank und
die Anerkennung der Deutschen Reichseisenbahns-sellschast zum
Ausdruck gebracht.

= Mannheim . 36 .Dez . (Hoher Krankenstand.) Die Zahl der
arbeitsunfähigen Kranke» ist bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse
in der vergangenen Woche um 1667 gestiegen . Sie betrug bei der
Auszählung am 24 . Dezember 4666 oder 7,67 Prozent der Mitglie -
derzahl. An Barunterstützungen wurden in der letzten Woche
112 660 RM . verausgabt . Der große Zugang der Arbeitsunfähigen
fällt mit der Einstellung der Arbeiten im Baugewerbe infolge
Kälte zuwmm ' n .

— Mannheim , 30. Dez . (Todesfall .) Im 56. Lebensjahr ist
der Vorstand des Vermessungsamtes Mannheim , Vermessungsrat
Egon K r a u t h , nach schwerem Leiden verschieden . Krauth war
Vorstand des Vermessungsamtes seit Oktober 1925,' vorher leitete er
die Aemter in Boxbcrg. Ueberlingen und Emmendingen.

° Adelsheim , 30 . Dez . (Zinssußerhöhung bei der Sparkasse.)
Die Bezirks-Sparkasse Adelsheim hat mit Wirkung vom 1 . Januar
d . I . ab den Zinsfuß für Spareinlagen aus 7 Prozent und jenen
Ar Depositeneinlagen aus 3 Prozent festgesetzt.

= Grenzach, 30 . Dez . (Brand . ) Am Donnerstag nachmittag
brach im Anwesen der Albert Benz Witwe in Grenzach ein Brand
aus , der in kurzer Zeit Wohnhaus . Stallung und Schopf einäscherte.
Das Viech konnte gerettet werden . Der Gebäude- und Fahrnis,cha --
den wird aus 16 000 Mark berechnet.

Ein schweres Unglück im Vöhrenbach 'al.
--- Vöhrenbach (bei Villingen ) . 36 . Dez . Auf der Schwanen-

bacher Höhe ereignete sich gestern mittag ein schweres Unglück. Beim
Holzsahren geriet der mit schweren Stämmen beladene Wagcn des
Hir chenwirts Winterhalder von Langenbach an einer ab-
schüssigen Stelle ins Rutschen . Die Pferde verloren den Hal: und
wurden infolge des Brechens der Bremskette von dcm schweren
Wagen überfahren und zu Tode gedrückt. Dabei wurde der 21jäh-
rige Sohn Willi des Hirschenwirts gegen einen Stamm gedrückt .
Dabei erlitt der junge Mann einen schweren Schädelbruch, mehrere
Knochenbrüche . einen Beckenbruch und schwere innere Verletzungen.
Di« Sanitätskolonne Vöhrenbach brachte den Verunglückten ins
Krankenhaus Auch die sofort vorgenommene Operation konnte dem
jungen Mann nicht mehr helfen. Er starb kurze Zeit nach der
Operation . Der Besitzer hatte die beiden Pferde nicht versichert ,und erleidet neben dem Verlust seines Sohnes einen Schaden von
gut 2606 Mark.

Die VerunZreuunyen beim Speyerer Finanzamt.
§ Speyer , 29. Dez . Das Erweiterte Schöffengericht hatte sich

gestern nachmittag mit den Mitte August d . I . aufgedeckten neuen
Veruntreuungen beim Speyerer Finanzamt zu befassen . Die An-
klage richtete sich gegen den 47 Jahre alten verheirateten Steuer -
sekretär und Vollstreckungsbeamten Arno Fischer , der sich Amts -
Unterschlagung zu Schulden kommen ließ . Zur Einkassierung von
ausstehenden Steuergeldern und anderen Ö.fentlichen Abgabe,i be¬
rechtigt . vereinnahmte er gegen falsche Quittungen in elf Fällen
insgesamt etwa 1146 Mark und unterschlug sie. Der Angeklagte,der sofort nach Feststellung des Vertrauensbruches seines Amtes
enthoben, dem Gericht vorgeführt , am nächsten Tage aber wieder auf
freien Fuß gesetzt wurde, war geständig und gab in der Hauptver -
Handlung an , daß ihn die Not zu diesen Verfehlungen getrieben
habe, weil für seine häuslichen Bedürfnisse die durch den Umzug
von Kusel nach Speyer größer wurden , sein Einkommen nicht aus -
gereicht . Das Gericht erkannte ihn einer schweren Amtsunterschla-
gung für schuldig und verurteilte ihn zu 1 Jahr Zuchthausund 156 Mark Geldstrafe. Von der Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte wurde mit Rücksicht auf ihn und seine Familie und
unter Würdigung seiner bisherigen guten Führung Abstand ge-
nommen.

X Sinsheim , 29 . Dezember. ( Heinrich Vierordt -Abend. ) Der hie-
[igen Ortsgruppe des Vereins Badische Heimat ist es gelungen, den
ältesten und bedeutendsten badischen Dichter Heinrich Vierordt zu
einem Vortragsabend zu gewinnen , der gestern vor einer sehr zahl-
reichen Zuhörerschaft stattfand . Heinrich Vierordt las aus eigenen
Werken in Poesie und Prosa und bot aus der Fülle seiner Schöpsun -
gen eine sorgfältige Auswahl von Gevichten und Erzählungen , die
dem Abend im Wesentlichen ein badisch-heimatliches Gepräge gaben
Denn obwohl Vierordt ein Wanderer zu alten Kunststätten und be-
geistert « Freund der Geschichtê der Sage und der Natur ist . fühlt er
sich doch am wohlften daheim, wie seine „Baterlandsgesänge "

Deutsche Ruhmesschilder" u . a . zeigen . Seine volkstümlichen Lieder
besingen oft ganz unscheinbare Züge deutschen Geistes, um den Eha-
rakter des echten deutschen Mannes hervorzuheben, wie vor allem
seine „Jäger von Hersseld"

, im Ton ein schlichtes und herrliches
Lied , den badischen Volkscharakter trefflich zeichnen. Viele Gedichte
Vierordts tragen Merkmale des Selbstgeschauten, persönlich Erlebten
an sich , wie die wundervollen Huldigungen an Wertheim , Heidelberg
und Konstanz, sowie die Proben aus „Deutsche Sprüche" und „Gro¬
tesken " erkennen ließen. Das gilt auch von den Erzählungen und den
vielen kleinen gleichsam im Vorbeigehen erhaschten Idyllen . Vierordt
ist auch ein hervorragender Rezitator und bewundernswert ist seine
Kunst , zu erzählen . Sie hat mit aller echten Kunst eines gemeinsam :
Die Einfachheit, trotz starker Akzente des Vortrags . Man hat das
Gefühl : Hier spricht ein geborener Erzähler , hier erzählt einer , dem
auch das Kleinste und Unbedeutendste zum Bild , zum Erlebnis wird.
Das Lebendige seiner Sprache und das Bildhaste seines Gestattens
hinterließ bei den Zuhörern einen tiefen Eindruck und als sein form-
vollendeter Vortrag ausklang , dankte die bespannt folgende Zuhörer¬
schaft begeistert mit minutenlangem Beifall . Realichuldirektor T r ü b i
gab mit seinem Dank gegenüber dem gefeierten Dichter der Hoffnung
Ausdruck , er möge uns in Bälde wiederum einen solch genußreichen
Abend bescheren . Der Gesangverein Liederkranz umrahmte die Vor-
träge mit stimmungsvollen Liedern.'

— N . uenburg bei Müllheim , 29 . Dez . Auf die Starkstromlei -
tung fiel beim Holzfällen im Walde eine große Weide. Eine unter
donnerähnlichem Krachen entfachte klamme hüllte den Baum ein .
Ein Holzfäller hatte die Geistesgee « . wart , dem Baum noch einen
Schlag zu versetzen , To daß er zu Bodcn siel ohne ein Unglück zu
verursachen . Die umstehenden Arbeiter kamen mit dem Schrecken
davon.

= Jstein , 30. Dez . iUeberfall ) Aus dem Wege von Ist ein nach
Efringen wurde der 20 jährige Albert Flury bewußtlos gebunden.
Er war in Begleitung eines Mädchens unterwegs von einem Manne
ang,chatten worden , der ihn so heftig schlug , daß er bewußtlos lie-
gen blieb . Da er bis jetzt noch nicht das Bewußtsein wiedererlangt
hat , ist eine Aufklärung des Vorgangs noch nicht möglich gewesen.

— Orsingen b. Stockach. 36 Dez . (Verhängnisvolle Verwechs¬
lung ) Das 7jährige Kind des Wilhelm Haas hier trank von der
Flüssigkeit einer Flasche , deren Inhalt zum Einreiben gegen Rheu-
matismns bestimmt war . Das Kind glaubte , die Flüssigkeit 5ei
gegen Zahnschmerzen . Es hatte so schwere innere Verbrennungen
erlitten , daß es längere Zeit in Lebensgefahr schwebte , doch ist
diese Gefahr jetzt beseitigt.

Aus den Nachbarländern.
--- Pirmasens , 36. Dez . (Folgen der großen Kälte .) In der

letzten Stadtratssitzung wurde aus Anfrage hin . wirum bei dem
Großbrand in dem Fabrikanwesen Schön u . Co . die Sirenen versagt
haben , mitgeteilt , daß diese infolge der Kälte eingefroren waren
Bej 15,5 Grad Kälte froren den Feuerwehrmannschaften vie
Schläuche -n den Händen und brache, , auseinander wie Glas . Ver-
chiedenen Feuerwehrleuten waren die Kleider am Körper angefroren.
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Aus 0er LandeshauptMSl .
K arlsruhe , den 30. Dezember 1827.

Ein srecher Einbruch in die Jujtizkasse.
Den Einbrechern etwa 10 000 Mark in Sie Äänöe

G gejallen .
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag ist in die Justiztasse

in? Landgerichtsgebäude in der Hans -Thoma -Straße ein unerhört

frecher Einbruchsdieb stahl ausgeführt worden , bei welchem
den Gaunern etwa 10 000 Mark in die Hände gefallen sind . Die

Täter waren zweifellos gewandte Einbrecher , die ganz raffiniert
mit « chweihapparaten arbeiteten und die Frechheit besahen , ausge -

rechnet das Eerichtsgebäude mit ihrem Besuche zu beehren . Ueber

den frechen Einbruch wird von der Polizei folgender amtlicher

Bericht ausgegeben :

„In der Nacht vom 29 . auf 30 . Dezember wurde in die Justiz -

lasse im Landgerichtsgebäude mittels Nachschlüssels eingebrochen ,
die Fenster mit schwarzem Tonpapier verhängt ,

zwei Kassenschränke mit Schweitzapparat geöffnet ,

Jnnenfächer mit Meigel erbrochen und etwa 10 000 Mark entwendet .

Unter dem gestohlenen Eeld befanden sich etwa 1000 Mark in

SV Reichsmarkscheinen , weitere 1000 Mark in badischen Banknoten

zu 50 Mark , S00 Mark in 20 Reichsmarkscheinen , 500 Mark in

1V Reichsmarkscheinen , 7 Scheine ä 100 Reichsmark , 1k> Scheine ä

50 Reichsmark , 12 Scheine ä 20 Reichsmark , 400 Scheine ä 10 Reichs¬

mark , 9 Scheine ä 10 Reichsmark , ferner ein Kaiser -Friedrich -Zehn -

Markstück in Gold .

Verdächtig sind zwei bis drei Unbekannte , von

denen der eine 26—28 Jahre alt , übermittelgroh , schlank und bart -

los ist. Er trug hellen Mantel mit Rückenspange , helle Sportmütze ,
braune Gamaschen . Der andere Täter ist etwa 22—24 Jahre alt ,
klein , mager , blaß , bartlos . Er trug hellen ileberzieher , helle

Sportmütze , helle Sportstrümpfe oder Wickelgamaschen , beide Täter

sprechen norddeutsche Mundart . Einer trug einen schwarzen Finger -

ling . Der größere der beiden erkannten Täter trug einen braunen

Handkoffer . Ueber den dritten Täter liegen keine Personalien vor .

Vermutlich sint> di« Täter mit dem Frühzuge von Karlsruh «

flüchtig gegangen .
"

Die Justizkajse liegt in den Parterreräumen des Landgerichts -

gebäudes in der Hans -Thomastratze und wird täglich von Hunderten

von Personen besucht, da die Justizkasse die gesamten finanziellen

Angelegenheiten des Landgerichts erledigt . Bei den Einbrechern

handelt es sich ganz zweifellos um Spezialisten , die schon zahlreiche

Einbrüche ausgeführt haben . Der Landespolizeidienst und die Kri -

minalpolizei haben sofort alle Matznahmen ergriffen , um möglichst

rasch der Täter habhaft zu werden .

Ernennung . In Anerkennung ihrer künstlerischen Leistungen
hat der Minister des Kultus und Unterrichts mit Zustimmung des
Berwaltungsrats des Badischen Landestheaters dem Opernsänger
Theo Strack und der Lpernsängerin Magda Strack die Amts -

bezeichnung Kammersänger " bezw . „ il am in e r s ä n g c r i n "

verliehen . . . .
De » 70. Geburtstag begeht heute der auch in weiten Kreisen der

hiesigen Bevölkerung bekannte Tapeziermeister Jakob S t i e l . Der
Karlsruher Liederkranz brachte ihm aus diesem Anlag ein Gesangs -

ständchen . Präsident Vollmer übermittelte die Glückwünsche des
Vereins , betonie dabei seine Betätigung bei allen Vcranstauungcn
unv gab mit Rücksicht auf seine langjährige Mitgliedschaft und seine
frühere l8jähnge Tätigkeit di« Ernennung zum Ehrenmitglieds be¬
kannt . Der Jubilar dankte herzuchst un-d gerührt für diese Ehrung .
Bei dem nachherigen gemütlichen Beisammensein betonte Präsident
Vollmer nochmals die jederzeitigen freundschaftlichen Beziehungen
zum Jubilar . Als echtdeutscher Mann habe sich Stiel stets der Psiege
der Freundschaft gewidmet . Sängervorstand Washausen toastete
aus die Familie , namentlich auf die zu Weihnachten erfolgte Ver -

lobung des Sohnes . Schlossermeister Ernst Blum sprach namens
der Handwerkervereinigung und widmete dem rührigen Geschäfts -
mann herzliche Worte des Dankes und der Anerkennung und Franz
Karrer in heiteren Versen namens der Fuiderei . „Vatter " Stiel
dankte für all ' diese Ehrungen . „Stets hat er seine Pflicht getan ,
Er war von je ein ganzer Mann , Rechtschaffen , strebsam , fleitzig,
Und munter wie ein Zeisig .

" Möge ihm bei allezeit guter Gesund -
heit ein ruhiger , beschaulicher Lebensabend beschieden sein.

§ Selbst oerlegi : In der Aitstad » beorohie gestern abend ein

Händler feine Ehefrau in ihrer Wohnung mit dem Rasiermesser und
brachte sich selbst damit mehrere Schnittwunden am Handgelenk bei
Dem Verletzten wurde ein Notverband angelegt .

Volk- gebrauche am SuveUetabend .
Es gibt eine Unmenge volkstümlicher Gebräuche , di « in den

letzten Stunden eines scheidenden Jahres zu ihrem Rechte kommen .
Sie alle stellen entweder mehr oder weniger merkwürdig , häufig auch
originelle Versuche dar , hinter die Geheimnisse der nächsten Zukunft
zu kommen , dem Schicksal irgendwie die Beantwortung gewisser
Fragen abzuleiten , oder sie geben der Freude Ausdruck , mit der das
neue Jahr , wenigstens von optimistischen Gemütern erwartet und
begrügt , wird , oder auch sie versinnbildlichen die Verabschiedung und
Austreibung des alten Jahres . Die der ersten Kategorie zugehör en¬
den Gebräuche sind natürlich bei weitem die zahlreich >en und mannig -
fuchsten, und hier spielen wieder die Mite ! und Wege , der sich die
heiratsfähigen Mädchen zur Befriedigung ihrer Neugierde bedienen ,
eine besonders umfangreiche Rolle .

Das weitverbreitete Bleigietzen ist hier nicht die einzige , wenn
auch bekannteste Form der Schicksalsbefragung , In Norddeutsch : and
ist es für die ledigen Mädchen wichtig , ob sie den Hahn am Silvester -
morgen krähen hören oder nicht . Der liebliche Gesang des Herrschers
des Hühnerhofes verkündet ihnen , ob sie im nächsten Jahr unter die
Haube kommen . Hören sie sein Krähen nicht , so müssen sie eben noch
warten .

Blumen oder ein Spiegel unter dem Kopfkissen sollen ihnen als
Liebssorakel verwertbare Träume bringen usw . Die jungen Mädchen
interessiert speziell diese eine Seite ihrer Zukunft . Daß sie ihnen am
wichtigsten ist, ist durchaus verständlich , weniger jedoch mancher
Hokuspokus , mit dem sie sich Gewißheit zu verschaffen hoffen . Die
übrigen Sterblichen interessieren sich darüber hinaus noch für andere
Fragen , z. B . ob im kommenden Jahr Freund Hein erscheint , wen
er zu holen gedenkt , ob Geburtsfälle vorkommen , ob Glück oder Un¬
glück, Freude oder Leid zu erwarten ist.

Ein altes Mittel , das schon den Römern und Griechen geläufig
war ist der Brauch mit einem Messer aufs geratwohl die geschossene
Bibel , das Gesangbuch und dergl . anzustechen , und die so gefundene
Stelle entsprechend zu interpretieren . Da und dort ist oder war es
wenigstens üblich , mit verhülltem Anlitz rückwärts über die Schwelle
zu schreiten , um entweder einen Sarg oder eine Wiege , also Tod
oder Leben , auf derselben zu erblicken .

Vor Krankheit und Unglück glaubt man sich anderwärts geschützt ,
wenn man in der Nonjahrsnackt für sich und seine Angehörigen um
Mitternacht Wasser aus einem Brunnen schöpft.

Unter den Bräuchen , die der Begrüßung gelten , ist das , ,Neu -
Iahrserscheinen " am bekanntesten , nicht zuletzt auch dadurch , daß die
allzu stürmisch und unvorsichtig zum Ausdruck gebrachte Freude über
das Herannahen des neuen Jahres zu traurigen und folgenschweren
Unglücksfällen führt . Zu den derberen Formen , die Neujahrsfreude
zu äußern , gehört auch das sogenannte , ,Neujahrseinwerfen "

, bei
dem die Wurfgeschosse in Gestalt von alten Töpfen und Scherben an
die Türen der Nachbarn geschleudert werden .

-x-

Kalt « und erfroren « Fllhe . Es ist immer ratsam , erfrorene Glie -
der in kaltes Wasser zu stecken oder mit Schnee zu reiben . Nach
einer Weile trockne man das Glied sorgfältig ab , und schürt es vor
Einwirkung der Lust durch wollene oder leinene Umhüllung , die
aber nicht gewärmt werden darf ; später reibt man das kranke Glied
mit Flanell und dann mit Branntwein . Gegen erfrorene und auf -
gebrockene Hände und Füße (Frostbeulen ) ist die Zwiebel ein vorzüg -
liches Mittel . Man verreibt oder zerquetscht die Zwiebel und be-
streicht damit die kranken Stellen . Die Schmerzen lassen nach und
in wenigen Tagen gehen die Frostbeulen in Heilung über . Als
weiteres Mittel gegen Frostbeulen und gegen gerötete Haut wird
eine Abkochung von Eichenblättern empfohlen . Die abgefallenen
Eichenblätter werden gesammelt und nach Bedarf ohne Zutaten mit
Wasser abgekocht . In der so gewonnenen Flüssigkeit bade man die
Hände wiederholt so heiß , als man es vertragen kann , und spüle sie
zwischendurch mehrmals mit kaltem Wasser . Den gleichen Erfolg
erzielt man mit einer Abkochung zerschnittenem Weiß - und Wir -
singkohl . Man tut gut . diese Mittel auch in wärmeren Zeiten als
Vorbeugungsmittel anzuwenden . Nach diesen Handbädern wäscht
man die Hände mit Spiritus und fettet sie dann mit Elmerin ein .

§ Unfall « . Ein 58 Jahre alter Lackierer von hier stürzte am
Dienstag vormittag im Ausbesserungswerk ider Reichsbahn von
einem in Reparatur befindlichen Eisenbahnwagen ab und erlitt eine
Wirbelsäulenverstauchung , sowie eine Kreuzbein - und Lenden -

quetschung . Er fand Aufnahme im städt . Krankenhaus . — Ecke
Kaiser - und Leopoldstraße wurde ein Personenauto , welches beim
Umwenden auf das Gleis der Straßenbahn zu stehen kam , von

inem Sliaßenbahnwazni anqefehren . Das Auto wurde beschädigt .

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 27. Dez . : Heinrich Bentel , Ehem ., 51 Lahre alt , Kauf¬

mann . — 29. Dez . : Walter H o I z w a r t b , 16 Jahre alt , Tavezierlclir -
ling : Genovefa Kapferrer , 66 Jahre alt , Ehefrau von Josef Kapfer -
rer , Polizeifergeant a . D . ; Friedrich Worret , Ehem ., 71 Jahr « alt ,
Mufiklehrer .

Geschalt ' icke Mitteilunaen .
Nickt einerlei . Für Ihr Geld können Sie das Beste verlangen . Wir

empfehlen Ihnen , wenn Tie Schuhe kaufen , dann machen Sie einen
Versuch bei der in Karlsruhe und Umgebung so bekannten Fa . Bertolde ,
Kaiserstratze 108, falls Sie noch nicht z» den zahlreichen Kunden der Fa .
gehören . Die große Auswahl , die billigen Preis « und aufmerksame Be -
dienung wird auch Sie bestimmen bei der Fa . Bertolde , Kaiferftratze 108,
ständiger Kunde zu werden . Beachten Sie bitte das Inserat in der
vorliegenden Ausgabe .

Friedrich Worret -j-.
Unerwartet rasch, infolge eines Herzschlages , ist hier der bs

kannte Musikpädagoge Friedrich Worret im Alter von 71 Jahren
aus dem Leben geschieden . Worret ist am 1ö . Mai 1850 zu Worins
geboren . Nach gründlicher Ausbildung an verschiedenen Musikschulen
— u . a . war er 2 Jahre lang Meisterschüler von Professor Orden -
stein — trat er am 15 . März 1386 als Lehrer in das damalige
Großherzogliche Konservatorium für Musik ein . Volle 38 Jahre
lang , bis zum 1 . Oktober 1924, war er an hervorragender Stelle an
diesem Institut tätig , nämlich als Lehrer des Klavierspiels und der
allgemeinen Musiklebre , wie auch als Bibliothekar . Worret genoß
den Ruf eines äußerst tüchtigen und gewissenhaften Lehrers , der
eine große Anzahl von Schülern und Schülerinnen unterrichtete .
Für seine großen Verdienste erhielt er aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens des Konservatoriums das Ritterkreuz 2 . Klasse vom
Zähringer Löwen . Aber nicht nur auf musikalischem Gebiete , son-
dern auch außerhalb seiner Berufstätigkeit war Worret in hervor -
ragender Weis « tätig . So war er einer der eifrigsten Förderer des
Tierschutzvereins , den er lange Jahre als Vorsitzender leitete . Durch
sein liebenswürdiges konziliantes Wesen hatte er sich einen großen
Freundeskreis erwort -en , der wie seine ehemaligen Schüler dem
Verstorbenen ein treues Andenken bewahren wird .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Ter Männergefangoerei « »Sänserkraui 08" Karlsruh « begeht

am Neujahrstag vo > nachmittags S Uhr an in beide » Sälen des Saal -
baues — Oststadt seine Weihnachtsfeier . Dieser Beranstaltung
liegt ein unübertroffenes Progr imm zugrunde : e « gelangen u. a . drei
hervorragende Theaterstücke zur Aufführung . In bekannter Weile bietet
auch diesmal wieder die Vereinsleituug Gewähr für angenehmen Aus -
enthalt und hofft ans rei .en Besuch . ( Näheres siehe aus dem Inserate » -
teil . )

>< Der Kaufmännisch « Verein 1871 veranstaltet morgen Samstag
Silvester - Ball tm Prinz Äkax -Palais , abends HS Uhr .

= Silvester im Kafiee Odeon — Kaffee Museum . Im Kaffee
O d e o n und im Kaffee Museum wird Silvester sorglos und lustig
gefeiert werden . Im Kaffee Museum spielt eine zweite Kapelle tm
„Roten Saal ' . Außerdem werde » an dieser Feier Herr Dir . O . H .
Norden fchcm . Mitglied des Bad . Landestheaiers >, sowie der aus¬
gezeichnete Kunstpfeiffer Fred Kornau für lustige Unterhaltung sorgen .
Tischbestelluugeu rechtzeitig erbeten . Eintritt frei ! (Siehe Inserat .)

) ( Salvestcr - Fcicr im Ersellior . Wie man es von früher gewohnt
ist , findet auch in diesem Jahre im „Exzelstor " eine grotze Svlvesterfeier
und zwar in sämtlichen Räumen statt , wobei » eben den engagierten
Künstlern 3 erstklassige Kapellen mitwirken . Die Direktion plant allerlei
Ueberraschnnge « . Es ist zu empfehlen . Tischbestellunge « rechtzeitig vor -
zunehmen .

J> Geigenabend Willy Bnrmester . Ein seltenes künftlerifide » Er »
eigniS wird das Konzert , das der berühmte Geiger , Professor Will «
B u r m e st e r , am 6 . Jaunar , abends 8 Uhr , tm Eintrachtsaal auf Ein -
ladung der Konzertdirektion Kurt Neufeldt gibt , wepetinrul Burmester .
der inzwischen auf einer 8 Jahre umfassenden Konzerttournee , die bis
Japan , Java . Indien , Australien , Süd - und Nordamerika führte , feinen
Weltruf neu befestigt Hai , wird an diesem Abend nach langer Zeit zum
ersten Male wieder in Karlsruhe spielen . Der Borverkauf bei der Kon -
zertdirektion Kurt Neufeldt . Waldstratze 80, ist eröffnet .

Wetternachrichtendirnft der bad. Landeswrtterwart » Karlsruh « ,
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Allgemeine Witternugsübersicht . In Baden war es gestern meist
heiter und trocken. Heute nacht führte die Ausstrahlung überall ju
scharfem Frost . Stellenweise bildete sich t» den Morgenstunden eine
Hochnebeldecke aus .

Der hohe Druck über Mitteleuropa verhindert zunächst eine durch-
greifende L>st -värtso ^ lagerung der atlantischen Zyklone . Nur in der
Höbe sind wärmere Luftmassen vorgedrungen und verursachen auf dem
Feldberg heute Temv ' raturumkehr . Für morgen ist bei a l l m ä v -
l i ch e r Milderung des Frostes zunehmende Bewölkung
mit Temveraturzunabme in Gebirge zu rechnen .

Wetteranslichte « für Samstag , den Bl. Dezember . Wolkig und
noch meist trocken. Milderung des Frostes bei Temperatur -
umkehr lm Gebirz ».
Amtlicher Schaeebericht der Bad . Landeswetterwarte vom SO. Dezember .

Im Gebirge herrscht allenthalben strenger Frost : von mitt
leren Lagen werden 6—f> Grad , von Hochlagen bis zu 12 Grad unter Null
gemeldet . Schneefälle sind noch nicht eingetreten .

Wasserstand des Rheins .
Ä»aldsbui . 29. Dezember , morgens S Uhr : fehlt .
Zchnfterinfel , 29. Dezember , morgens 6 Uhr : 65 Ztin .. gef . 8 Zim
Kehl , 29. Dezember , morgens 6 Uhr : 205 Ztin . , gef . 5 Ztm .
Maran . 29. Dezember , morgens 6 Uhr : 888 Ztm . gef . 12 Ztm .
Mannheim . 29. Dezember , morgens 6 Uhr : 284 Ztm ., gef . 12 Ztm -

Neujährsnadti-Sdierze
Glücksfiguren und Nüsse — Gießformen
Knallflguren und sonstige Scherzsachen
Gesellschaftsspiele in großer Auswahl bei 31125

k. Wilhelm Doering / SSÄ ;
KARLSRUHE I. B. — Zähringerstraße 14 — Ecke Ritterstraße .
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in einer badischen Universitäts - » Frem¬
denstadt werdenerprcbteWirtsleute
mit ■// 15 000.— eigenem Kapital gesucht,
die eine vorzügliche Küche zu führen ver -
stehen Angebote unter B P 8N75 J135I!)
an die Badische Presse ,

« "-MIM
gefufflf

Leistungsfähige Schrei¬
nerei sucht Seriensabri »
katil' n in

Mim MS
MW «

ev nach gegebenen Eni -
würfen , Mögl Tauer -
abnehmer oder Bertreter
gesucht, Angeb , u Nr .
C778 an die Bad . Presse . !

-WWWW
5000 Jl auf 1 Hvv '-° M auszuleihen
« na . u . FW .218S cm die
Bad Pr Fil Werderplatz

Hnpotkekqeld
an l . » Ii . Stelle zu
aünst Bedingung anzu -
legen Kaufe Answer -
tunnsbnpotbeken , Grund -
icknldbriele aller Art .
Sandels - Siw - ihek -Effekt .
K . Reber Mannheim, !
O 7. lg . <D801) l

Für <tf. m . b. H . stiller
oder tätiger

mit einer Einlage von
etwa Mk. 20— 40 000 .—
zur Fortführung be¬
liebenden Geschäftes ge-
sucht , Angebote nur von
Selbstreslettaiite » unter
Nr , 5999a alt die Ba¬
dische Presse erbeten .

seiinaiiecsciudtt
Industrielles Unterneh¬

men im Bezirk Karls -
ruhe sucht einen Teil -
Haber mit

15-20 üiilic
Ledig bevoiMat . ev . Ein -
Heirat. Eiloff erb , unt .
» 785 a» die Bad . Pr .

Rm. 30000 .-
siif prima I . Hvpoihek ,
auSzahlbar April 1928,
;u vergeben , Slnfragen
unter Nr . 31134 an die
Badifche Presse erbeten .

300 Mark
von mitt ! . Beamt . gegen
hohen Zins u . gute « t -
cherheit gesucht Anne -
böte unter Nr . 3768 an
die Badische Press «.

Schenkt Schuhe!

TBF * Aber schenkt die
prachtvoll . Nenberi 's Norm . Schübe . "WC

Wunderbare Paksormen
allererst « Qualität

«nifvr . mÄsti«' Preise
find lkre Signaiur . die Ihre stetig steigende

Writerempseblnna verursachen .
Es sind die {31166)

richtigen Feiertagsschuhe
Allergrößte Auswahl .

«mrmm Neimen. .K .
Dem Ratenkaufabkommen der Bad .

Beamtenbank anaeschlossen .

Zu Silvesferfaliricn
lllllllllllllllIII4IIIIIlllllllllllIMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII

in der Stadt und über Land
empfehle rreine 10,45 PS.
Opel Pullmann Limousine
— 6 Sitzer Taxameier -

Kaier , Mühlburg
— Telefon 209 » — 811W )

Verschiedene Öfen
für Wohn - und Büroräume zn kaufen gesucht.
Aug . u . Nr . F .H.SK78 a . d. Bad . Pr . Sil . Hauptv .

» . ,

Zu Silvester
empfehlen wir

Echten Rum de Jamaika , 75 % , in V< u. V* Fl.
Rum de Jamaika , Verschnitt , in '/> a. V* Fl.
Arrac de Batavia , Verschnitt , in '/> n. '/> Fl .

Bad., Pfälzer u . franz . Rotweine , für Glühwein das Beste .
Weinbrand in verschied. Sorten — Spirituosen aller Art.

Schaumweine
Kupferberg , Henkell , Söhnlein , Matth . Müller etc .

Schokoladen und Pralinen
Keks eigener Herstellung und in Originalpackungen

Buttergebäck , Ess , Vanillbrötchen , Antsbrötchen
Cocosmakronen , Pfeffernüsse .

Berliner Pfannkuchen . „
Neujahrs -Brezeln in verschied. Preislagen auf Bestellung.

Warenabgabe nur an Mitglieder !



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « ans dem Karlsruher Dereinslebe « .

Don Karlsruhe
nach Nordschleswig .

Bortrag im Berein siir das Deutschtum im Ausland .
Der Teenachmittag der Frauenortsgruppe Karlsruhe im Kunst-

lerhaus brachte den zahlreich erschienenen Mitgliedern und Gästen
des B .D .A . — nach Begrüßungsworten der Vorsitzenden , Frau Geh .
Hofrat Klein , die betonte, wie gerade die Arbeit am Deutschtum
mit ganzem und warmen Herzen getan werden müsse — den aus-
Sljcichneieit, anschaulich -lebensvollen Vortrag von Frl . Haupt -
lehrerin Füller über die Reise der elf jungen Karlsruhcrinnen
(mit Frl . Füller als Führerin ) nach Nordschleswig im August
dieses Jahres .

Im Herbst 192k hatte die Frauengruppe des V .D .A . zwölf
Nordschleswigerinnen, also jetzt ..Däninnen "

, zu einem Ivtägigen
Studienaufenthalt nach Karlsruh - eingeladen. Die diesjährige
Nordschlesivigfahrt, d. h . der 14tägige Aufenthalt in der ver-
lorenen einstigen Nordmark, war ein Dankgeschenk der treuen
deutschen Schwestern dort oben . Am 2 . August reiste man froh und
erwartungsvoll ab, am 3 . in aller Frühe bestaunte man das viel-
türmige Hamburg , das trotz der bahnfahrend durchwachten Nacht
bis zum späten Abend eingehend genossen wurde : Hafenrundfahrt ,
Besichtigung des Dampfers „Deutschland" ; Elbtunnel — Bewuade-
rung des Wahrzeichens — des herrlichen großen Bismarckdenkmals
von Lederer — Alsterfahrt — Stadtpark , gegen den der Karls --
ruher klein erscheinen mußte, und zuletzt noch Stellingen , Hagsnbeck !

Ebenso hochbefriedigt wie tiefermüdet genoß man nun den
Schlaf, bis man am nächsten Morgen zur Fahrt nach Sylt sich
rüstete. Dorthin trug einen in herrlicher Fahrt bei wundervollem
Meter , ungewöhnlich ruhigem Meer , an Helgoland vorbei —
A m r u m sah man ferne leuchten — der gute Dampfer „Kaiser".
Lon Hörnum gings mit der Bahn bis Westerland und K e i-
tum, ' vom Keitumer Bahnhof auf mehr romantischem als beque -
men Leiterwagen zur Jugendherberge . Am Morgen des 5 . August
tonnte man im Westerland , dem Weltbad , oder dem kleineren
noch unberührt friesischen Wenningstedt die unendliche Nordsee
auf sich wirken lassen , die zwar ihre unsagbare Schönheit ausbrei¬
tete, aber gerade an dem Tage so sanft und ruhig tat . daß süd-
deutsche Gemüter von ihrer unheimlichen Dämonie nichts spüren
konnten.

Der Nachmittag führte die Karlsruherinnen mit der Eisenbahn
auf dem erst in diesem Herbst in Hindenburgs Beisein eingeweihten
Damm an die Westküste — Stormsche Laadschaft! — und von
dort nach dem zur Grenzstadt gewordenen, hügelumkränzten „nordi-
ichen Heidelberg" : Flensburg . Hier wurden sie von der Vor-
sitzenden der vereinigten nordschleswigschen Frauengruppen (der
„Gastgeberinnen" ) , Frau Dr . K ä h l e r , empfangen und im Kraft -
wagen durch die schöne deutsche Landschaft „waldumrauscht, vom
Meer umspült" , über die neue Grenze nach dem freundlichen Städt -
chen Apenrade geleitet , dessen Handel, Schiffahrt und gewerb-
liches Leben seit der Herrschaft des Danebrog still liegt . Fremd¬
artig schön mutete die Badenerinnen der Backsteinbau der Kirche
(13 . Iahrh .) an , deren alte plattdeutsche Kanzelinschriften von des
Volkes deutscher Seele künden . Auch die Mühle in Knapp , einst
ein vielbeiuchter Ausflugsort , lag verlassen und still . Es fehlt auch
und gerade der Landwirtschaft am Absatzgebiet .

Zu Schiff gings nach Sonderburg auf der Insel Alfen ,
gegenüber den Düppeler Schanzen, bei deren Anblick einem Ee-
schichte lebendig wurde, wie es des schleswig -holsteinischen Krieges
bedurft hat , um das Deutsche Reich zu schaffen — das man uns nicht
hat nehmen können , so sehr das deutsche Herz blutet , wenn jetzt
auf Düppel der Danebrog weht und bei Schanze 8 ein dänisches
Denkmal von der Wiedervereinigung mit Dänemark spricht ! Auch
das alte deutsche Denkmal und die historische Mühle wurden be-
sucht, ehe man nach Apenrade zurückkehrte . Voll Stolz wurde hier
die neue vorbildlich schöne deutsche Privatschule bewundert,
die Dank der von den Zugendgruppen des V .D .A . gesammelten
Mittel erbaut werden konnte . Sie umfaßt 4 Grund - , 4 Mittel -
schulklassen und eine Realschulklasse, - die Schlllerzahl ist in den
wenigen Iahren ihres Bestehens von 19 auf 211 gestiegen : Zur
willkommenen Vervollständigung des Anschauungsmaterials stifte -
ten die Karlsruher Gäste mit leiser Symbolik ein schönes großes
Dornröschenbild (dem jetzt zu Weihnachten noch eine Reihe anderer
deutscher Märchenbilder folgten ) . Bei einer Einladung auf dem
deutschen Konsulat , einem über der Förde wunderschön gelegenen
Hause , lietf man die Gläser auf „Deutschland" erklingen. — Auch
das jetzt dänische Elise n1 und mit seiner Radiumquelle wurde
besucht. Die Apenrader Büchereien wurden besichtigt : die deutsche,aus privaten Mitteln entstandene, umfaßt 2300 deutsche Büch« ;
die dänische , staatlich reich unterstützt (über 5000 dänische Bücher ,
zahlreiche Zeitungen und Zeitschriften) , ist mustergültig eingerich¬tet : planniäßige Arbeit [zur Entfremdung des Volkes von den
Wurzeln seiner Kultur . In der Volkshochschule zu Tinglekf
sah man die erste deutsche Volkshochschule , die vor etwa 20 Jahren
Nach dänischem Muster errichtet wurde und als deutsche Muster -
schule vorbildlich wirkt. Auch die Tingleffer deutsche Privatschule,kleiner als die zu Aoenrade. eine vorzüglich geleitete Anstalt , bildet
einen Hort des Deutschtums. — Den Beschluß der Apenrader Tagebildete ein geselliger Abens im Strandhotel , wo die Tänze der
Karlsruherinnen in schönen echten Schwarzwaldtrachten sehr be -
wundert wurden ; so auch Klavier - und Gesangsvorträge von Frl
Ada Hcfft und Frl . Doris Bastine , und süddeutsche Dialektvor -
träge , die jedes norddeutsche Ohr entzücken , auch wenn es sie nicht
versteht!

Einstündige Autofahrt brachte die Badenerinnen nach H a d e rs-
leben , wo man weit mehr dänisch hört als in Apenrade . Bei
einem geselligen Zusammensein in der dortigen Privatschule hieltHerr Dr .̂ Schmidt einen feinsinnigen Vortrag über Land und
Dichter Schlcswig-Hvlsteins, von Hebbel bis Storm , dem alten
L̂oß ( trotz seiner mecklenburgischen Heimat !) und Matthias Clau -
dius , Klaus Groth , Gustav Frensjen, bis zu den in Hamburg leben-
den Hans Fr . Blunck und Hermann Claudius , einem Urenkel des
„Wandsbecker Boten " . — In den Hünengräbern sah man Denkmale
grauer Votzeit , in dem eigenartigen Museum uns zeitlich näher
liegende Kulturgeschichte gegenständlich gemacht : Ganze Bauern -
Häuser des 17 . und 18 . Jahrhunderts mit ihren Einrichtungen
sind dort wieder aufgebaut worden ; doch künden auch kunstvolle
Opferschalen von der Bronzezeit des Landes . — Im „Viktoriabad "
<jn der Förde wurde gebadet im schönen Strandyeim bis in die
Jmchl hinein getanzt . Vom Knirsberg , dem alljährlichen Sam -
Ntelpunkt ver deutschen Jugend , genoß man die herrliche Aussicht
liber Land und Meer ; von dem 91 Meter hohen „Berg" hat man
die Bism -ilckstatue nach Kiel führen lassen müssen — wir gedenken
seiner trotzdem und erst recht im Sinne der deutschen Treue , aus
die es bei jedem einzelnen ankommt, wie uns in ernsten, eindringe
uchen Worten Pastor Schmidt - Wodder . der Vertreter der
putschen Minderheit im dänischen Parlament , ermahnt . Hier
sangen wir das Schlesw '

g-Holstein- und das Deutschlandlied!
Noch weiter nördlich geht es nach Christiansfeld einer

vor 150 Iahren gegründeten kleinen Herrnhuter Gemeinde. Zu
öadersleben wird noch die von den Dänen zum „ Dom " beförderte
^ rche besichtigt , auf deren Orgel Propst Petersen „Großer Gott , wir
loben dich " spielt — im Gefühle des Denkens, daß sie dort oben
sich von der Liebe des alten Vater - und Mutterlandes umhegt
bissen — und das die Gälte mitsingen aus dem Gefühle des Dankes
Legen die inmitten der Fremdherrschaft unwandelbar treuen deut¬
schen Brüder und Schwestern.

Beretns -Wochen -Anzeiger
YLr vereine ermüiNgter Zetlenpret».

Freitag , d <*n 30 Dezember :
Illtchs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Samstag , den 31 . Dezember :
Karlsruh « Turnverein . 8 Uhr in der städtischen Festhalle : Großer

Silvester -Ball .
Kaufmännischer Berein 1871. Abends &9 Uhr im Prinz Max .

Palais : Silvester -Ball .
Sonntag , den 1 . Januar :

Karlsruher Männertnrnverein . Vormittags 11 Uhr im „ Krokodil" :
Neujahrsbegrüßung ; abends 8 Uhr in den Sälen der Gesell -
schaft Eintracht : Weihnachtsfeier mit Tanz .

Montag , den 2 . Januar :
B. f . Rntionalstenographie . 8 Uhr Stammtisch „Alte Linde" (Zirkel) .
Zitherklub Karlsruhe . Abends 9/ - Uhr : Probe im „Prinz Karl ".

Mittwoch , den 4 . Januar :
Karlsruher Hausfranenbund . Führung durch Kathreiners Malz -

kaffeefabrik. Treffpunkt & 3 Uhr Endstation der Linie 1
(Rheinhafen ) .
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der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Der Tag der Heimfahrt ist da. In Apenrade steigt Frau
Dr . Kahler ein , die jeder Teilnehmerin ein Büchlein mit Storm -
fchen Novellen und Blumen überreicht und zu aller Freude bis
Flensburg mitfährt . In zwei Stunden gewinnt man einen
freundlichen Eindruck von der Stadt mit der gotischen Marien -
kirche und dem „Nordertor " mit seinen abgetreppten Zinnen , dem
Wahrzeichen der Stadt . Ueber Kiel geht es durch die „Holsteinische
Schweiz

"
, nach Lübeck der „Stadt mit den goldenen Türmen '

, dem
mächtigen Holstentor, den vielen , vielen altertümlichen , !chönen uns
vornehmen Häusern — dem großen Seebad Travemünde .

Damit war die , große Fahrt " beendet, und über Hamburg fuhr
man dankbaren Herzens heim. Dankbar war man allen und über-
all für die aus vollem Herzen kommende Gastfreundschaft,̂ die sich
nicht genug tun konnte, den sllodcutschen Gästen an Genüssen für
Geist und Herz und „zuletzt , doch nicht zuletzt "

, auch für den Magen
( konnte man doch in Nordschleswig bei jeder Veranstaltung bemer-
ken : Kaffeetafel mit reichlichen üppigsten Leckerbissen!) zu bieten,
was nur im

'
Bereiche des Möglichen war . Der Grund zu alledem

ist aber nicht nur die Gastlichkeit an sich , sondern das Gefühl des
Verbundenieins mit uns , die wir einer großen Mutter Kinder
sind. Dasselbe Gefühl beseelt uns , wenn wir mit Treischke sprechen :
„Was einem der Geringsten unserer Stämme geschieht durch Un -
recht oder Gewalttat , das soll uns schmerzen wie eine Wunde an
unserem eigenen Leibe". Mit diesem Mahnwort , das dem Vortrag
vorangestellt war , wurde er auch beschlossen — im Geiste wird es
ein jeder gelobt haben.

Reicher Beifall lehnte den warmherzigen lebensvollen Vortrag ,
ebetiso die folgenden, ihn noch mehr veranschaulichenden Lichtbilder.

Zwei Leider „Wer in die Fremde will wandern" von Eichen -
dorff Schumann und „Winterlieb " von Kost , von Frl . Doris
Basti ne (Gesang ) und Frl . . Ada Hcfft (Klavier ) anmutig vor-
getragen , und ein innig - schönes Adventsgespräch, unter den Kerzen
des Adventskranzes von drei jugendlichen Engeln stimmungsvoll
dargestellt und gesprochen , beschlossen den harmonisch -schönen Nach-
mittag , das deutsche Gefühl mir dem allmenschlichen vereinend.

Der Karlsruher Männerturnverein hielt noch am letzten Sonntag -
abend im evangelischen Gemeindehaus der Weststadt die Weihnachts¬
feier der Jugendabteilungen ab. Die Vortragssolge teilte sich in
„Des Festes weihevolle Stunde " und „Des Festes frohe heitere
Stunden ". Erwartungsvolle Stille war in dem dichtbejetzten Saal ,
als durch feierliches Orgelspiel die Feier ihren Anfang nahm
Daraus folgte ein Weihnachlsgedicht und ein Violinstück mit Kla '
vierbegleitung . Die anschließend meisterhaft gesprochene Kloster-
legende „ König Etzels Weihnacht" , in ihrer Wirkung durch Einzel'
und Chorgesang oertieft , löste viel innere Anteilnahme aus und
leitete über zu dem Weihnachtsspiel „Die Waisenkinder"

. Das darin
geschilderte Schicksal der beiden Burgkinder war dazu angetan , nicht
nur den Jugendlichen , sondern auch den älteren Anwesenden zu
Herzen zu gehen . Nach dem sich anschließenden gemeinsamen Gesang
eines Weihnachtsliedes brachten die in dem verdunkelten Saal auf'
flammenden Weihnachtskerzen eine traulich frohe Stimmung , dir
noch durch Bewirtung mit Kaffee und Kuchen erhöht wurde. Damit
war die Grundlage geschaffen für die nun folgenden heiteren Stun -
den des Festes. Musik , Singspiele , eine flott gespielte Szene av
„Robert und Bertram "

, Schattenbilder wechselten in bunter Folge
Besonders fleißige Jugendturner wurden mit einer Buchgabe ihres
Iugendwartes bedacht . Schließlich stellte sich noch der WeiHnachts-
mann ein , um aus seinem dicken Buche viel interessantes aus dem
Leben und Treiben der Iugend .rbteilung zu sagen . Manche gute
Vorsätze mögen dadurch gefaßt worden sein , die hoffentlich im nach-
sten Jahre auch zur Ausführung gelangen . Als besonders erfreu -
liches Zeichen sei erwähnt , daß das ganze Programm nur von
jugendlichen getragen wurde. Sie scheuten keine Mühe und Arbeit ,
um die Feier zu einem guten Gelingen zu bringen . Alle gaben ihr
Bestes. Insbesondere haben Ludwig Sfünch als Sprecher des Melo .
dramas und Leiter des Spiels sowie Herr Schweinfurt als Leiter
des Mädelchores viel zu dem guten Gelingen beigetragen . Die Ee-
staltung und Gesamtleitung dieses so stimmungsvoll verlaufenen
Feste « lag in den Händen des Iugendwartes Iß . Du : st.

Karlsruher Ruder -Verein v . 1879. Mit einem Weihnachts -Kon-
jert im vollbesetzten Ruderhaus gab der Karlsruher Ruder -Verein
v . 1879 seiner diesjährigen Sportarbeit einen wohlaelungenen Ab -
schlüß. Gleich eingangs schuf Helene Kämper - Werner durch
hre beseelte Vortragsweise eine weihevolle Stimmung . Ihr reiner ,

wohlgcschulter Sopran glänzte in Liedern von Cornelius . Faißt ,
Arien aus Mignon u. a . und reichster Beifall nötigte die Künstlerin ,
welcher Herr Kämper am Klav ' er ein feinsinniger Begleiter war ,
zu wiederholten Zugaben . Ernstes und Heiteres Neues und Be -
lanntes , Märchen voll Weihnachtstimmung und süßem Zauber , aus
beru ' enem Künstlermund gesprochen , leiteten zu den prächtigen
Liedergaben von Fritz Rennio über , d ssen Heller Ton einen be-
sondern Genuß bot . Seine recht beifällig aufgenommenen Dar -
bietungen wurden von Frau Mappes - Scheinfuß sicher und
geschmackvoll begleitet . Den heiteren Abschluß der Veranstaltung
bildete der Besuch eines Weihnachtsmannes und seines Gehilfen, in
launiger Ar» dargestellt von Ernst Tresselt und Hellmut R o t h e ,
die in ihren Ausfüh ungen mancherlei Emötzliches aus dem letztjäh-
rigen Ruderleben zu neuem Leben erweckten.

P - Der Karlsruher „Licderkranz" lud feine AngehSrigen am
Stephanstag zur Weihnachtsfeier ins Vereinslokal . Zunächst fand
am Nachmittag ein prächtig verlaufenes Kinderfest statt . Herr
Bayer hatte diesmal mit einer stattlichen Schar von Kindern
ein breiartiges Weihnachisspiel zur Aufführung gebracht , das von
der munteren , kleinen Schar flott und mit großem Eiser gespielt
wurde. Klein und Groß hat sich beim Glanz der Weihnachtskerzen
herzlich darüber gefreut. Und erst zum Schluß — als die von
Knecht Rupprecht gebrachten Süßigkeiten verteilt wurden . — Am
Abend fand sodann „F a m i l i e n w e i h n a ch t s f e i e r" statt .
Ein reichhaltiges Programm war aufgestellt. Das Hausorchester
brachte weihnachtliche Weisen. Fräulein Lacroix spielte aus
der v -Dur -Sonate von Händel das Adagio und Larghetto . Den
gesanglichen Teil eröffnete Fräulein Lotte Holz schuh mit dem
prächtigen Lied von Clara Faißt „Am heiligen Abend"

; besonders
stimmungsvoll klang der Schluß mit den Engelstimmen „Stille Rächt ,heilige Nacht " von Frau Schöpf ! in und Fräulein Schrödel -
secker . Anschließend gab . Frau Schöpflin „Der Du vom Himmel
bist" von Pirani mit Violinbegleitung zum Besten - Der warme
Contra -Alt , der auch in der Höhe leicht anspricht, eignete sich be-
sonders gut zur Violinbegleitung , die Herr Iknruh übernommen
hatte . Auch in dem bekannten und beliebten Lied aus Boccacio
.Hab ' ich nur Deine Liebe" zeigte sie ihr Können auf dem Gebiete
der leichteren Musik . . Ebenfalls aus Boccacio sangen Fräulem
Holzschuh und Fräulein Schrödelsecker das einschmeichelnde italienische
Duett „Mia Bella " sehr geschmackvoll. Fräulein Schrödelsecker
brachte sodann aus ^ Bettelstudent " das Couplet „Vom Appetit "
das mit hinzugefügten Lokalversen prächtig einschlug und seine
Wirkung aus die Anwesenden nicht verfehlte. Zum Schlüsse vereinig-
ten sich die 3 Damen zu dem lustigen Terzett aus „Bettelstudent " ,
bei dem die Stimmen sehr gut zusammenklangen und sowohl gute
Schulung als deutliche Aussprache verrieten - Nicht unerwähnt soll
bleiben, daß diese 3 Sängerinnen aus der Schule von Frau Bürg -
S t e i n m a n n hervorgingen. Frau Bürg war anwesend und
erntete mit ihren Schülerinnen reichen Beifall . Das Doppelquartett
beteiligte sich mit einem Weihnachtslied und später noch mit hei -
teren Weisen und das Mitglied des Hausorchesters. Herr Simon
mit 2 Couplets , die allgemeinen Beifall gefunden haben. Der
Vereinspräsident , Professor Vollmer hob in längerer Ansprache
die Familienfeiern des „Liederkranzes' hervor , bedankte sich noch-
mals für die gelungene Kinderfeier und den Familienabend selbst,
zu dem wieder ein feierliches Weihnachtsprogramm zusammen -
gestellt wurde. Den Schluß bildete sodann die Austeilung der
Gaben und des Christbaumes .

Mäunergesangoereln Karlsruh « . Der eigentlichen WeiHnachts -
feier des Vereins ging ein Konzert voraus , das durch den statt-
lichcn Männerchor unter der sehr verdienstvollen Leitung dcs Chor
meiner Emil Haber st roh , und durch die talentierte Sängerin
Lieiel Lenz bestritten wurde. Weihnachtslieder, ernste und heitere
Volkslieder , mischten sich in reizvoller Abwechslung und ergaben mit
den eingefügten Sololiedern ein interessantes und ansprechendes
Programm , das schon äußerlich auf die gepflegte Art der Lieder¬
wahl und -pflege hinwies , durch die sich der Männer .gcsangucrein
Karlsruhe einen sehr geachteten Namen erworben hat . Die Chöre
von Johannes Brahms . Heinrich Zöllner . Silchcr , Heinrichs und
Klumpp wurden in vorzüglicher Ausarbeitung wiedergegeben, und
erfreuten sich eines großen Beifalls . In feinfühliger Weife versteht
Chormeister Emil Haber st roh diese Lieder in sehr ausdrucksreicher
Art wiederzugeben. Sein Chor hat ganz bedeutende Fortschritte ge
macht ; sowohl die technische Schulung , wie auch das rein Gesang
liche gaben der chorischen Disziplin eine gute Geschlossenheit . Da
durch ist der schöne und volle Chorklang des Männergesangoercin >
im wesentlichen noch ausdrucksvoller geworden. — Im zweiten Tev
der Veranstaltung lag eine schlichte Weihnachtsfeier . Gemein
kam« Gesänge von W -ihnachtsliedern und zwei Theaterstücke b ldete »
das Programm . Das Weihnachtsmärchen , Mielchens Abenteuer" e »
zählte den Beschauern die Geschichte von einem elternlosen Kinde
das durch gute Geister geleitet mitten in den holden WeiHnachts
zauber hmeingeführt wird und den Sieg des Guten über das Böse
davonträgt , und so nochmals eindring ich auf die tiefe B . deutung
des Christfestes hinwies . Nicht möglich die vielen Kinder zu nennen,
die alle mit grogen Eifer an der schönen und wohlige ungenen Aus -
führung beteiligt waren . Die Kindcrreigcn und Weihnachtslieder
wurden von E . Haberstroh geschmackvoll und sicher begle tet. Ein
lustiger, lachender Weihnachtsschwank . Eine schöne Bescherung " wurde
von Marie Maitz Elisabeth Gilbert , Otto Vrauß , Alfred
Fichtner , Arthur Moser und Karl Gras (sehr gut a .s sächseln-
der Schusterjunge) ganz vortrefflich dargestellt. Um die Einstudie-
rung und Leitung der beiden Stücke machte sich Karl Er a s ganz
besonders verdient . Der verdienstvolle erste Vorsil ende des Männer -
gesangvereins , Leo Weber , begrüßte eingangs die außerodentl ch
zahlreich Erschienenen , mit besonderer Herrlichkeit die auswärtigen
Gäste . Er hob die Verdienste des Chores und seines Leiters Haber-
stroh mit herzlicher Dankbarkeit hervor und dankte all . n , die an dem
Zustandekommen dieser Veranstaltung beteiligt waren . Verschönert
und bereichert wurde die Feier durch die Mitwirkung der Sängerin
Wesel Lenz die mit bestem Gelingen Lieder von Franz Schubert,
Köhler und Leo Blech sang , und ihre wohlgebildete Altstimme in
vorteilhafter Weise zur Geltung bringen konnte . Die Kinderbesche -
rung brachte ganz reizvolle Überraschungen und hat allen recht viel
Freude bereitet . Auch der Gabenti '

ch kür die Erwachsenen war sehr
reichhaltig. Ein Tanz beschloß dieses Weihnachtskonzert des Männer -
gesangvereins Karlsruhe der damit seinen vielen Mitgliedern und
Freunden einige wundevschöne Stunden bereitete.

i# Der Gesangverein der Niihmnschinenbaner von Junker & Sdik>
hielt am Samstag , den 17 . Dezember, seine W ei n ach ts s e i er
im „Kühlen Krug" ab. Nach einem Musikstück durch eine Abtei-
lung der Polizeikapelle wurde ein schöner Prolog von Frl . Gockel
zum Vortrag gebracht . Hierauf begrüßte der erste Vorsitzende , Herr
Ernst Burg 'ard . die zum Feste Versammelten Besonders begrüßte
er den Ehrenvorsitzenden dcs Vereins , Herrn Philipp Schulz ,
nebst Gemahlin , sowie die Storchengesellschaft Thalia I und die
Mandolinen - und Theatergcsellschast N ^kturno. Ein zeitgemäßes
Weihnachtsstück ,D>urch Not und Leid zur Weihnachtsreud" in drei
Akten bildete den Hauptteil des Abends. Mitwirkende waren die
Damen : Frau Perschke , Fräulein G laß ner die Herren :
Ernst Boche . Hartmann , Karl Schleifer . W - Kaiser , W.
St ein dach jun . , sowie die kleine Erika Burgard . Eine große
Arbeit muß hier geleistet worden sein , um ein so großes Theaterstück
in solch tadelloser Arissührung auf die Bühne zu bringen , wie es
hier geschehen ist . Allen Mitwirkenden ein Ecsamtlob Zum gute»
Gelingen hat noch Herr Fri >eurmeister Karl B a ch m a n n als
Theaterfriseur mitgewirkt und sich dabei als Künstler seines Faches-
gezeigt . Besondere Bewunderung erweckte die kleine fech* iährigt
Erika Burgard . welche ihre schwierige Rolle gleich allen andere!
lebenswahr zum Vortrag brachte . Die Pausen n - dem ersten um
zweiten Akt wurden durch Liedervorträge des Männerchors uNtei
der Stabführung des bewährten Chormeisters, Herrn Hauptlehrei
Wilh . Konrad , ausgefüllt . Verbunden mit der Weihnachtsfeiei
wurde die Ehrung verdienter Mitglieder . .Hen Christion Eisic
wurde sür seine 30jährige passive Mitgliedschaft unter Ueberreichunc
einer Ehren -Urkunde zum Ehrenmitglied ernannt . Für 25jährig
aktive Mitgliedschaft erhielten die Herren Theodor Bahre inn
Ioh Grimm die goldene Sängernadel des Vereins nebst Urkunde .
Die beiden Letzeren erhielten außerdem noch die Alberne Rade!
des Badischen Sängerbundes . Herr Barth . S t r o b e l . welcher
>chon 26 Jahre als passiver Beisitzer in der Vorstandschaft wirkt,
erhielt als Anerkennung eine silberne Schnupftabaksdose mit Wid-
mung. Die Eabenvexlosuna . sowie anichließcnder Tanz bildete de«
Schluß der so schön verlaufenen Weihnachtsfeier.
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Abeiterbildungsverein . Wie all «
Zahre die Weihnachtsstier ^ ^
Jugenid des Vereins viel herzliche Fr «ude . Nach de
genen wshgelungenen Märchenabvid hatte sie sich

d»r«it«te auch in diesem
für di « kl « i n e Welt der

Nach dem vorang
^ u Hü . , . . sie fich wieder außer -

ordentlich,Zahlreich eingefunden u^ d sah
'

sich mit großer Freude die
reizenden Theaterstücke an . die Frau Ida Heilig mit auszerordent -
lichcm Geschick einstudiert halte und leitete . Zwei Märchenspiele

hr i st b a u in s Heimat " und „In Riib « zayls Reich "

brachten in ibrer M schuwg ovn Scherz und Ernst , in ihrer belehren -
den Art ]>iir die Kinder den echten und rechten Weihmichtszauber
Nach Musik und zwei Gedichten kam dann ein lustiges spiel von
Ott « lEr-nst „Der Schneider in der Hölle " zum fröhlichen Beschluß
iv»• <. i •*. r<: x v : . „ ; »i , «« VS.» Jv» Si>niiitn (C +h'I î ivm wtf -

für ihre grohe Mühe . Dank vieler und reicher Spenden von Mil
gliedern und Fre -imden des Vereins konnte Christkind im Anschlug
an diese Spiele alle Kinder m besonders reicher Art beschenken. —
Die Weihnachtsfeier , die der Haupwerein veranstaltete , trug der
Sitte gemätz einen ernsten Charakter . Am ersten Feiertag j
abends Stadtpfarrer W . Schulz in feinsinniger Weise über i
Fest , über [ein ? Bedeutung und seine Tiefe . Sein Warte gaben der
Stunde eine ganz besondere Weihe ' gaben Weihnachten einen ver -
tiefenden Widerklang . Konzeltsängerin Eichelberger sin idealer
Gesinnung hat sie ihre Kunst schon viele Male für solche Abenlde zur
Verfügung gestellt ) Isang einige Weihnachtslieder mit ihrem wunder -
schönen, klangvollen un>d » an warmem Empfinden zeugenden Sopran .
Auch Komponist Arthur Küsterer hat sich für die musikalischen
Abende des Vereins durch seine Mitwirkung grohe Verdienste er-
warben ; als Begleiter bewährt « er sich wieder an diesem Abend in
glänzender Weise ; denn er versteht sich auf die Feinheiten eines reich
gestuften Klaviertones . Ruthund Karl Böhringer bereit
cherlen das Programm durch wohlgelungene Klavier - und 33ioltn
vorlrLge . Klar und mir musikalischem Verständnis spielte Ruth
Böbringer den ersten Satz aus der HMoll Sinfonie von Franz
Schubert , und mit ihrem Bruder ( einem gewandten Violinisten ) zu
sammen Stücke von Kienzl und Beelhoven , ckmrahmt waren diese
Darbietungen von Liedvorträgen der E e s an gsa b t e i l u n g . die
unter ihrem bewährten Chormeister Schmid ausgezeichnetes bot .
Am Tage darauf veranstalteten die G e s a n g s a b t e i l u n g und
die T u r n » b t « i lu ng einen Familienabend voll weihnachtlicher
Stimmung mit Gabenverlosuiig und nachfolgendem Tanz . Lieder für
Männerchor , instrumentale Vorträge der Herren Eckerle und Rigling
( beide ihre Instrumente in schöner Weise beherrschend ) , Rezitationen
und Solovorträg « lagen neoen zwei Theaterstücken , die durch Mit
glicder der Dramatischen Gesellschaft Karlsruhe -
Süd sehr sicher , sehr eindrucksvoll zur Darstellung gebracht wurden

Gesangverein Eisenbahn -Fahrpersonal . Schöne Stunden , ge-
tragen von familiärem Geiste und ganz dem Sinn des hl . Weih -
nachtsfestes angepatzt , verlebte man bei den Eisenbahnern in der
„Walhalla " . Schon das Fest für die Kinder am Nachmittag hat be-
wichen , wie man es versteht , in diesen Kreisen Familienfeste zu feiern .
Der Nachmittag wurde von Darbietungen des Chores und der
Kapelle verschönert . Prologe und kleine Gedichte zeigten , daß auch
die kleinen Vortragenden ihr Bestes zum Feste geben woll . en . Mit
einem flotten Musikstück eröffnete die Kapelle die abendliche
Feier . Nach herzlichen Begrützungsworten des 1 . Vorsitzenden
Kolb gedachte er aller jener Mitglieder , die der Tod im Laufe des
Jahres aus der Reihe gerissen hat . Starken Beifall erzielte auch
Ehrenvorsitzender Knapp mit seinen Ausführungen . Anschließend
daran vollzog sich die Ehrung treuer , verdienter Mitg . ieder mit
Diplomen und Sängerringen . Diplom « erhielten für 25jährige
ununterbrochene Zugehörigkeit die Herren Huber Karl , Kämminger
Bernhard , Wiedemann Friedrich , Volk Karl , Lamm Wilh . , Dolch
Gustav , Eiermann Vinzenz , Kraut Karl , Krämer Johann und Maag
Jakob . Den Sängerring erhielten die Herren Merz Heinrich ,
Sängervorstand und Müller Wendelm , 2. Kassier . Den Dank der
Geehrten übermittelte Herr Merz . Zwei Gedichte , verfaßt von Herrn
Zuzmeister F e e s , hinterließen einen tiefen Eindruck Die Theater
stücke „Weihnachtssegen im Dachstübchen " und der Schwank „Die
Wuinderjpritze " wurden gut gespielt . Mögen nun alle guten Wünsche
in Erfüllung gehen , im Dienst für Heimat und Vaterland , die Ge -
danken des Friedens , der Liebe und Treue in christlichem Geist« zu
betätigen .

Badenia - Onartett 1923. Diese Vokalvereinig .ung ist durch ihre
erfolgreichen Mitwirkungen bei Konzerten und musikalischen Veran¬
staltungen auf das vorteilhafteste bekannt und hat sich dadurch auch
einen großen Freundeskreis zu erwerben verstanden . So war es
vorauszusehen , daß das Weihnachtskonzert sich eines sehr guten
Besuches erfreuen konnte . Ludwig Lehmann ist ein erprobter
Führer - er hat auch diese klein« , aber vortrefflich zusammengefügte
Schar fest in der Hand und bringt die gewählten Chorlieder mit
feinem Verständnis für ihre Stimmungen und ihren musikalischen
Gehalt zur Geltung . Man hörte mehr ins Stimmungsvolle gehende
Lieder , wie die „Kirchenglocken

" von Pauli oder „Am Traunsee " von
Abt ; dann neben der ansragenden „ Hymne an die Nacht " von Beet -
Hoven volkstümliche Lieder von Bauma -nn und Wengert und zum
Schluß ein humorvolles von Kücken, Klaviervorträge von Ludwig
Lehmann und Col »lieber der Konzertsängerin Erna F a b e r , einer
ebenso begabten wie gewandten Sopranistin , bereicherten das Pro -
gramm in glücklicher Art . GabenverlosunA und Ball schlössen sich an .

Leib - Grenadier -Berein . Im großen Saal des Kühlen Krug fand
diesmal die Ruits - und Weihnachtsfeier des Grenadiervereins statt .
Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt . Zur Verschönerung
der Veranstaltung haben » • a . mitgewirkt Konzertsänger Karl M ü l-
le r , der Kirchenchor der Auferstehungskirche sowie eine Abteilung
der Polizeimusikkapelle . Von den Ehrenmitgliedern waren u . a .
General Frisch sowie als Vertreter des Offizieroereins des ehem .
Leib Grenadierregiments Oberstleutn . v . Freydorf erschiene,?.
Im ersten Teil des Programms stand die Ansprache des Herrn
Krawutschke an die Altveteranen im Mittelpunkt . Dieselbe endete
mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland und sein« Beschützer.
Den zweiten Teil des Programms bildete die Weihnachtsfeier . Der
Grenadierverein setzte auch diesesmal alles daran , um seinen Mit -
gliedern und vor allen Dingen den Kleinen ein schönes Fest zu be-
reiten . Das Festspiel „Weihnachten das Fest der Liebe "

, einstudiert
und geleitet von Frau Josefine Heck , brachte rechte Weihnachts¬
stimmung in den Raum . Es war wohl keine kleine Arbeit , dieses
Theaterstück mit den vielen Personen einzuüben . Nicht vergessen
seien auch der Kirchenchor der Auferstehungskirche , der unter der
Leitung von Frau Chormeister K n i e r e r Proben seines Könnens
abgab und reichen Beifall erntete , sowie Konzertsänger Karl M ü l-
ler , der in seiner gewohnten Weise durch seine Liedervorträze reich-
lich zur Verschönerung der Feier beitrug . Es war wieder eine
schöne Veranstaltung und die Anwesenden fingen hochbefriedigt nach
Hause , vor allem die Kleinen , die durch die reiche Weihnachtsgabe ,
die sie vom Verein erhalten hatten , sichtlich erfreut waren . Der
Grenadier - Verein kann stolz sein auf das gute Gelingen dieses Festes .

Der Verein ehemaliger 170« hielt in seinem Vereinslokal •
„Kleiner Ketterer " seine Weihnachtsfeier ab . Eingeleitet wurde das
Fest durch musikalische Aufführungen . In prächtigen Worten legte
Herr -Oberst a . D . Seiler , Vizepräsident des Badischen Krieger -
bundes , die Bedeutung des Weihnachtsfestes dar . Oberst Seiler , der
Führer des Regiments im Feld und in der Garnison war , betonte ,
daß für die Erhaltung des Staates auf dem Boden der Verfassung
alles getan werden müsse. Auch für die Kriegsbeschädigten müsse
gesorgt werden . Nach der Ansprache fand die Kinderbescherung
statt . War das ein Jubel ! Für alle hatte Rupprecht etwas Passen -
des . Püppchen ohne Zahl , Spielzeug >eder Sorte , aber auch für die
kleinen Leckermäulchen Süßigkeiten . Herr Knopf aus der Kaiser -
straße hatte den „Langbart " des Regimentes beauftragt , in seinem
Namen seine Geschenke zu überbringen . In formvollendeter Weise
trug des Obersten Töchterlein unter Begleitung des Vaters am
Klavier prächtige Weihnachtslieder vor . Schneidige Regiments -
Märsche, vierhändig gespielt von Adolf Mühl und seinem 12sährigen
Sohn Helmut trugen zur Verschönerung des Weihnachts ^estes bei .
das unter der Leitung des Vorsitzenden . Herr U l l m e r , stand .

= Weihnachten beim Stahlhelm . Am letzten Freitag abend
wurden sämtliche arbeitslosen Kameraden mit Kl «i -
dungsstücken . Lebensmitteln , Heizmaterialien und anderen nütz -
liche » Dingen reichlich beschenkt. Sonntag nachmittag war die vom
Stahlhelm und Königin -Luisenbunid gemeinsam veranstaltete
Kinderbescherung im unteren Nawacksaal . lieber 160 Kin -

I der fanden hier einen reichen Gabentisch und herzliche Aufnahm «.
Daß der Nachmittag den Kleinen auch ein Weihnachtsmärchenspiel
und andere weihnachtliche Freuden brachte , ist selbstverständlich .
Nur schade , daß der Saal viel zu klein war , um auch die Großen , die
in hellen Scharen herbeigeströmt waren , alle zu fassen. Sie kamen
zwar bei der eigentlichen Stahlhelmweihnachtsfeier am Sonntag
abend auch zu ihrem Recht , aber wiederum erwies sich der geräu -
mige Nowackjaal viel zu klein und leider mußtei > nicht Wenige wie -
der umkehren . Die aber , die rechtzeitig gekommen und Platz im
Saal gesunden hatten , durften mit Befriedigung feststellen , datzsa
wohl die O .Gr .-Führung wie die mit der Durchführung des Pro¬
gramms betrauten Kameraden ihr Möglichstes getan und ein un-
eingeschränktes Lob verdient haben . Im Mittelpunkt de's ersten
Teils stand , umrahmt von Musikstücken, Prolog und gemeinsamen
W« ihnachtsliedern , die Weihnachtsrede des OGr .- Führers . Mit
kurzem Rückblick an die Kriegsweihnachten 1914/18 . die an allen
Fronten und oft unter den schwierigsten Verhältnissen von den deut -
fchen Frontkämpfen begangen wurden , streifte der Redner unser
diesjähriges Weihnachtsfest , das uns neue Kraft und neuen Mut
zum Vorwärts und Aufwärts geben soll und schloß mit einem Mahn
ruf , auch im neuen Jahr das Symbol der Liebe zu Volk und Vater -
land stets vor Augen zu haben und nicht nachzulassen im gemein -
>amen Streben nach gemeinsamem Ziel : Deutschlands innere und
äußere Befreiung . — Der zweite Teil des Abends brachte ein flott
gespieltes Theaterstück .Die Versöhnung unterm Weihnachtsbaum " ,
eine Verlosung vieler schöner Gaben und fand sein Ende im gemein -
samen Geiang des Liedes „O du fröhliche " .

Weihnachtsfeier der „Vereinigung der Arbeitsinoaliden und
Witwen Badens Ortsgruppe Karlsruh «. Eine in allen Teilen ge-
lungene Weihnachtsfeier hielt die oben genannte Organisation am
ersten Weihnachtsfeiertage in den Sälen der Westondhalle in Karls -
ruhe - Mühlburg ab . Lange vor Beginn der Veranstaltung waren die
zur Verfügung stehenden Räume überfüllt und obwohl nur Mit
glieder Zutritt hatten , mußte sich mancher Besucher mit einem Steh ,
platz begnügen , Das Programm war einfach und der Feier ent -
sprechend würdig gehalten . Nachdem der Vorsitzende der FesLom
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besondere darauf hin . daß auch die Aermsten der Armen das Recht
hätten , einmal im Jahre sich einer vorbehaltlosen Freude hinzu -
geben . Mit den Worten : „Die Herzen auf , die Augen empor, « einer
besseren , einer schöneren Zukunft entgegen " schloß der Redner . Das
darauffolgende gemeinsam gesungene Weihnachtslied „O du froh -
liche, o du selige , gnadenbringende Weihnachtszeit " brachte manchem
alten Mütterchen , manchem alten Veteranen der Arbeit Tränen in
die Augen . Musikvorträge und ein der Feier entsprechender Prolog
vorgetragen von einem Mitglied , trugen zur Verschönerung der
Feier bei . Den Höhepunkt de Veranstaltung bildete die Giben -
Verlosung . Dank der Gebefreudigkeit der Karlsruher Geschäftswelt
konnte jedem Mitglied neben einem namhaften Geldbetrag eine
Gabe verabreicht werden , die meistens in Lebensmitteln oder Klei -
dungsstücken bestand . Die Herzensfreude der Beschenkten soll als
besonderer Dank an die Geber registriert werden . Nicht vergessen
soll werden , den Behörden , insbesondere der Stadtverwaltung für
das Entgegenkomemn zu danken , das die Abhaltung der Feier er -
möglichte .

Verein reisender Kausleute Deutschlands . Zwischen Weihnachten
und Neujahr , wenn draußen im Lande nicht besonders viel zu machen
ist, pflegt der Vorsitzende der Sektion Karlsruhe des V .r .K .D . feine
Getreuen samt Familienangehörigen zu einer Weihnachtsfeier zu-
fammenzurufen . Sie waren dem Rufe diesmal am Mittwoch abend
bis auf ganz wenige , die der Beruf fernhielt , gefolgt und so ver -
einte der Saal der „Vier Jahreszeiten " eine stimmungsfrohe Ge-
meinde . Ihrer harrte ein dezentes Familienprogramm , das in diesem
Jahre zum erstenmale um eine Gabenverlosung berekhert wurde .
Der um das Wohl der Sekion unermüdlich besorge Vorsitzende . Herr
Kühn , entbot seinen Getreuen herzlichen Willkommgruß Herr Dr .
Finken zeller überbrachte die Grüße der Handelskammer , dabei
das gute Einvernehmen zwischen diesem Institut und der Sektion
unterstreichend . An Unterhaltung kehlte es keineswegs . Staatsschau -
spieler Paul Müller war für den Abend gewonnen worden . In
bekannter vortrefflicher Weise pflegte er die heitere Muse , zeitweise
in Stegreifdichtungen sich der Stimmung anpassend und sonst tüchtig
aus dem schier unerschöpflichen Born seiner Humoresken schöpfend.
Herr und Frau M e i s n e r sind in diesem Kreise ebenfalls keine
Unbekannten ; sie brachten mehrere ernste und heitere Lieder zum
Vortrag und ernteten reichen Beifall . Fräulein Selma Mangel
hat sich bereits zu einer recht forschen Tänzerin entwickelt , die
Terpsichoren mit Grazie huldigte . Herr Otto S o m a n n vom Lan -
destheaterorchester war nicht allein ein vorzüglicher Solist , sondern
auch ein feinfühliger Begleiter . Herr I a u ß toastete in humorvoller
Rede auf die Damen . So verrann in froher Unterhaltung Stunde
um Stunde , bis Herr Kühn den Beginn des Balles ankündigte . Die
diesjährig « Weihnachtsfeier reihte sich jenen früherer Jahre würdig
an ; auch sie war ein großes Familienfest des Karlsruher V .r K .D .

Weihnachtsfeier des Schwarzwaldklubs Karlsruhe . Am 2 . Weib -
nachtsfeiertaqe hielt der Schwarzwaldklub im Saale der Walhalla
seine diesjährige Weihnachtsfeier mit anschließendem Ball ab . Die
Leitung lag in den Händen von Herrn E . Leonhard und des
l . Vorstandes Herr Wilhelm Britsch . Mitwirkend « waren : das
Rothen höfer - Quartett , Herr Jung , Soloaesang , Geichwi
ster Helfenstein , Geschwister Jll .mer , der Musikoerein
Karlsruh « und 80 Kinder des Vereins . Herr Britsch hieß
Alle herzlich willkommen und wünschte vergnügte Stunden . Es
' olgte nun die Aufrollung des schönen Proaramms , das sofort die
Kinderaugen hell erstrahlen ließ , als das Cristkindchen auf einem
Esel durch den Saal auf die Bühne ritt . Von den weiteren Dar -
bietungen war jedes Stück eine Glanznummer . Es war ein richtig
tief zu Herzen gehendes Weihnachtsfest , das nicht nur die Kinder
vollauf befriedigte , sondern auch die Erwachsenen eng zusammen -
schloß, ein Weihnachtsfamilienfest im Kreise der Mitalieder des
Schwarzwal ^ klubs und Rothenhöferquartetts . Herr Friseurmeister
Leopold Zimmermann sorgte dafür , daß die Lachmuskeln in
Bewegung gehalten wurden . Der Gabentisch war reich beschickt .
Schnell waren sämtliche Lose ausverkauft , da die Gewinne sehr
verlockend waren . Bei dem nun anschließenden Tänzchen kam auch
die ältere Generation auf ihre Rechnung .

Die Weihnachtsseier des F . C . Baden , zu welcher der Club sn
seine Mitglieder , Freunde und Gönner Einladungen ergehen ließ ,

l

zertsängerin Frau Fritsch sehr schöne dem Fest angepaßte Lieder
zum Vortrag . In der nun folgenden Festrede des II . Vorsitzenden
Herrn Haberkern senj . wurde auf das Weihnachtsfest hinge -
wiesen und so auch auf die Wünsche , die man gerne am heil . Abend
unter dem Weihnachtsbaum als erfüllt liegen sehen mag . Im
weiteren Verlauf trugen Frl . Hertha Krüger , durch künstlerische
Klaviervorträge und nicht zuletzt Herr G a u g e r durch seine be-
kannten Rezitationen zu dem schönen Gelingen des Festes bei . Ein
reichhaltiger Eabentempel sorgte bei allen Anwesenden für die
nötigen Weihnachtsüberraschungen .

Weihnachtsfeier der Tischgesellschaft im Landauer Hos. Am
Sonntag , den 25 Dezember , lud die Tischgesellschaft zum Landauer
Hof ihre Angehörigen , Freunde und Gönner zu einer Weihnachts -
eier ein . Kurz nach 4 Uhr war das Lokal gut besetzt , sodaß die

Herren Fr . O e st e r l e und Aug . Reichert dem Tag entsprechend
den Eröffnungsmarsch mit Geige und Klavier vortrugen . Herr
Senk begrüßte die so zahlreich Erschienenen und legte die Bedeu -
tung des Tages dar . Der Prolog .» . -
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gesprochen von Frl . Schäfer ,

war
'

der Feier angepaßt . Daraus folgten Kindervorträge und Be -
cherung derselben durch Knecht Rupprecht . ausgeführt von Frl . Anna

O e st e r l e und Lina Ochs , was allgemeinen Beifall fand . Nach
kurzer Pause wurde das Theaterstück
das allgemeine Anerkennung
verstanden es Frl Klara Ot .
ganze Aufmerksamkeit auf sich zu lenken . Frl . Lina Ochs und Herr
i£rw Frank verstanden es ihre Rolle ausgezeichnet durchzuführen .
Besonderen Beifall fanden Frl . Anna O e st e r l e als Geigenkünst -
lerin und Herr August Reichert als Steuermann bei der Marine .
Räch dem allgemeinen Lied ,.O du fröhliche " wurde zur Verlosung
des Gabentempels geschritten , der wertvolle und schöne Gaben bot .

Weihnachtsfeier un Gefängnis.
So großartig und dankbar auch das Menschheitspostulat sei»

mag , Gefangene zu besuchen und ihnen Freude zu bereiten an
Tagen und bei Anlässen , die auch diese armen Menschen mit Trost
erfüllen sollen , so selten wird auch davon Gebrauch gemacht . Da »
F « st des Friedens und der Freude ab « r , das Weihnachtsfest , ist so
recht dafür geschaffen , auch hinter dunkle Eefängnismauern Licht
zu bringen , Kunde zu tragen von außen , von den Menschen , di*
eines guten Willens sind , und die guten Willen wecken möchten .
Guten Willen bei denen , die schwachen Willens waren und nun
dafür büßen , um sich zu bessern . . . .

Es war eine allgemein menschliche, christlich- soziale Idee , di »
am vergangenen zwei ' en Weihnachtstage den Kirchenchor St .
Bonifatius unter der Leitung des Chordirektors Gustav
Schneider veranlaßte , »ach dem Hauptgottesdienst im hiesigen
Amtsgefängnis eine Weihnachtsfeier zu veranstalten . Die traute
Weise des „Stille Nacht " -Liedes erklang , schwebte seltsam har »
manisch und heimwehweckend über die andächtigen Reihen der ver -
sammelten Häftlinge und ließ manch einen aufschluchzen und würgen
ob alle des Wunderbar -Süßen , das in diese Töne und Worte ge«
bannt ist. Eldene Iugendtage mochten vielen dabei in Erinnerung
gekommen sein , da auch sie noch als ahnungslose , glückselige Men »
schenkinder unterm Lichterbaum gestanden und Vater und Mutter
für ihre Gaben die Hände gedrückt haben Direktor , Auf «
jeher und Gefangene lauschten sodann gleich ergriffen dem gewal «
tigen Chor „Ehre sei Gott " aus „Messias " von Händel , den der
vollzählige Kirchenchor in prächtiger Klangfülle wiedergab . Schließ »
lich wurde das altböhmische Weihnachtslied „Kommet , ihr Hirten "

gesungen . Umrahmt waren die Musikvorträge von passenden Rezi »
tationen , die Schauspieler Eck vom Badischen Landestheater
packend und stimmungsvoll deklamierte .

Eine Weihe lag über der ganzen Versammlung , und alle An «
wesenden sühlt «n das Beglückende dieser Stunde , als der Direktor ,
Regierungsrat Dr . W i n k l e r , das Wort ergriff , um den Sängern
und ihrem rührigen Dirigenten feinen Dank auszusprechen . Es sei
das erstemal gewesen , daß ein gemischter Chor von der Bedeutung ,
derer sich der Bonifatius -Chor erfreut , in dem hiesigen Amtsgefäng -
uis eine solche Feier abgehalten haben . Die Gefängnismauern
haben sich gleichsam geöffnet und geweitet , um von außen Weih -
nachtsfreude und Frieden in Fülle in die Herzen der Hästlinge ein -
zulassen , und die Erinnerung an diese Stunde werde bestimmt nach-
haltig , läuternd und festigend sein . Der Redner streifte sodann
noch einige Probleme von großer sozialer Bedeutung und wies b«-
sonders darauf hin . daß man auch den Gefangenen nach ihrer
Entlassung menschlicher und herzlicher entgegenkommen möge , als
dies meistens der Fall wäre . Mit dem Bibelwort „Ich war gefan -
gen . und ihr habt mich besucht" beleuchtete Regierungsrat Dr . Wink -
ler auch das Verdienstvolle einer solchen pbilantropischen Gesin-
nung .

Besonderer Dank gebührt auch Herrn Stadtpfarrer S ch l i n d«
wein , dem Gssängnisseelsorger , auf dessen Anregung hin diese
ergreifende Weihnachtsfeier veranstaltet wurde .

Briefkasten .
lAnkragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende ?lbvnnc «

ments -Qutttung und die Porto -AuSgaben bcigesngt werdend
204 . P . W . i. S . : Brieflich beantwortet .
205 . *){. K. : Berechnen Sic den gleichen Zinsfnh , den die Spar -

lasse in dieser Zeit für Darleften gefordert hat . Näberes können Tie
dort erfahren .

206 . 1600 Michnlsberg : Brieflich beantwortet .
207. F . M . i . it . : Brieflich beantwortet .
208 . » . R . 86 : Ein llebereinkommen der beiden Staaten in dieser

Älngelegenheit ist noch nicht zustande gekommen . Jeder einzelne Fall
muß daher von der Handwerkskammer geprüft werden . Wenden Sie
sich also an diese .

20». It . : Brieflich beantwortet .
210. ' 81. H . : Brieflich beantwortet .
211. R . H . i . O . : Ein Universalnilttel gegen diese Sache gibt e»

nicht , Schaufenster können gegen das Anlaufen dadurch geschützt werde « -- ,
daß vor demselben ein zweites Fenster angebracht wird , so dasi die Teii, «

"

veratur in dem Zwischenraum der Ankentemveratur angevatzt ist.
212. lt . 100 : Ter dienstälteste Gemeinderat ist in der Negel stell «'

vertretender Bürgermeister . Der Gemeiuderat hat aber das Recht , einen
andern Stellvertreter zn wählen .

213. W . B . : Brieflich beantwortet .
214 . A. 3 . 58 : Der Verlag der angefragten Zeitschrift befindet fich

in Berlin , die Zeitschrift kann durch die Post bezogen werden .
215. K . W . 50. Brieflich beantwortet .
216. Kuppenheim : Der Zirkus Kron >' hatte bei feinem Gaftfviel in

Karlsruhe au Personal Mind 1000 Leute Elesanten hatte er 24.
217. v Zh B . : Der iebige Ärundftückseigentümer kann nicht »ur

Aufwertung herangezogen wenden . Einziger Schuldner ist der frühere
Eigentümer , dessen Aufwertungssckinld » oni Anfwertungsgerlcht festgesetzt
worden ist .

218. ty . B . : Der Erlab des oreusiischen Ministers für Bolkswobl -
fahrt hat für Baden keine Gültigkeit . Hier ist das Ministerium des ? « -
nern zuständig , das aber in der Lockerung der Zwangswirtschaft noch nicht
soweit gegangen ist.

21g . E . L. : Der Gehalt in der angegebenen Grnvve betrug bisher
2 76 « RM .

220 . SB . SB. In 2 . : Brieflich beantwortet .
221 . F . K. iu B . : Lassen Sie die Hypothek als Goldmorkhvvothet

eintragen .
221 . H. Wenn es sich um eine Aufhcbnngsklage handelt , wa ?

aus Ihren NNttetluiigcu nicht zu ersehen ist , ist nach dem Mieterschutz »
gesetz § 25 Absatz 2 des GcrichtSkosteiiacsetzes maßgebend . Aus ieden
Fall aber hätten Sie schriftlich zu dem Termin geladen werden müssen .
Wenn das nicht der Fall war . dann legen Sie Beschwerde ein bei der
betreffenden Stelle .

225 . E . lk . : Das badische Militär trug früher nur die badisch «
Kokarde . Im Jahr 1897 kam neben der rot -gelben noch eine schwarz -
weift -rote Kokarde , dl ? sogenannte Reichskokarde . Diese wurde am Helm
wie an der Mütze getragen . — Der Kaiser hatte wie seine Boraänger
den Titel „ Deutscher Kaiser , König von Preußen ". 'Bom vrenhtschen
Staate erhielt er eine Apanage von 5 Millionen , vom Reiche Reprälen -

tationsgelder in Höhe von 2 Millionen .
226. M . v . B . : Ausjer dem Auslaudsinftitut in Stuttgart gibt au «

der evangelische Hauvtverein für deutsche Ansiedler und Auswanderer
in Lützerhansen an der S? erra , Auskunft über diese Angelegenheiten .

227. A . K. Karlsruhe : Gegen die Forderung ist rechlich nichts ein -

zuwenden . Vielleicht können Sie durch Berhandlungen einen bestimmten
Nachlaß bekommen .

22 ». M . SB. i . SB . : Beide Bürgen haften , » gleichen Teilen .
280. Auswertung . Es ist richtig , das, sür diese Angelegenheit nur

die Nelchsschuldenvcrwaltuug zuständig ist . Trotzdem würden wir Ihnen
empfehlen , durch Bermittelung des LandeSkinanzamtS nachforschen »u
lassen , auf welche Gründe es zurückzuführen ist , dah Ihre Eingaben bis
jetzt unbeantwortet geblieben find .

1 ANZEIGEN

i t(jr unsere

MontagfAutgabe
müssen spätestens =>a m s i a
mittag in unserem Besitz sein
Am Montag Können nur noch
dringende Inserate , insoesondere
Familien - Anzeigen bis 8 Uhr zur
Aufnahme zugelassen werden /

Unsere Schalter -Räume sind Montags
von 7 Uhr morgens ab geöftnetl
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Treffbube
ist TrumpfVon Edgar Wallace

DEUTSCH VON
C. Mc. C A L M A N

36. Fortsetzung. (Nachdruck oer&otcn.)

„Er f)at nicht die geringste Aussicht "
, berichtete Selby, der eine

langjährige Erfahrung mit untergeordneten Verbrechern und viele
Stunden seines Lebens in Eerichtssälen zugebracht hatte , wo er für
die unantastbare Rechtschaffenheit seiner Proteges eintrat . „Wenn
der nicht zehn Jahre kriegt , heihe ich nicht Selby .

"

„Und was sagt Phillopolis?"

„Er schwört , daß die Sachen nicht in seiner Wohnung waren ,
als er an jenem Abend ausging "

, sagte Selby . „aber wenn jemand
anders die Ware wirklich hereingeschmuggelthat . war der Betreffende
sehr schlau . Die Kriminalpolizei fand Schmuckkästen unter Kissen ver-
steckt , in Schränken verborgen , auf den obersten Fächern von Regalen ,
und das kostbarste Stück — ein wunderbares Brillantkollier — ent-
deckte man in einem Stiefel tief unten in seinem Koffer "

Diese Unterhaltung fand im Green Park — einem Lieblings -
aufenthalt des Obersts — statt . Er liebte es, auf einem Stuhl
am Ufer des Sees zu sitzen und den Kindern beim Spielen mit ihren
Segelbooten zuzusehen und die Enten zu beobachten , wie sie ihre
Kleinen bemutterten . Er schwieg Seine Blicke waren auf einen
kleinen Zungen gerichtet , der krampfhafte Anstrengungen machte , sein
mit Wasser gefülltes Boot wieder flott zu bekommen , und so ver-
tieft war der Oberst in diesen Vorgang , dah er gar keine anderen
Interessen zu haben schien.

„Rauchen Sie eine Zigarre. Selby ?" fragte er schließlich. „Was
gibt es Neues bei Ihnen ?"

Selby biß erst sorgfältig die Spitze der geschenkten Z ' garre ab.
„Nichts Besonderes" , sagte er. „Wir bekamen neulich einige

Briefe von Frau Erombie -Brail . Ihr Sohn , der auf dem Kap der
Guten Hoffnung lebt , hat etwas ausgefressen. Lew Litchf ^eld hat die
Briefe verschafft , als er eine Arbeit in Manchester ausführte .

"

„Und Sie kauften sie ihm wohl ab?" fragte er.
„Ja . ich gab ihm einen Zehner dafür" , erwiderte Selby .

glaube aber nicht , daß sie uns viel nützen können .
"

Boundary schüttelte den Kopf.
„Das ist auch nicht die Art Briefe , die Geld einbringen"

, sagte
er. „Eine Mutter, deren Sohn etwas ausgefressen hat . kann man
nicht schröpfen — wenigstens nicht um mehr als hundert Pfund.

"

„Das stimmt, aber Briefe sind in letzter Zeit sehr schwer aus
zutreiben gewesen "

, meinte der Spitzel betrübt . „Ich glaube , die
Menschen haben entweder das Schreiben aufgegeben oder das Auf-
bewahren von Briefen .

"
„Es kann sein"

, sagte der Oberst. „Aber ich habe Sie nicht
kommen lassen , um über Briefe mit Ihnen zu reden. Ich habe eine
Arbeit für Sie."

Selby sah wenig beglückt aus. und das war ein übles Zeichen ,
denn sonst war dieser kleine Betrüger aus dem Norden begeistert
gewesen , wenn er einen Auftrag bekam .

Dieser Umstand lehrte Boundary deutlicher als je , daß er die
Herrschaft über seine Kreaturen allmählich verlor und der Zauber
seines Namens als Schutz gegen Strafe nicht mehr s- wirkungsvoll
war wie früher . . . . .

„Sie scheinen nicht sehr erfreut zu feto"
, bemerkte e*.

Selby lächelte gezwungen.

„Nun , Oberst" , meinte er , „ ich habe das Gefühl , daß man uns
auf der Spur ist, und ich möchte nichts riskieren ."

„Diesmal müssen Sie schon was riskieren"
, sagte der Oberst .

„Ich will, daß jemand beiseite geschafft wird ." -
Der Mann feuchtete die trockenen Lippen an.
„Nein , da mache ich nicht mit"

, sagte er , „ich habe schon genug
seit der Hansonaffäre .

"
„Mit „ beiseiteschaffen " meine ich nicht etwa ermorden oder

malträtieren"
, sagte der Oberst , „und außerdem handelt es sich

diesmal um einen von uns "
Aber selbst diese Versicherung schien den Mann nicht zu beruhigen.
„Ich mag aber nicht" , sagte er . „man sagt mir . daß dieser

Treffbube "
„Vielleicht denken Sie jetzt nicht an Treffbube , sondern an sich

"

fuhr der Oberst ihn an . „Sie haben bereits Ihr Schäfchen im
Trockenen und finden nun . daß Englands Boden ein wenig zu heiß
für Sie wird , was ?"

„Ja , freilich "
, stimmte ihm der Mann inbrünstig bei . „Wissen

Sie, Oberst, ich dachte eine kleine Reise nach Amerika wäre keine
schlechte Idee.

"
„Es gibt eine Menge andere Orte , wo man hinreisen kann,

es braucht nicht gerade Amerika zu sein"
, erwiderte der Oberst. „Ich

sage Ihnen , ich habe nichts Schlechtes im Sinn gegen Lollie.
"

„Lollie?" fragte Selby erstaunt und zeigte es. „Sie hat doch
nicht — "

„Ich weiß nicht , was sie getan hat . aber ich halte die Zeit für
gekommen , sie fortzuschicken"

, sagte der Oberst, „und so weit ich urtei«
len kann . Selby . wäre es auch für Sie bald an der Zeit fortzukom -
men. Ich weiß nicht, ob Lollie uns verrät , vielleicht tue ich ihr
unrecht "

, fuhr er fort , „aber wenn ich ihr den Vorschlag mache, das
Land zu verlassen, würde sie mich wahrscheinlich anzeigen. Sie wissen
doch , wie argwöhnisch Frauen immer sind . Der einzige Ausweg,
der mir ratsam scheint , ist, ihr eine solche Angst einzujagen, daß
sie von selbst schnell und unverzüglich verduftet , und Sie sollen sie
expedieren.

Selby schwieg.
..Ich habe ein Motorboot gekauft, eines von der schnellen Sorte,

die die Regierung während des Krieges benützte . Ich habe es in
Twickenham bereitstehen, und Sie können alle Ihre Sachen an Bord
schaffen und abfahren "

„Wohin ?"
„Wohin Sie wollen"

, sagte der Oberst. „Holland , Dänemark —
es ist ganz egal, ein Land ist so gut wie das andere . — und das
Boot ist seefest. Meine Idee ist folgende, sehen Sie . Da ich Lollie
in Verdacht habe , daß sie uns zu verraten beabsichtigt , will ich ihr einen
solchen Schreck einjagen , daß sie die erste Möglichkeit zur Flucht, die
sich ihr bietet , ergreift . Sie können mitfahren und müssen sie beaufsich-
tigen , bis sich alles wieder beruhigt hat .

"
Er sah einen Ausdruck auf dem Gesicht des Mannes, den er richtig

auslegte .
„Daß S i e mich angeben werden, glaube ich keine Minute",

sagte der Oberst, „nicht einmal , daß Sie es vom Auslande aus täten ,
denn was ich über Sie weiß, würde genügen, um Sie . wo Sie auch
wären , verhaften zu lassen . Jedes Land würde Sie ausliefern
müssen"

. Er lachte , als Selbys Gesicht immer länger wurde . „Sie
sehen also, Selby , daß mein Vorschlag nicht so übel ist. Ich weiß nicht
einmal , ob Lollie sich weigern würde, auf gewöhnlichem Wege das
Land zu verlassen, aber ich will auf alle Fälle vorbeugen.

"

„Es ist eigentlich nichts dabei" , sagte Selby , nachdem er die
Frage einige Minuten überlegt hatte. „Ich werde es machen , Oberst."

„Es ist am besten , Sie bringen ein paar Männer von London
mit , falls Lollie sich widerspenstig zeigt — nein , nein"

, sagte der
Oberst, die Hand in würdevollem Protest erhebend, „es wird keine

Gewalt angewendet werden. Wie sollte das möglich sein ? Sie
sind doch der Führer, und es ist Ihre Sache, zu sehen , daß es nicht
so weit zu kommen braucht."

Erst eine Stunde später fiel es Selby ein, er hätte eigentlich
den Oberst fragen sollen , woher er wußte, daß sein Steckenpferd
Motorbootfahren wäre , aber nun war dieser schon fort.

Boundarys Vermutungen , daß die Kolonne nervös ge°
worden war , und zwar sehr stark nervös , stimmten. Ebenfalls
stimmte es, daß nicht mehr so viel dazugehörte, um eine Panik her-
vorzurufen, bei der jeder sich so schnell wie möglich in Sicherheit
bringen würde. Jetzt schon trafen einige unbedeutende Mitglieder
der Kolonne Vorbereitungen , um sich frei zu machen . Alle witterten
die Gefahr. Aber keiner unter ihnen ahnte , wie schnell der Oberst
die Lage erkannt hatte und daß er trotz seiner scheinbaren Ruhe und
Verachtung der Gefahr zu allererst seine Vorkehrungen getroffen
hatte , um dem unvermeidlichen Zusammenbruch zu begegnen .

Treffbube , der Richter , sagte er sich, hatte ihm bisher mehr
genützt als geschadet. Durch die Verhaftung von Phillopolis war
wiederum ein Mann, der vielleicht gegen ihn hätte aussagen können ,
als Zeuge unmöglich gemacht worden. White war auch weg . und
Raoul ebenfalls . Für das Verschwinden von Selby . einem sehr ge-
fährlichen Mann, und Lollie Marsh , einer noch gefährlicheren Frau ,
hatte er schon einen Plan ausgedacht. Es blieben nur noch Pinto
und Crewe.

Als der Oberst sich von seinem Spitzel verabschiedet hatte, ging
er nach Westminster und bestieg eine elektrische Bahn , die am Themse -
user entlang fuhr und ihn nach Blackfriars bvnchte. Es hätte ihm
jemand nachgehen können , und wahrscheinlich geschah es auch , aber
diese Möglichkeit machte ihm kein Sorge .

' Er ging über Ludgate
Circus die Bridgestraße hinauf , nach Hattonallee . um schließlich in
das Bureau von Herrn Mygleberg zu gehen. Herr Mygleberg , «in
sehr liebenswürdiger und höflicher Herr , empfing ihn und führte
ihn in fein Privatzimmer. Dieser kluge Holländer hegte keine
Jllussionen über die Rechtschaffenheit des Oberst, aber eines wußte
er bestimmt, und zwar, daß der große Mann, alles , was er kaufte,
gut bezahlen konnte.

„Ich freue mich, daß Sie gekommen find , Oberst" , sagte er. „Ich
habe Sie schon seit ein paar Tagen erwartet. Wir haben eben eine
Sendung wunderbarer Steine aus Amsterdam erhalten , und ich
glaube , daß einige davon Ihnen gefallen werden.

"
Er verschwand und kam bald darauf mit einem Tablett zurück,

auf dem die wunderbarsten Brillanten lagen , die jemals die Werk-
statt eines Edelsteinschneiders verlassen hatten. Der Oberst besah
sie sich mit Muße und legte einige davon beiseite.

„Die werde ich nehmen"
, sagte er . und Herr Mygleberg lachte .

„Das find gerade die besten"
, bemerkte er. „Sie find ein

Kenner !"
„Was bin ich Ihnen schuldig ?"

Herr Mygleberg rechnete schnell nach und nannte eine Summe .
„Ein ganz hübscher Preis "

, sagte der Oberst, „aber ich glaube
nicht , daß Sie mich übervorteilt haben. Ich würde sie sicher jeden
Tag für dieselbe Summe losschlagen können .

"
Herr Mygleberg nickte.
„Ich finde, Sie sind klug , daß Sie Ihr Geld in Edelsteine«

anlegen"
, meinte er , „denn das sind Objekte, die nie im Werte fallen ,

sondern im Gegenteil immer steigen . Andere Sachen kann man ver-
lieren . Diese hier find leicht zu erwerben und können immer wieder
in Geld umgesetzt werden. Ich sage so oft meinem Sozius , daß
wenn ich jemals ein Millionär werden sollte , ich jeden Pfennig in
Edelsteinen anlegen würde."

Fortsetzung folgt .)
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ss können noch Tainen .
die ihre Garderobe selbst
anfertigen wollen, elntre-
ten . Arbeit wird zuge -
schnitten u . probiert .

Frau Walter ,
Kreuzstr. 17, III . (» 1S38

ffirftfl. Vagen für Stadt - und fternfafirten .
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Zu Silvester
emp 'eble ich eine große Sendung
frisch eingetroffenen echten

Marzuiälder Speck
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a prima Weine . 31072
Schnäpse u. Liköre .
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| Wenn nicht , dann verlangen Sie bitte I
| heute noch unverbindlichen Besuch un- -
| seres Vertreters ; Teleph . Nr . 4050—4054 f

Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiuiliuiinuiiiii

Großbäckerei
Dennis

empfiehlt
für Silvester :
Butterstollen
Pfannkuchen
Salzstangen
Salzbrezeln 31199
Käsestangen

Kölner Schwarzbrot
Pumpernickel
Grahambrot
Steinmetzbrot
Rhein . Feinbrot

.. Blatz
Sardellenbrot
Pariserbrot

AMWMNlS Rill Gwlmn
Abstellung von Bilanzen
Steuer -Angelegenheiten

F . W . WÖrneP , beeid BucKachverständ 'oer
Leoooldftr . 20. Telefon 4767. (25052)

XH*. .v ■'■i-l» •.'V'jii ' •s'J*-

Rotweine
zur Bereitung von

Glühwein
besonders empfehlenswert

IWacherrheimar .
Literflasche -Mk. 1 .4U |

|
Dürkheimer Feuerberg

Literflasche Mk - 1 .451

[ Priorato . Litern. Mk. 1 .501
I Burgunder origin. - onl

französisch . Litern . Mk. j
ohne Glas

BUCHERER

kauft fortwäbreud ui den
allerböchsten Preisen
Carl Pfefferle ,

ErbPrinienNr 93 <2fi673

Gänselebern
Werden fortwährend

angekauft. (2588?

K. Moser .
Kreuzstrafie 20. 2. Stock .

Ecke MarkarasenNrafte

fiiMern
kaust fortwäbrend an

G . Meefl , S,ormer
Erbprinzen ««». A . 2 St .

<24978)

Amiliche Anzeigen

AmMlZ ' . 5kmeil ' und
SfüM ' rtre -Mtrürim

_ $ ie Stadtaemelnde Ettlingen versteigert a »i
Samstag , den 7 . Januar 1928 mittaas 2 Ubr
im oberen Sonnensaal au ?
DIftr . l 1!« Höchberg 37 Stämme V. it. VI . Kl

mit 7.80 fm . 1138 Baustaugeu I .—V . StL 77
Hggstangen . 329 Sovsenttangen T.—IV SU u
10 Rebstecken

Diftr I in « rebsbach 18 LoS TSlaaraum laus
Reinigungsbiebi .

Diftr . II <1 Lelmenftick 20 LoS Schlagraum lauK
^ NeinigungSbiebl .
Die Korftwarte für Diftr . I — Klein — für

II — Lauinger Igna , — «eigen die Los« aus
Verlangen vor.

Ettlingen , den 29 . Dezember 1927. 10001 «)
Der Lüraermeiieer .
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^ gj |
Uber 60 Jahren

bewährte
Antriebskraft '

Biinger
im Beirieb als

jede andere
AnlrlebsKrafl

m Verbindung mit
unseren

Gas • ErzeugungsaniageD

Gasmotoren
von 2 PS aufwärts

MOTORENFABRIK DEUTZ A -O .
„i. in, « un, : F R A N K FU RT/M AIN Taunusstraße 10

Ingenieurbüro KARLSRUHE ! . B . Hirschstr . 105

Ispanifdierfiarienj
Zu Silvester :

I Reichhaltiges Lagpr in naturreinen roten I
und weissen Spanischen Weinen , I

| offen u . in Flaschen , per Liter v . 1.40 an . |
Süd weine in grosser Auswahl .
Sekt — Liköre — Rum —

V rrac und Pansch .
{ «Tische Ananas eingetroffen .

Spezlalhaus für Südfrüchte aller An , |
sowie Spanische - imd S ü dw eine

— Direkter Import —

Spanischer Garten
1 Inh . : JUAN FONT ,
, Hauptgeschäft : Kaiserftr . 227 .
| Filiale : Kaiserstr . 40 zwischen Adler -

und Kronenstr . — Telefon 630 .

AipaKa- Besledte
garantiert weiß bleibend

AuOergewönnlich vorteilhaft / Solange Vorrat

' /, Dtz . Eßlöffel
l/2 Dtz . Eßgabeln
' /» Dtz . Kaffeelöffel
7 t Dtz . Eßmesser

Perlrand
3 00

doppel - 3

seltig
' -SO

7 .50

Rotwein
offen , zur Glühwein
bereitung per Liter von

Mk . 1 . IO an

Weißwein

Geschenkhaus

Tanz - i Wohlichlegel

Btlroliedarf -

zum neuen Jahre .
BUro - Bieistifte • • • • Dtz. 1.80 1.00 95 4 45 4

Büro Federn • • • • • • • « Gros 8,30 8.00 2 .70

Deutsche Reichstinte 111 .80 ■/. l uo >/. ! 75 4

Flüssiger Leim Flasche 95 4 75 a 60 j

□ r „ uk « „ j . , einfarb . 11 -16 mm 2 . 15
Pelikan -r arbbander 25 mm 2 .»o
Taifun - Kohlepapier Quartviolett ioobi. 3 00

Pelikan -K ohlepapie r gchwarz
° ioo Blatt 5 .25

Durchschlag -Papier ^ B
°
a ttmu ? 1 -25

Greif - Rekord - Dauerschablonen
Karton m >t 10 Blatt 3 -5 "

Hektographenb latter «wetoeHta Foljgu » 16g

Löschpapier ^ B°«en ca- " ><57 cm 12B̂ . . . . .. 10 ^

Löschstreifen Packm,t10 stück 12
.
PafUck 104

Geschäfts - BriefhUllen 1000 st s .4i>, 3.25 2 .60
Kanzlei BriefhUllen iWStück >.8 . , .35^ . <o 8Qj

Din-Kanzlei - Papier 100 Bogen 1 .20
Din - Konzept Papier 100 Bogen 854

100 Badenia - Notizblätter g% ocft ., 104

r ormularkaSten Folio 2.5t Quart2.40 Oktav 2 .05

Briefkörbe aus Pappe • • Folio 1,05 Qart 1 .00
Karteikasten mit 250 Karten und

•8.HII
Register « < =

«.SO 7.10 » IS

Formulare aller Art
wie Rechnungen , Quittungen ,Wechsel , Paketadressen
Postkarten zu ganz besond . niedrigen Preisen

Briefordner „ Badenia *
mechanik 8 cm Lochweite , mit Register

Quart 90 A 10 Stück 8 . 50
Folio 1 . 00 10 Stück 9 . 50

Soennecken -Ordner Regi! t!?.
b °

ch
CÄ \ ü?ken

Folio 45 4 Quart 38 4

Schnellhefter ES Folio 100 St 9.- a stock 104
Schnellhefter ES Quart 100 st8 .- m stück 94
Vorordner mll Re8l8terelnt Ä 12.90 «.«,5 .40
Locher mit Spänebehälter • Stück t . tO 85 4 704

Umleg - Kalender 1928 • - stück 2.40 120 1 .80

Briefpapier -Blocks holVef PostNslm 8,4 854

Briefpapier - Blocks 90 4

Briefpapier -Blocks Sil WassÄen " ^0' 1 75

Briefpapier Blocks sfhVdbmasdiiSenpap . 704

Geschäftsbücher
in Oktav - , Ku ' zfolio -Format mit einfacher Kolonne :
in Quart - , ' U Folio - , Folio -Format mit einfacher und
doppelter Kolonne mit oder ohne Register . Folio -
Menrkolonnenhücher mit 3, 4, 5, 6. 8, 10,1 .1 Ko 'onnen ,
Kassabücher , Hauptbücher mit einfacher oder dop¬

pelter Kolonne , Konto -Korrentbücher .
Amerlk . Journale und KassabUcher ,

Register - , WechselkopierbUcher
In grüsster Auswahl

DurcnschreibbUcher mlt
42 4 384

Durchschreibbücher mlt 2
, .8o

p1
9M 75 ^ 604

Bestellschein - u . LieferscheinbUcher
flüä/ 85 4 50 J»

HERMANN

1 Mokorrad WohNUNgS-EOch

offen , per Liter von
Mk . 1 . 20 an

Institut
Vollrath
Kaiserstrahe 235

l nächst d Hirlchstr . I
Beginn «euer Kurie

Einzelunterricht
Anmeldungiederzeit

lmmodilien

Ksiserstrsße 173

mmusms > Geflügelhof
In Durlach Nähe des ml totem und leb Jnveu .
Bahnhofes . m Einfahrt . und Ia RassenaeslU -
groftem Hos u . Werkstatt - ZfL sofort zu verkaufen ,
aebäude tn gut baulich . Gelände kann gepachtet
Zustande zu »erkaufen , werden Angebote unter
Angebote unt . Nr . B702 Nr . MTW an die 89« .
an die Badische Presse . dische Presse erbeten .

Marke Jndian , B .M .W,
oder sonst eine erstllass .
Marke , mit elektr . Licht
u. Horn . evtl . auch ohne ,
gegen bar v . Reichsmark
B00 - 1000 zu lausen ge¬
sucht. Angeb . uutcr Nr .
5994a an die Bad . Pr .

Geräumige 4 evtl . 5 Z .-
Wohug . zwisch Karlstr .
n . Bahnhof , für sosort ,
Hing« , bis 1. April 1928.
Adolf Wol ». Waldstr . 95,
II .. Tel . 4878 . (B1358 )

Fahrb.Bandsäge
in gutem Zustand , evtl .
m Spalter , gegen bar zu
kaufen gesucht . (599Ga)
VingcB. an Robert Wild ,

Willsbach O .A . Heilbronn .

Pol .-Wachkmstr.
sucht 2 Zimmerwohnnng .
Wohnberechtigt , Weltstadt
bevorzugt . Angebote un

2- 3 Zimmermohng,
befchlagnahmefret , zu
miet . ges. Angeb , u . Nr .
L786 an die Bad . Pr .
Junge Frau sucht kleine

2 ZimmerWhnuW
evtl . auch Tausch aus 15.
Jan . od . 1. Febr . Ange -
böte unter Nr . O789 an
die Badische Presse .
Älleinsteheiidc Frau sucht

1—2 Zimmer
ter ' Nr . F .H 3(Ä0 an die 1mit Küche auf 1. Februar
Badische Presse FilialeI 1928. Angeb . unt . Nr .
Hauptpost . ' fflWtt an die Bad . Presse .

Flaschenweine
bis zu den feinsten

Sorten . (31239

C. L. Sickinger
Marienstraße 35 .

Suche sofort eine

Bäckerei
mit Mark 30 000 .— An
zablung nur vom Eigen
tümer zu kaufen .
Angebote u . Nr . S099V

an die Badische Presse .

Ml
Druckarbelten

liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

24 Ar . in guter Lage ,
Nähe Gartenstrafte so
fort zu nervachten Aw
geböte an : <311721

G . Maier .
Körnerstraße Nr . 55.

Wml I« AllSkAe
erkkl . Geschäft , modern eingerichtet , seit über 20
Jahren im Eigentum deö iebigen Besitzers , wegen
Krankheit u . vorgeschrittenem Alter a« verknusen .

Nähere ? (Sei der (B1461 )
Jmmobiliensirma

M . Kübler & Soft « . Baischstrafte 6.
Gegründet 1908 Televkou 2695.

Villa in Durlach
7 Zimmer mit allem Komfort und relchl . Neben
räumen . Zentralheizung Garten . Nähe Straften
bahnhaltestelle , n verkaufen oder zu vermieten .

Näheres durch : <B146V>
M . Kübler & Sohn

TelBaischftrafte «. Telephon 26!>5,

ttausveriiauf.
In der besten Lage befindliches Villen -

artiges herrschaftliches Wohnhaus . Sand -
steinbau . mit Autogaraae . kl. Garten , in
allerbestem Zustande mit 2 je ö Zimmer
und eine 3 Zimmer - Wobnnnq und Neben -
gelaft . Interessenten wollen sich bitte mel -
den unter Nr . F .H .Stfifi4 in der Badischeu
Presse Filiale Hauvtvost .

Zum Ballkleid
gehört die passende Wäsche
Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage

finden 5ie bei

ßerrmann & Co,
HERREN5TRA55E (Ecke Zirkel )

1—2 Zimmer
mit Küche oder Kochge-
legenheit , aus 1. Februar
1928 zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . GOOS«

an die Badische Presse .

Aelterer Beamt . sucht a
1. April 1928 2 leere
Zimmer mit kl. Küche,
evtl . Notküche , in gutem
Hause u. gut . Lage . 4.
Stock od . Hinterh . auZge -
sivloss. Angeb . unter Nr .
H78Z an die Bad . Presse .

LZimmer

^ Metzger ***-
Wirkschaft

m .Saal .Nebenz .Schlachtb
Stallung , gr . Garten , in
best. Lage .Oarlsr .-Pforzd .
fof . beziebb . , f. McHgcr
Ia . Anzahl «, nur 6000 ,
Rest iftlirt . 1000 M , verk

Haus mit Laden
Hauptp . Nähe , Einf .,mod .
Laden , fof . beziebb . Preis
45 000 M . Anzahl . 5000 b .
8000 , verkauft . <31191)
Ackermann . Kriegsftr . 86.

Wildbad
Im Schwarzwald

Wegzugstialb ^ sehr IchSn
gelegene Villa mit ca . 20
Räumen , Warmwasserhz . .
Gas , Elettr ., Bad , gros ; .
Garten mit vielen Obst -
bäum , Vorzügl aeeign
als Privatbes . u . Pension .
Sanatorium od ähnlich
Angebote nnt Nr . D7S9
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
Stall «. , Gart . , 1922 erb ..
Darl ., (of. beziehb . , nur
8000 6 . 3- 5000 Anz . vkf .
Ackermann , KriegSstr

<30987 )

imnmm
Gebrauchter

Gasb - deofen
oder

Kohlenvadeofen
preisw . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 31120
an die Bad . Pr . erbeten .

Zu kaufen gesucht :
Gebrauchter oder neuer

leuersester
Bücher- oder

Kassenschrank
Gesl . Angebote erbeten

unter Nr . 31209 an die
Radische Presse .

5—« To.
Benz -Lastwaaen
nicht unter Baujahr 1924.
gebraucht , gut erhalten ,
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 5997a an die

Felle
Hasen , Kanin , Geiste
Maulwurffelie kauft zu
höchsten Tagespreisen .

Chr . Baier ,
Werde rstrafte 72—74 .

Telefon 3554 . (303561

Alteisen nud lonftifl .
Altmaterial kauft jedes
Quantum . (F .H .Ü679I

Ganz . Darlanden .
Rnf -Nr . « 692.

Ware wird abgeholt .

Svülicht bans

wird gesucht . (F .H .3S80)
Hahnenitr . 4 . Daxlande « .
Serielve sucht auch kl.
Damvsmasch . ne sür kran
teu Junge » .

Mietgefuctie

Werkstätke
ca . 10O qm groß , mit
Solzlagerplatz , f . Schrei¬
nerei geeignet , zu mieten
gesucht Angebote unter
Nr . 31084 au die Ba -

Badische Presse erbeten , dische Presse .

Zwecks BergröKeruna meines Laden -
Geschäftes vornehmer Branche , suche ich
ver Frübiabr 1928 oder 1. Juli 1928 /

\ geräumiges

Laden-Lokal
I von ca 100—200 qin Bodenkläche und |

mval . mit Nebenranin .
Gefl . Angebote , wofür Diskretion zuge -

sichert wird erbeten unter Nr . 30957 an
die Badische Presse .

l MM oD . iimmö I . Zimmer
sür Praxis oder

I!-?
im Zentrum der Stadt ver sofort oder später von
Privat gesucht . Angaben unter Nr . 31113 an die
Badische Presse .

Für ea . t —8 Wochen

gut MI . Zimmer
ruhig <Geg . Müblburg ) ,
von besf. Angestellten fof
in mieten gefucht . An eb.
mit Preis u . Nr . 31136
an die Badische Presse .

hübsch möbl . , mit Bade¬
gelegenheit , von lungern ,
kinderlos Ehepaar , per
1. Februar gesucht . Mög -
llchst Nähe Bahnhof . An -
geböte unt . Nr . F .H 36<i3
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Berufstätige Tame sucht
sofort

2 leere
Zimmer

mit elektr . Licht , im Zen -
trum der Stadt . Ange -
böte unter Nr . Q7SK an
die Badilche Presse .

M mijftl. Zimmer
Nähe Hauptbahnbof , so -
fort gesucht Angebote
unter Nr . 81211 an die
Badische Presse .

WO ?
kann matt Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badische Presse -

ausgeben ?
*1« Hanoi -Geschäftsstelle .

P _ , LammstraKe I b .
z Karlbruhe Kailerstr . 148 <geaenl >ver

der Vauvtvoft ) Werder -
vlav »4a

I tlcher « : Wilhelm Ruft . Pavterw .«
W Geschäft . Ecke Hanvt - und

Eisendahnstrake ,
^ Baden -Boten : Otto ©nnftetn FremerS -

bergftr 97 Tel 1838.
Herm . Klen,mann Zet »
tungsktosk . Straßenbahn .
^>.!artehalle am Leooolds -
vlav

ß Brette « : Wilb . Günzer , Pavler »
und Schreibwarenaelchäst .
Weikboferktrafie 27

um Frlihiahr wird in Karlsruhe oder Um -
gevnng (Rheinhafen etc . ) eine

MWIle mit Mm!«
WrBfte 2—3000 (im , evtl . auch leerstehendes , ge-
ränmiges Fabrikanwesen . zu pachten oder zu
kauseu gesucht . |

Angebote unter Nr . «Olwa au die Badische
Presse erbeten .

'

1 Bruchsal !

Durlach :

| Frelburg :

i Furtwaugeu :

% Gaggeuan :

= Kehl tu 916. :

Lahr :

i Ossenbiirg :

1

I Pforzheim :

z Rastatt :

Otto Graf Zigarren -
aeschätt Katlerfirake «3
Telefon Nr 12«.

I . Meier . -SvorthauS
Hauvtstrake
Fran/ » BSaele . BanbSfer » Z
Krake 99
Ivb Welckenmofer ffitl » I
helmstrake 22
Sermann Becker . Hanoi - S
strafte 70 Tel 27

Frtv « aller Tabaksabrt » ?
kate Hauvtstrade . z
Jfurt Ktskel Jobann - s
Gerberftrafte 18
Karl Fockler . Maschinen « Z
Strickerei Schlolkerftr 20 s
I . Trübe ' S Buchbandlg . i
HauvtNrasie 71 Tel 385. 2
Karl Dockers . Bübler - Z
strafte 41 .
I . Boll weg , Zettnna ?» ?
ZkioSk westliche Karl - ^
Friedrichstrafte 58
Cttu Pllaum Ziaarren - j
gelchäst Postltrafte 10- g
Teleion 17

- Singe » «. H. ! Karl Weift Zigarren » z
aeichäft Heaanerktr ?7a Z

iwi 'Mini lüWMlMinIMiM'llt'MI'! I >!. ! I IT! >11ITI'l'UTn MT.Wtll'. '-
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